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A A.Jerſtörer griff deutſches U-Boot an 


Herr Nooſevelt verſucht durch Zwischenfälle zu provozieren / Die amtliche deulſche Feſtitellung 


| 
ji Berlin, 6, September beutfhen U-Woot ausgegangen, dann kann das teilt hat, den Standort deutſcher Schiffe und 77 
h N Der ameritaniſche und engliſche Nachrichten- aut, bezwegen, dem neuttafitäterwibrigen Une U-Boote nicht nur nentralitätswibrig 5 mel ⸗ „Plunmäßig. 0 8 
IN dienſt brachte eine Meldung, nach der bei nn Jen Ae “al us ven F en 
J . ue den ein eines gef 
5 einem Zuſammentreſſen des amerifaniihen Rechtes zu verleihen. Der Angriff ſelbſt iſt der Herr Ro, ft t it f 1 
r, al Zerſtörers „Greer“ mit einem deutſchen Beweis dafl, daß Herr Kobſebel enigegen n ihm aal bete ſlebenden dun dei g. „Die Sprade ber beulfhen Wehrmadisher 
Boot am 4. 9. morgens das U-Boot ben ger Ieinen Behauptungen 1515 bez den amerle ſchenſälle zu produnleren, um das amerkkaniſche EN, in 816 dite eden won e 
! Nlörer mit Torpedos angegriffen habe. Die nifhen Zerſtörern allgemein ben Befehl er. Voit gegen Deulfchland in den Krieg zu heben. gen Operationen“, von „erfolgreichen Kampf⸗ 
Torpedos Hütten ihr Ziel verfehlt, Der Zer⸗ N Aang an der Ostfront“ und von „weiters 
Hörer habe dann im Gegenangeljf das U-Boot Sch ſollen AGA England garantieren” 11 10 55 em 10 0 Bi Kun 
iefe kappe Sprache und willen, daß ſie bie 
mit Waſſerbomben belegt. & 2 10 Anbahnung neuer Oele Entjheibungen_bes 


Deutfgerfeits wird nunmehr, aug den. Dum ſinkt num De Infel zum Brückenkopf der Vereinigten Sünaten herab ener on de ſeltcreſtegde Eile 


. Anzelgengtundpreis 15 Ay fiir die legeſpallene, 22mm breite mmgelle 


en.“ Von Dr. Kurt Pteiffer 


gegenüber ſeſtgeſtellt: 1 Aue Han ee n 

Am 4, September wurde auf 62 Grad ſeunork, 6, September angehörigen fehen die Eigenſtändigteit des Ange s berichtet, dann ift es uns klar, daß 
30 2 i ibune tt dieſe Stadt aufgehört hat, ein aktiver Beſtand⸗ 
1 Minuten Nord und 27 Grad O6 Minuten „New Pork Herald Tribune“ zitiert eine in Emplre voraus. teil der fomjet ſchen Front zu fein, eit fe ums 


Weſt ein beutihen WBoot um 12,30 Uhr im London ausgeſprochene Forderung des kana⸗ 


deuſſchen Blodadegebiet mit Mallerbomben an. diſchen Premſermiuiſtere Macken ze King, Hntifüdiſche Untuhen in Afcika Es cg 11 anna fa 


ae en 41 8 8 — 2 daß die Vereinigten Staaten England eine Eigene prabtmefaung det 12. gnügt, zu, wiſſen, va ß es fällt, Wer des Yühr 
tionalitüt des angeeifenden Zerflörere ſeſtzu. ähnliche Garantie geben ſollten, wle fie fie Ras Rom, 6. September zers Girategie kennt, weiß, daß fie Leben und 
Heilen. Es hat in berechligter Abwehr darauf. nada bereits gegeben hätten. Wie Über Tanger aus Dalar gemeldet wird, Blut deutiher Soldaten ihont und es nicht uns 
hin um 1480 Abe einen weierläder 6 Het gelten TR {N bem non, ben Gnutiien Belehten Ir xan nüt billigen Preſtigeerſolgen aufopfert. Der 


eſchoſſen, ver ſehlging. 4 5 1 söliihrJentralafrita Unruhen ausge⸗ Einzug der deutschen Truppen in Wärſchau ers 
e Watte rdon en bis u Dasfelbe England, das einſt anderen Ländern broden, die ſich hauptfählic gegen die ahl folgte auch erft 14 Tage, nachdem das Ende des 
Mitternacht welter erfolglos fort. — zu ihrem Verderben — eine Garantie an⸗ HELEN N 0 AR 15 GEH er 1 Ant Ki 115 
0 bot, ſoll leren“ u. ten. Die Juden treiben unſaubere Geschäfte froß ber wierigen itterungsverhältniffe, 
WW Es m ee e len und. nilten lich in alle wichtigen Verwaltungs kroß anhaltender Regenjälle und des uniwens 
un ien 0 e de ir 1150 5 5 0 U l 8 9 D tel en ein, wo fie von den Anhängern de Gaul ſamen Wald und Wleſengeländes feit der Eins 
„ pi „ imgeiff ſel von dem und gicht einmal mehr feine eigenen Staats⸗ les unterſtützt werden. nahme von Biipurt und der Vernichtung zweier 
Sowfeldiviſtonen oſtwärts von Sallg große 

Erfolge erzielt worden find, daß krotzdem (Eile 


66 land vom Fanz geläubert werden konnte und 
era N ex I N⸗ N er an allen Teilen det Front Gefangene und Beute 
* f 1 nee, nee Mann kioe 
* s Im Ong, Bericht erwähnte planmäßige 
Wie Mooſopelts Sowſelſreunde den bömnfineten Aufstand in den HEN. borberelten / Enthallungen eines orbamerſkaners bene ene , ver Aralinen, duc die 
# en unſete AsBooilen‘ ie! 
Stodholm, 6. September NN 155 120 Kia 1 005 au ſich nur Saud und Steine.“ Der Sprecher 80 al 1 010 ann BRT. feindlichen 
0 “gi o ul mpeln ſoll. Dieſe theoretſſchen An⸗ ab dann Zahlen über die Einlieferung von chiffsraums und die Zertrümmerung der So, 
ae: 1111 A 900 ıeifungen wurden in der Umgebung von Mos. Eingeborenen und Soldaten in die Kranfens al in ber ai bewieſen, daß der Krieg 
der in der US l.⸗Zeitſchriſt „American Mers Tau auf Bahnhöfen geübt. Außerdem nahmen häuſer wegen Glorbut und Beriberi, Danach zur See nicht einge hlafen ift, 


u die Schiller an den großen militäriſchen Manz. hat fih dle erſtgenannte, Krankheit innerhalb Auch der gemeinſame engliſch⸗ſowfellſche 
80 „ In Niesen henden In dern geit, N von Ks Monaten um 50 v. H. und die zweite berfall auf den Iran, der der Bildung einer 
ternattonaten „ka demie des Hoch dere Sill Höheren wollen ins der fommunifiifhen genaünie um 100 v. H. vermehrt, gemeinfamen. Front der beiden ungleichen Brüs 
Fee Bm ee, dn Aongentatonsl Ber nen Ta, ml u h f 

Rach Angabe von Paltin bildet die inter- Ausbl bie) et in ? n m fionzentrationslager au ele e n e e 
nationale Lenin⸗Antverſtiät in Moskau auslüns gaben ion RAR Saller fete een Eigene Meldung der LZ. morjhalls Mannerheim: „in neuer Mer, 


81820 EL 8 Propagandatechnit, reren Stellen in den USA, nach dieſem Muüſter Bern, 7. September ehe ue Aa a e e 
, e . Gab nen BE BE en Zu 
R A . 5 1 2 jernierung eines Induſtriellen, des Präfldenten den hindurchzuſchlagen“, m umer mehr 
Zehen Ken dd die Sale Norbanerilas der Milhhändlerorgantation und des Beſthers greifbare Wallihtet au 712975 Kein melt 


ner im Sahre Wremen Slade garen Die fungerblockade gegen Dfcjibuti der Datanta ö i 

6 10 gen va Beziere, angeordnet, Dieje in Heulſchland ist fo naiv zu glauben, die Ex⸗ 
n den Breinigen d glei fung 2 9 9 Ich * drei Perſonen find in das Lager pon Balsıles« 9 1900 diefes Sieles ſel 19 Kinberfpier, Das 
Die Schule, dle mit großer Gehen Ae 4 R Vichy, 9, Seplember  Bains ibergefühtt worden, wo Perfonen non deulſche Volk weſß um die ungeheuren Schwle⸗ 
umgeben ift, telt große Anforderungen an die Die franzöſiſche Rundfunfftalion Dſchibutt gewiſſer Stellung „Lonzenteiert“ werben, 555 rigkeiten, die ſich dem heldenhaften Einfah un. 


5 4 „ nahm am Freitag erneut, elne Serie pon dle eine gerichtliche Strafunterſuchung noch ſerer Wehrmacht entgegenſtellen. Es weiß aber 
Fat ben an Je glue Cs Sendungen, al, A dee vor der breiten ‚eingeleitet if, denen aber au, Beinen der öfa 1609 daß bie Untrennbare Einheit einer genlas 
dee amd cen minbeflens zei Sahte Tann TITEL ee ed ngen TTentien Dehnung und ’ber inketen San: len, Führung und einer tapferen Sefotgfäaft 
retten Die Grit. Beftmme, mes Leit Der. endlichen Dungerhlodade angetan Ihre Yewenungsfzeiheit, entopen werben lat bisfer jebes, Dinbernis‘ fbermunbein hat Mb 

laffen werde. Schon wie die gufünftigen gere wird. Die Zahl diejer Intermterten it names, mit auch den Bollhemwismus zu Boden eingen mird. 

{> ler nach Moskau kommen, werde auf ganz Der Sprecher wies erneut auf bie dem eingelieferten Senator Perrſer auf 11 ge Denn der Peſſt, der die Kämpfer ber gemeinſa⸗ 
befondere Art bewerkſtelligt. Die Schüler müßten rende Stelgerung der Mangelkrankh ftiegen, 0 men europäifhen Front beſeelt, Ift ein ambeter 
nämlich, fowohl aus ihrem eigenen Lande herr das ed omaliland hin, insbeſondere auf „ Im Schloß Lea Chateraigne befinden ih zu als ber, der die ungleſchen Brüder iu London 
aug, wie in die Sowjetunion hineingeſchmug. dae, Aberhandnehmen der Weriberis und Stat: Zeit interhſert ber frühere Aueh ident, und Mostau zuſammenſchwelßt. Wenn in Lon⸗ 
zelt werden. Die GPU, wache Variden, dan Öufrantheit, „Die Geſchichte erzählte, jo er. der frühere Innenminifter Mandel, die drei don ber, Leiter einer bolſchewiſtiſchen Aglta⸗ 
eine Spione die ausfändiſchen Schiller m die klärte der Sprecher u. a, „bah bei rohen Sun» ehemaligen höheren Kolonlalbeamten, der Bri. tionsausftellung es für notwendig befunden hat, 
Hand bekommen. Das Privatleben der Schlller nersnöten im Mittelalter die Menfhen Gras gadegeneral der Segen Comet, der Brigaber Frau Church als „Genoſſin“ anzufpteden, 
werde durch stündige Hausfuchungen und ftrenge A um dem Tod zu entgehen. An der trans general Balton, der bisherige Kommandeur ber wenn fid die Snobs der Londoner Feudalklubs 
jenfur überwacht. Die Are fir die Nevolus aan Somalitüfte gibt es nicht einmal Gras. Helainfchen Leibwache  Dberft DT det nicht ſaltſehen“ können an Tomjetiihen Hebfil« 

Honäre dauerlen zwei bis vier Jahre. Hier d ein ige Vegetation ift eine Reihe von flach, e EOS frühere Chef des Preſſe., men und bolihewiltiihen Tendenzſtücken, wenn 
lerne man, wie eine Revolution vorzubereſlen lichen Ir e die an ihren fußerſten Enden Rundſunk, und Fülmdlenſtes in der Regierung err Stalin, der Kirhenfhänber und Gottlofen« 
110 au ſtärten, In einem Lehrt 150 1. nur wenige Tage grünen, wenn es regnet, In Petain, Digker er der Senator Per⸗ däuplfing, jetzt Iheinheitige Gebete 05 den 
e ton 


sn m Sieg heiße es: „Alles, was d m» einem Umkrels von 30 km um die Stadt befins tier und der Schriſtſtellet Mercer. „gemelnfamen Sin" beflehlt und vor Frömmig⸗ 
0 Kai 119 ER 15 anne 199175 ente St ift das 
rt mir inſowell, a U er Ausdruc eines gegenſeiligen rauene, 
eines bewaffneten Aufruhrs dient, Dasſelbs B b d U I st ftp S das ſich gerad. itotest von der ehrt Ber 
15 10 State, aa Bun a Oln en UI 1411 0 AU um on ue. W h bie Inden Die al 
en, den kapltal en eſel sappan ämpfer er europäſſchen. inheltsfront 
weich zu machen.“ Angriffsoperatlonen im Diten im guten Forlſchrelten / 17.000 BRS. vernichtet chunt England tanzt auf dem Vulkan, wo 


Sn einem Lehrpuch ven A. D- doll Aus dem Führerhauptquartler, 6. September Der Feind [log weder bei Tage noch bel Nacht die den g h bi hee e 


„Streit als Krieg“ fei zu leſen! „Songentrier f 

duch darauf, Bird helle dle 1 Das Oberkommando der Wehr in das Reichsgzebſet ein. den „Sowſelſſchen Krieganachrſchlen“ der Lon⸗ 

Teile des kapftaliſtiſchen Wirtihaftsfultems ab. macht gibt befand: 5 done 60 e ben blättern, müſſen bamit 

bine "tonpentziszt, end auf e allet __ Ongeiffooperationen im Olten find im guten > Hedjs verdiente fireta-Hümpfer rechnen, daß ſie von eben diefen Somieis bins 

ubuſtrien, wie Gtahlinbuftrie, Schiffahrt, Bortihreiten, Berlin, 6. September wehgeſegl werben, wenn es den bolfhewiltiidien 
1] 


Cifenbahnen, Grubeninduftrie, chemſſche. Si, Im Kampf gegen England belegte bie Lult« d Oberſte Befehlshaber der Agllaloten gelingt, die Londoner Unterwelt 
duſtrie, Gas“, Clefirigitätse und aſcwerder Bel am Tage engen an 55 ſchottiſchen en I He e A gegen die plutokkaliſchen äuptlinge zu mobl⸗ 

Malürlich lerne man in diefer zenofutionä, DIFÜNE mit n Kalibers und zer. habero der Luftwaffe, Reſchemarſchall G6. ſiſteren. Dann wird eo fih rächen, daß bie 
zen Alabemie nicht nur Theorie, ſondern auch ſtörte iu der lehten Nacht oltwärts Sunderland ring, das Nitierfreug bes Eiſernen Kreuzes Londoner Cliy- Blätter und illuſtrierten Zelte 


iaxis. Ni 00 b ein mili! ein Handelsſchlſſ von 3000 BT. verliehen an Generalmajor Ra ue, Koma Ihriften ihre Spalten für Stalin, und Moro, 
fahr Men d 15 585 wichlg 11 Ein Verband beutſcher Kampfflugzeuge bom: manbeur eines Stuemregimentee, Major Kro, ſchſlow Jnterolſeps allyu freigebig geopfert has 
ür jeben, der eine Hevokution infgenteren will, bardierte in der leiten Nacht mit guter Wirs Balalllonskommandeur in einem Fallſchtemi ben. Dann wird es jih zeigen, daß man fi 


le 0 ‚ostau habe gro ut lite kun allen und Unterlünſte des Flugplatzes ſerregiment, Oberſtabsarzt Dr. Neumann, eine Laus in den Pelz ſetzte als man die Gor 
und e Ange ter hl er 5 ia am Suez⸗Kanal. 1 0 eines . Oberſeld“ miels in der Londoner Hofluft geſellſchafto⸗ 
ler mit allen möglichen Schulwaflen um⸗ Bel einem el der Kampfflugzeuge auf ebel Wels top, Jugſührer in einem Mall» fähig machte. Wir Deulſchen zerbrechen Ats 
geben, auch mit Handgrangten und Bomben. den Geitilhen Flotteuſtützpunkt Suez in der ſchiemregiment, Felbweber Kempe, Grup den Kopf Aber die Londoner Sorgen nicht. Wir 
t lernt, wie man einen Zug zur Entglelſung Macht zum 5. September wurden brei N penfühter in einem Sturmregiment und Jeld. wiſſen, daß nicht nur der Bolſchewismus, ſon⸗ 
bringt und wie man Brüden in die Luft Handelsſchiſſe mit zuſammen 14.000 BAT, ver. webel Schuster, Gruppenführer in einem dern auch ber in dien de fallen wird. 
Iprengt, Als Beilpiel führt der Norbameritaner Richtet. Sturmregſment. Denn der Kampf 


im Oſten geht um mehr als 


Wir bemerken am Rande 


Ein Jahr Antonescn Rumänien. pat feine Ehein« 


{ tolle in Genf, feine Zuge 
Hiripteit Aur Ateinen nente cer gezahlt, Der 
Völkerbund war zerſtoben, die Kleine Entente ganz 
klein geworden, Bejlarabien an die Sowfeis ver⸗ 
loten. Carol II. Hatte feine königliche Autorität, ver⸗ 
geudet, Die Rumänen vertrauten ihm nicht ehr; 
wie hätte ihm da das Ausland werteanen follen? 
In ber Nacht vom 5. au 0, September 1940 zog 
Denexaf Antonescu als damaliger Miniterpräfident 
die Konſequenzen. Ex ſchrſeb dein König; „Wajeltät! 
I, babe mic verpfiihtet, mit meiner Fiergangen⸗ 
heit, meiner Ehrlichkeit ünd meinem „Leben das 
Land und den Thron zu verteibigen, Meine Ver⸗ 
uche, Monſchen zu finden, bie wahre Polrloten und 
Kenner find und mit benen ich einen neuen Verſuch 
dur Wiederverbrüderung Eurer Maſeſtat und dem 
ande unternehmen aun, Ideiterten, Alle verlange 
sen bie Abdankung Eurer Dajetät," Carol II. bantte 


ab, Sein Sohn, der neue König Michael I., erlieh 
fein erites Delret, in dem er den Miniferpräfidene 
ien, General Son Untoneacu, mit abfofuten Voll. 


achten fir die Führung des tumäniihen Staates 
beiraute, Damit war bie Lezpensgeſchichte Rumdr 
nente beendet. Es hat die Norbbufowing und Bellae 
zablen quridgewonnen und feine Truppen ftehen 
jenfelts des Inſeſtre, der ſo fange ein „loter | 10% 
gemelen war. Bor allem verbinbet elre aue echte 
Areundihaft Rumänien mit deim Deutihen Neid, 


Selten it ein Schlefal elnes Landes In fo kurzer 
geit fo rabifal zum Welleren gewendet worden. 


um militäxiſche Erfolge. Es geht um dle gei⸗ 
lige Revolution Europas, Eg geht darum, die 
endgültige Form des europäſſchen Juſaminen⸗ 
lebens zu finden und an Stelle der jüdiſchen Bru⸗ 
zalltät und der plutokratiſchen Muderei, die 
dem nationalfogialiftiihen Deulſchland den 
Kampf angefant haben, das Gebäude des neuen 
Europas zu ſeßen. Ob der Imperialismus im 
Zeichen des Kreuzes der engliſchen Hochkirche 
Anherſchleicht, ob er unter dem Zeichen des So⸗ 
wlelſterns feine blutige Fratze erhebt, bleibt 
lich gleich. Ex muß gebrochen werben in jeder 
Form, weil das neue Europa nicht ſeine Ezi⸗ 
ſtenz aufs Spiel ſeßen kann, damit 1 0 175 
pelloſe Hafarbeure an der Themfe, an der Mos» 
va und am Hubfon ein luxurſſes Leben führ 
zen können. Denn auch Herr Noofevelt ift mit« 
ſchuldig an dem Anſchlag des beſtiſch⸗ſowſetl⸗ 
chen SImperlalismus gegen Europg. Seine 
Schimpflanonaden gegen die Nazis, feine Fle⸗ 
geleien über bie angeblichen Angriffsabſichten 
Deutſchlande, feine Phrgſendreſchereien über 
den Angriff Stier Deutschlands auf Amerika, 
fein kranthaſtes Streben nach Weltherrschaft. 
fein ſrecher Diebftahl an dem ſtanzöfſſchen Ries 
ſenſchiſf „Normandte“ find ebenſo Anschläge ger 
gen den Weltfrieden wie ſeine Englandhilfe und 
ſeln Liebäugeln mit den toten Machthabern im 
Kreml. Wir Deutſchen find nicht gewöhnt, wie 
die Kafıe um den heihen Brei herumzugehen. 
Wir nennen die Dinge beim Namen, weil wir 
nur ſo ben Kriegsverbrechern die Maffe aus 
ber Hand ſchlagen können. Im übrigen vers 


kauen wir auf unſere Wehrmacht; denn die 
Operationen im Oſten ſchreiten planmäßig 
fort... 


Das bolſchewiſtiſche Gift 


Drahlmelduhg unseres FR,-Borichtorsialters 


Neugork, 7. September 
Nach elner Meldung von United Preß aus 
Melbourne weht dort erſtmalig in Auſtrallen 
über dem Nathaus auch die ſowfetiſche Flagge, 
die anläßlich der Rückkehr auſtraliſcher Soldaten 
aus Indien, Kreta und dem Nahen Dften ger 
hißt worden ſel. 


Page anftelle von Menzies 


Drabtmeldung. unseren OSt.-Berichterstalters 


Stockholm, 7, September 


Die bekannte polltiſche Kriſe in Auftralien 
hat ihren vorläufigen Ahſchluß gefunden. Mini⸗ 
ſtexpräſtdent Menzies wird nicht nach London 
gehen, wie er das noch vor zwei Wochen mit 
aller Macht verlangt hatte. Der neue Miniſter⸗ 
präſident Fadden gab bekannt, daß anſtelle Men⸗ 
tes der auſtralſſche Handelomſuſſter Sit Carl 

ige nach London teiſen werde. Die Abreſſe 
soll gegen den 17, September ſtattfinden. 


Zum Jahrestag der Übernahme der Glaatoführ 
zung erließ Marschall Untonesen eine Proflamation 
an bas rumänljhe Bolt, in der er über die Erfolge 
seiner einjährigen Mufbaupolttit Rechenſchaft ablegſe. 


Wie aus Totlo berichtet wird, Il ein en. 
Zanker mit Benzin für Die Sowjetunion in ih 
wollot eingelzoffen, 


„Cathverſtündige“ unglaubwürdiger als Sterndeuter 


Die Sotofels verloren die Ukraine „planmäßig / Forijchreltender Angriff das Kennzeichen der 12, Feldzugswothe 


Drabtberlicht unserer Berliner Sehriftleltung 


Berlin, 7. September 

Der deutichrfinniihe Druck auf Petersburg, 
das unter deufſchem Geſchüthſeuer, Finnland un 
Estland vom Feind gesäubert, forticireitenbe 
Liquſdierung der ſowietiſchen Streitträfte Im 
Hafen Odeſſa, Exfolgloſigteit der bolſchewiſti⸗ 
[chen Gegenangriffe und gutes Fartſchrelten der 
0 00 Angriffe — das ſind die hervorſtechend⸗ 
ſten Merkmale der Lage zu Beginn der 12. Feld⸗ 
ügwoche, Auf allen Frontabſchnitlen haben die 
Borfmenifien were Sorgen, Ob ſle daran 
denken, wie im Abſchnitt Salla für ihren nörd⸗ 
lichſten Flügel die Verbindung mit dem übrie 
sen Sowſelgebtel bedroht werden kann, ob fie 
an die Lage in der Ufraine oder an irgendeinen, 
anderen Fronlabſchnitt denten — es ſſi für fie 
überall dasſelbe trübe Bild, dasjelbe Bild wie 


55 Beginn des Feldzugeg. Für das deutſche 
Oberkommando beſtehen oſſenſichtlich keine 
Frontabſchuftte verſchledener Bedeutung. Auf 


der geſamten unendlich ausgedehnten Opeta⸗ 
tionslinie inet es der 2800 Führung lun 
mer, den Gegner derart zu binden, daß fie Ort 
und Zeit unter günftigen Berbültniffen zu 
einem entſcheldenden Erfolg wählen kann. 

Die Überlegene Kunſt der Maſſenbewegung 
und der Raumbeherrſchung Ift die Grundlage 
der deutſchen Siege, wle in all den vorange⸗ 
gangenen Feldzügen, fo auch in dem gegen 
wärtigen. Die ftrategijche Meiſterleiſtung legt 
darin, daß der Feind, ſelbſt wenn er ſich den 
verſchledenſten Schlägen entziehen wollte, dazu 
durch die 1 0 0 der beutihen Operationen 
und die Schnelligkeit ihrer Durchführung eins 
ſach nicht in der Lage ift, ſondern ſich Immer 
wieder zum Kampfe ſtellen muß. Denken wir 
demgegenüber an den, Fahnen zurück. Ob. 
0 auch damals Millionenheere einander 
aegenilberitanden ge es als einziges Belfpiel 
einer pöll gegtii ten Vernſchtungsſchlacht nur 
den Eintre lünen den Hinden urn und Zur 
dendorfj bei Tannenberg gegen die kuſſiſche 
Armee Saſſanow errangen, Während von 
dieſer Armee ſich tatlählih nur Trümmer 
hinter den Narew retten konnten, haben dle 
Ruſſen, ſich ſpäter allen neuen Einkreiſungs⸗ 
verſuchen, wenn auch unter starken Nachhüt⸗ 
verluſten, zu entziehen vermochl. N; 

Das iſt diesmal anders. Der Erfolg ber 
deutſchen Strategie liegt darin, daß das So⸗ 


wjetheer gezwungen worden ift, bie zum Lehr 
ten auszuhalten, daß ſeine Feldherken nicht, 
mit Ihren Dipſſtonen irgendwohin ausweſchen, 
können, ſondern mit zusehen müllen, wie dleſe 
völlig zerſchlagen und vernſchtet werden. 
Daraus, daß dies bel den ſowletlſchen, al 
heeten und ihren gewaltigen Mengen an Nils 
ſtungsmaterigl nicht in wenigen Wochen zu 
Ends geführt werden kann, möchte die Agtta⸗ 
ton der Sowjets, Englands und der USA. 
gern herleiten, daß diesmal der deutſche Uns 
Ariſf auf einen Widerſtand geflohen fei, weil 
es nicht ſo ſchnell vorwärts- gehe, wie fie er» 
wartet haben, 

Uber das iſt nur die Agitation, Die wirt 
lich ſachtundigen Leute in London und Was 
Ihington und erſt recht die milktäriihen Spitzen 
der Eomjels werden in Ihrem Herzen ganz 
anders denken. Die Agltatſon unſerer Gegner 
allerdings macht immer neue den e. So 
blamſerk der beitiihe Nachrſchlendlenſt fi 
letzt mit der lächerlichen Behauptung, daß der 
Werfuft der Ulraine fir die Bolihewiften 
10 Tan 5 mäßig“ ſel. Moskau 
1 ſchon vor Jahren mit dem Verluſt der 
date de in der Uftaine gerechnet und 
daher gleich die notwendigen Maßnahmen hiers 
zu getroffen, Warum hat denn daun — fo 
muß man fragen — der Marſchall Bupſenny 
lo ungeheure Mengen an Menſchen und Mater 
rial dem Verſuch geopfert, die Ukraine zu hal⸗ 
ten? Aber hierauf ash die Londoner Agita⸗ 
tion ſelbſtverſtändlich nicht ein. Dafür feht fie 
anderlelts dem deutſchen Generalfeldmarſchall 
von Bock auseinander, daß er bei Gomel Ver⸗ 
ſtärkungen Ietangsgogen habe, bie „eigenklich 
erſt Ipater eingefeht werben folften, zum Vor⸗ 
stoß bei Petersburg oder bei der Offenfive ger 
gen die Truppen bes Marſchalls Budjenny, 


Da zerbeſcht ſich alſo ſo ein Britifher 
Schwätzer den Kopf, in die Gehelmmiffe st 
deufihen Führung einzudringen und mochte 
Glauben machen, dieſe Geheimniffe Bern: zu 
kennen als dieſe jelber fie kennt. Die Antwort 
hat wle einmal ein anderer Brite gegeben. 
Ein Mifter Swaffer, der in der Zeitſchrift 
„John Bull“ „her das Miffen britischer © * 
Vorftänpiger“ folgendes Ihreibt: Ich Iefe, daß 
Göring und Hitler ſich gezankt haben. Wie in 
aller Welt soll das jemand willen? Wann 


Größte Schlacht der nordiſchen Geschichte 


Ein Boſuch auf dem Schlachtfeld bei Bilpurt / Jaſt unüberſehbare Veule 


Helfinti, 6, September 

Der an die Front entfandte D. Bericht. 
erftalter schreibt Über die größte Schlacht der 
nordiſchen Geſchlchte: 1 

In der Einkreifung von Porlampt (füdlich 
von Viipuri) befanden ſich Teile von drei ſowle⸗ 
liſchen Diviſtonen. Kilometerlang ſtehen Wagen 
hinter Wagen und liegen Reihen Laſtautos und 
Geſchültze. Ar dieſem Gebiete von etwa fünf 
Quadratkilometer liegt alles überſät von To⸗ 
ten, ſowjetiſchen Soldaten, die hier zuſammen⸗ 

etragen und zu einem großen Teil ſetzt in 
Rallengräbern beerdigt werden. Das Bild des 
Grauens vervollſtändigten die nach Hunderten 
herumliegenden Pferbefeihen, zerſprengte Wa⸗ 
tenkolonnen und allerhand Krſegsgerät. Auf 
ſeſem kleinen Abſchnitt allein wurden 7000 Ger 
fangene gemacht. Auf Schritt und Tritt ſieht 
man die Spuren der Panik. Die gewaltige 
Kriegsbeute, wie fie bereits im finniſchen 
Heeresberiht angedeutet wurde, iſt noch nicht 
gezählt. Bis jetzt ind in dieſer Einteffelung ner 
funden worden 143 ö, em, Peſchüge, darünter 
42 Haublten, bie erſt 1941 aus beſtem Stahl 
hergeſtellt worden waren. 12 moperne Dafts 
wagengeſchllhe, 51 Tanks, 120 Traktoren, 405 
gebrauchsfähige Laſtautos, unzählige Maffen, 
wie MG,s, Inſanteriewafſen, 15 pierläufige 
Mages für Flugabwehr und 1500 Pferde. 

Zwei Stunden, ſo heißt in dem Bericht wel⸗ 
ler, gehen wir inmitten biefer graufigen Um. 
gebung umher, und ein Offizier meint, „hier 
fleht man, wie es einem geht, wenn man unge⸗ 
laden nach Finnland kommt.“ 

Die bolſchewiſtiſchen Gefangenen fahren ſelbſt 
die Traktoren und Bringen Geſchütze zu den 


„Klingende, Biographie“ von Mozart 


Würdige Ehrung des deutschen Meisters 


Während unſere unvergleichliche deutſche 
Wehrmacht im gewaltigen Shidjalstampfe uns 
ſetes Volles immer neue glänzende Glege er 
zingt, ftrebt auch das beifpielfos rege Kültur⸗ 
leben, das mitten im Krſege ſtets von neuem 
bie Größe und Stärke des beutihen Schöpſer⸗ 
gelſtes widerfpiegelt, neuen Höhepunkten zu. 
Nach den glanzvollen Ereigniſſen der Bayren⸗ 
ther Kriegsſeſtſplele, der Großen Kunſtausſtel⸗ 
lung Im Haus der Deutſchen Kunſt in Mün- 
chen, der Salzburger Feſtſpiele und der Joppo⸗ 
ter Walboper gehen die Künſtler und ulite 
freunde aller deulſchen Gaue num daran, den 
150, Todestag, des großen klaſſiſchen Meifters 
Wolfgang Amadeus Mozart ſelerlich zu bes 
gehen, der am 5. Dezember 1791 in Wlen allzu 
früh aus ſelnem ‚reihen Schafſen abberufen 
wurde, 8 

Eine beſonders würdige und groharlige Ge⸗ 
benfieier, die künſtlerſſch völlig neue Wege 
it, wird der Großdeulſche Ründfunt mit der 
Sendereihe „Mozart — dſe Stationen 
Teines Lebens“ ungezählten Hörern „In 
Front und Heimat bereiten, In dieſen, am 
7, September beginnenden 14 Sendungen, die 
die einmalige Grüße deutſchen Kunſtſchaſſens 
don neuem weit über bie Grenzen unſeres Bar 
terlandes hinaus tragen, will der Großdeutſche 


zu seinem 150, Todestag durch Rundfunk 


Rundfunk das Leben und Wirken dieſes wun⸗ 
dervollen Klluſtlers von der Wiege bis zur 
Bahre begleiten, Die berühmteften Dirigenten, 
Soliften und Orcheſter inden ſich in dleſer ſun⸗ 
liſch geſtalteten „klingenden Biographie“ zu⸗ 
ſammen, um durch dieſe Fufturpolitiich einzigars 
tige Tat dem ganzen Volke zum erſtenmal ein 
selten enes Mlozarterfebnis zu nermittein. 

Auch Mozart, in dem die ganze Welt eines 
der chen mufltalſſchen Genies aller Zeiten 
verehrt, hat an der Erringung ber unbeſtritte⸗ 
nen Welt eng der beutichen Mufit entſchel. 
dend milgewirkt, Aus der überſtrömenden 
Fülle ſeiner begnadeten d die er 
ſchon als Knabe und Wunderkind mit einer uns 
erhörten Leichtigkeit und Sicherhelt in der Br 
herrſchung alles Technſſchen und Handwerklichen 
zu überragenden 1 Jeder ber zu geſtalten 
wußte, Fi er alle Geblete des muſtkalſſchen 
Schaffens vom innig⸗ſchlichten Lied wie Goethes 
„Veilchen“ Über bie Koſtbarkelten ſelner Haus 
und Kammermuſtt bis zu den großen Sinfonien, 
Chorwerken und Opern, während feines kurzen 
Erdendaſeins mit unvergänglihen Meſſterwer⸗ 
ten bedacht. 

Beſondere Verdienſte hat ſich Mozart durch 
feine muftedramatſſchen Merle auch um die 
Entwicklung einer deutſchen Natio- 


Sammelſtellen. Ste ſammeln Munition und 
verrichten andere Aufräumungsarbeiten. Auch 
jowjetiihe Feldlazaxetlwagen mit Verbands 
maferial ſtehen umher, und viel Propaganda ⸗ 
material wurde erbeutel, Ganze Alen mit 
Truppenwäſche, unzählige Casmasken, Kon⸗ 
ſerven aller Axt und viel Munition vervoll⸗ 
ſtändigen das Bild, 


Engländer bombardieren Aofpitäler 


Rom, 6, September 

Der italſenſſche Wehrmachtsbericht vom 
Sonnabend hat folgenden Mortlaut: 

In Norbafrita wurden an der Tobruk 
Front feindliche Panzerſpähwagen und Rau, 
venfahrzeuge von unferer Artillerie unter 
Feuer genommen und zerſprengt. Zuſammen⸗ 
fene vorgeſchobener Ableilungen Tiefen zugun⸗ 
ſten unſeker Truppen aus. Deuiſche Flugzeuge 
ole Lager und Flugpläße im Gebiet von 
Tohruk und Marſa Maltuk an. 

Die F Luftwaffe unternahm Eins 
flüge auf Tripolis und Barce, Es wurden Ir 
bi und ein See getroſſen. Man 
beklagt insgelamt 81 Tote und 56 a 
wobel es ſich zum größten Teil um Inſaſſen 
bes Holpitals handelt. In 10 8 griffen 
feindliche Flugzeuge bei Molcefit ein anderes 
Hofpital an, verurfahten aber nur Malerfal⸗ 
schäden. 

Im Abſchnitt von Culguabert unternahm 
der Feind unter Ausnußung des Nebels einen 
Uberkumpelungsangriſf. Das fofortige ſcharſe 
Eingreifen unſerer wachſamen Abteilungen 
zwang ben Gegner, ſich unter Aurlidlafjung 
zahlreſcher Toter zurückzuziehen. 


nale per erworben, die Ihm ein in Wort und 
Schrift geäußertes Herzehsbebirfnis war. Die 
„Entführung aus dem Serail“ und die „gau⸗ 
berflöte" führen ſchon unmittelbar an das von 
Carl Maria von Weber Abele geſamtdeut⸗ 
Ihe Sa N heran. is wahrhaft großer 
Dramatiker ſpllrt er In feinen großen Bufſo⸗ 
Opern „Die Hochzelt des Figaro, „Coſi fan 
tutte“ und Im „Don Juan“ den Personen und 
Szenen bis in lezte ſeelſſche Hintergründe nach. 
ojazt, der Meifter der ſgeniſchen Enſemble⸗ 
ſätze, it in dieſen muflfatiihen Dramen, dle 
ernfte Und heitere Züge in geninfer Weiſe mite 
einander miſchen, ein e ee Wlrk, 
lichkeſteſchildexer, der aber auch Im „Don Juan“ 
abgründige, dämonſſche Töne anklingen lüßt. 

Beweſſt ſchon die Opernkunſt Mozarts, wie 
ſalſch und oberflächlich das Mozartbſtd ver 
gangener Zeiten war, die in ihm nur den heiteren 
ländelnden Lichtgatt fahen, fo hören wir heute 
auch in vielen fear Inſtrumentalwerke trob 
der Fülle von appolliniich ſchönen Klängen die 
the] innigen und ernſten Untertöne, die neben 
den beihwingten, helteranmutlgen en, erſt 
die Gejamtheil 1105 u Herzen gehenden, troß 
aller ſtembländſſchen Anregungen urdeultſchen 
Toyſpfache ausmachen. 

Im traulſchen Kreis des häuslichen Muſi⸗ 
alerens und Im künſtleriſch vollendeten Erleb'⸗ 
nis des Konzertſaals, der Oper und des Rund. 
funts wird Mozart, der zu den größten Be. 
glüdern aller kunſtſroreg Menſchen gehör; 
auch in den kommenden Jahrhunderten weiter: 
leben als ein deulſcher Meifter des holdeſten. 


werben wir eine Invafion auf dem Kontinent 
unternehmen? Ich weiß es nicht, obwohl das 
Krſegsmlniſterſum ungefähr. 300 Meter von 
meiner Wohnung entfernt it. ie konnte bie 
Sowjetunion von einem nichttriegführendeit 
Staat in einen Alliierten verwandelt werben? 
Id kaun es micht jagen, und doch treffe ic) aß 
jeden Tag Mitglieder der Reglexung, aber un⸗ 
jere „Militärſachverſtändigen“ kennen Hitlers 
Plan und willen, daß er ſchief gegangen Hi, 
während unfere „diplomgtiſchen Korreiponden« 
ten“ alle Geheimnifie der Wilhelmſtraße len⸗ 
nen. Glaubt ihnen nicht! Ich wilrde eher 
unſeren Sterndeutern ge ben!“ 


Glückwünſche des Führers 
Generalſeldmarſchall Ritter von Leeb 65 Jahre 
Aus dem Führerhauptquartler, 6, September 
Der 115 und Oberfte 5 der 
Wehrmacht hal aus feinem Hauptquartier dem 
Oberheſehlshaber der Heeresgruppe Nord, Gene 
ralſeldmarſchall Ritter von Leeb, feine Glück. 
wülnſche zu feinem 65. Geburtstage mit einen 
andfhreiben durch ſeinen Chefabjutanten der 
ehrmacht Uberſandt, 
_ Unter anderem würdigt der Führer in dem 
Handſchrelben mit herzlichen Worten die Betr 
bienfte des Feldmarſchglls während des Krie⸗ 
ie und ein der Hoffnung Ausdruck, daß er 


ch in Gelundheit auch welterhin der Führung 
er Heeresgruppe widmen kann. 


5 

Generalſeldmarſchall Ritter von Leeb! beging 
feinen 65, Geburtstag in ſeinem Hauptquartier 
an der Oftfront, Er wurde als Sohn einer 
alten bayeriihen Offfziersfamilie in Landsberg 
am Lech geboren und trat mit 19 Jahren als 
Fahnenſunker in das 4. bayeriſche Artillerier 
Regiment in c daß ein, in dem er „mit 
dem Ausdruc der allerhöchſten Belobigung“ 
Offizier wurde. 

101% nahm Hauptmann Leeb Im Generalftab 
des 1. baer. Armeekorps an den Schlachten in 
Lothringen und an der Marne tell. Im März 
1015 erwarb er ſich die höchſte bayerſſche Tapfex⸗ 
leltsauszeſchnung, den Militär⸗Max,FJoſeph⸗ 
Orden. Nachdem Major Ritter von Leeb im 
Sommer 1917 zum Generalſtab der Heeres⸗ 
use Kronprinz Ruprecht getreten war, be⸗ 
leiligte er ſich nach dem Juſammenbruch aktiv 
an ber Niederwerfung der Räteherrſchaft in 
Banern. 

An verantwortlichen Stellen im Rahmen 
des Hunderttauſend⸗Mann⸗Heeres nahm er an 
der Wiederauſrichlung der Wehrgrundlagen des 
Deuſſchen Reiches lebhaften Anteil, 

Ar die Spithe einer Heeresgruppe in Weſten 
geſtelll, wehrte Generaloberſt Ritter von Lieb, 
während die deutſchen Armeen in Polen den 
Feind Na alle Angriſſe des überlegenen 
weſtlichen Gegners ab. Am 14. Jun krat auch 
die Heeresgeuppe Leeb zur Offenitve an und 
Überſchrilt gin 15, Juni 1040 den Oberrhein. 

Im Feldzug gegen die Sowſel⸗Anion 1941 
durchbrach bie Heeresgruppe des Generalfeld⸗ 
marihalls von Leeb in kühnem Anſturm die 
Stalfn⸗Linte. Die in Eſtland stehenden K 
des bolſchewiſtiſchen Gegners wurden vernich 
tend geſchlagen, Reval erobert, Damit hal Ger 
neralſeldmarſchall Ritter von Leeb für eine 
Heeresgruppe die Grundlage zu welteren ent⸗ 
ſcheldenden Kampfhandlungen geihaffen, 


Zonderausſchuß des Nationalrates 


Drahtmoldung unseres KO.-Rerichterstattern 


Vichn, 7. September 

Der Blerte Sonderausſchuß des Nationalras 
les, der die Bezeichnung Kommifſion für allge⸗ 
meine Inſormalionen trägt, wird am 12, Sep ⸗ 
tember eritmalig yufanmentreten. Wie von zur 
Jh die Seite erklürt wird, wird dleſer Alls. 
ſchuß die fallen haben, Marſchall Petain for 
wie den Nationalrat über die wichtigsten Bor 
günge im Lande und über die Stimmung der 

eölferung zu berichten und ihm die ſozlalen, 
e ame kulturellen Enns der vers 
ſchledenen Regionen vorzutragen; t Aus 
hat berg tenden Charakter, 2 al 
— 
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Schöntlangs, aber auch der tragi ö Berl rien 
deulſchen Beſeeltheit. Ot. Eh Valley 
Kunst und Wissenschaft 


Ein hervorragender Kenner der K. 
Der Oröfmarlus fit Aae Aue 15 


mu, „Srontlirt henijen murbs, mar er im e 

Ain und Berlin tätig, Der Ju 

bilar hal ſich e Vorliebe mil der Kunft 
al; 


Golbatentob eines Nürnberger Bildhauer, Den 
Solbatentod If ber Junge uber Bilbhauer 
90 dn Ang hee ene Neifer gehörte zu hen 
befähtgiten Wilbhaueın der Stadt ber Reſcheparlel, 
tage, Bon dem großen Können bes Toten zeugt das 
grobe Relief Im Raubſterzwinger des Nilenberger 
lergartens, Auf der Großen Deusfhen 0 

ul 


Reltung in München Ift ex mit einem Selöſtb 
verttelen, 


Musik 


\ 
Ratlowiher Ronzertwinter 1941/42. Die Muß. 
freunde der Sa Kattomin werben au Im 
Konzertwinter 1041/42 voll auf ihre Koften kommen. 
Das Programm fteht ſechs Stapfiſche 1015 e Ken⸗ 
P16 Don. Shre Leitung Dal Geeralmuffd zettor DE 
to Warth, Mi großer Freude werben DIE 
Kattowiger Muflkfreunde zur Keuntnls nehmen, daß 
die Wiener YShllhatmoniter In, Apres 1042, ie 
Sans eben ein aufähliges Ordenentordene 
hleten werben. ine Folge befter Sammer 
nie non, dem we Bari, 1115 Fee 
Trio und dem Pianſſten Wilhelm Bachhaug, 
ten, ehörauffinrunnen find hene ehe 
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Die vier roten Teufel, die Häüpten der Tguheleg 
0 ” 2 
N Für fie waren Menſchen nur „oztaliftifches Vieh“ / Meuchels und Luftmorde am Weg dieſer Beſtſen in Menſchengeſtalt 
11 Der erſte war Dzerglnſti, der Astet beiter in Aſtrachan, dle um Brot baten, rü. weiſe nach England. Zwlſchen einem Mord 
e mit den Schlangenaugen, der zweite Men ſichtslos vor die Maſchinengewehre trieb und und dem anderen machte er ſeuchleriſch Stalin 
1 ainfti, der geriſſene Lüſkling und Erfinder eine Bahn mit Toten nur jo beſäte, verblaſſen den Hof als dem „genkalen Konſtrukteur“, ar 
1 kene e orturen. Jagoda, die den feine Nachfolger zu einfachen Maſſenmördern. ter dem Vorwand, 5 zu rächen, den er ſelbſt 
it j fenbe Guillofine, war der dritte, und der vierte 00 F n erſter Schüler, ein burchgeſalle⸗ hatte ermorden laſſen, begann er neue Durch⸗ 
I" und lehte E Io, der Zwerg mit den Efelse ner Advokal und ariſtokratiſcher Müftl "2 bin kämmungen, die oft mit dem Tode derjenigen 
s ohren. So ſchildert Roman Poul in feinem zandelte die Maſſen als „lozialiftiihes Wieh“. endeten, die ſich bisher als treue Dlener Sta 
t, ktaflenife) erihlenenen Buch „Die Häupter der ir war von Natur aus laſterhaft, einſteplerſſch ins oder ſeines Heeres fühlten, Als ex wieder 
0 ITſcheka“ die vier nmenfgen, die zwanzig und fehte als Haupt der Tſcheka die Reihe der einen neuen Vorwand füt rue Maſſenmorde 
* Jahre lang hinter Lenin und neben Stalin Morde ſeines Vorgängers 110 00 fort, was er brauchte, diegmal, in Geſtalt des Radel⸗Pro⸗ 
r die wahren Peſpoten des gemarterten Rußlands allerdings in „vornehmer“ Weſſe niemals ſelbſt zeſſes, erreichte ihn ſein, Schlckſal, und Stalin 
waren und ſoptel Männer und Frauen in den beſorgte, 1 705 durch ſeine menſchlichn Ve. fehle ihn überraschend ſelhſt auf die Anklage⸗ 
eraufamften Tod ſchickten, daß fie — wenn ſie ftten ausführen lleh. Dieſe Ihleppten Nacht bank. Am 15, März 1985 führte der Wagen, der 
noch lebten — die Zahl ihrer Opfer ſicherlich filr Nacht ihre Opfer aus Ihren Wohnungen und allmorgendlich die Leichen der Opfer ber letzten 
0 nicht mehr Überſchauen könnten, erſchoſſen ſie in den Geſüngniſſen, wo untere Nacht aus dem Lublantagefängnis zu den 
9 ie drei erſten find tot. Dzerginſti tarb an deſſen eine Menge Motoren angehen worden Öffentlichen Maſſengräbern ſchlepßte, auch den 
ie Schreie der Kadaver Jagodas mit ji), 


er einer eee RUN verzehrt von waren, bie mit ihrem Lärm 


r ſeinen Laſtern und ber dritte durch den berllch⸗ Opfer und die Schilſſe in der Nacht verdecken 
m igten 1 0 der Tſchelg, den fein Nadjs foltten, Auf feinem Sofa liegend, von dem aus Sede a n dt SR, 
. folger Ejov Liebevoll für ihn beforgen Tich. ex jeine Morbbefehle austeilte, ift diefer Llllt⸗ ö + 5 ie Wo bleibt denn beine Entlaftungsoffenfioe, 
f+ 0 müßte, wenn ihm nicht das rächende Ger ling dann auch geftorben. Ka A 800000 ine eee beſßr⸗ Getzelſe Churtilt?" 1 0 „ 
m 5 BER Kugel bereits getroffen vn et e it lee be ge Koran 95 unbeithräntt üben die ruffifhe Eſchera Die 5 „ das feine Enttaftimg, mern 0 fir 15 
et „noch leben. „ e > d. „Kladderadalſch“ 
Sim Jahre 1917 brauchte Lenin einen Mann, weil biefer nicht aus Blutdurst und fanatifher Eriolebungen Im BEIN EAN 005 ee 
mn ME ftarf Ua die ERBEN du 00 Annalen en e 1 um ve BE tes Schicksal unter den wuchtigen Schlägen der 
„ len. a ſtieß er zuſ au erginſtt, illen, fo daß er, nachdem er das Vermögen er 
5 einen Mann mit roch en Cech 115 050 tiefe feiner Opfer an ſich genommen hafte, Mert e OEL EN und feinem ver Der Staatsaht für fjugo Bruckmann 
er liegenden flackernden Augen eines Fanakikers, darauf 1 0 mußte, im Dunkeln zu bleſben. 6 055 N 5 München, 6. September 
10 der durch die Revolutlon dem Zuchthaus en: Einen Tell ſeines Gelds ſandte er vorſichtiger⸗ Fritz Rotſchuh. In einem vom Führer angeordneten felerlis 
age gelt das sr der Bann ker Kenn 5 ane , Se e Bewehung e Ben ae 
n ſeg der Bewegung von den 
0 gebrauchen konnte, Obwohl er ſchwören mußle, Anſungen hes Aigen 605 aufe engite vers 
er gie Revolution ber gallen Arbeiter und bundenen Witjtrelter ehrte, hat am 9. Septems 
er auern zu verteidigen“, war er ſelbſt nichts. ber das natlonalfozialiitiihe Deutihland in 
10 weniger als Arbeiter oder Bauer, ſondern eln Treue und Dankbarkeſt von Hugo Bruch 
19 polnischer Grohgrundbeſitzer und begenerierier mann Abſchled genommen. Der dom Gau⸗ 
N Krimineller. Sogleich begann Daerginifi, „das leltet Adolf Wagner niedergelegte here, 
7 Steleit mit dem Takafilihen Lächeln“, feine liche Kranz des Führers war der letzte Gruß 
* Arbeit Unter ihn wurde der Name der Tſchoka en feinen alten gelreuen Sampfnefährten, an 
a das Symbol des gemeinften, Meucels 15 den von opferbereiter 5 ingabe erfüllten 5 05 
b N Amer 5 010 t 115 RAR b Auf eiche dab 
in leidet und in hohen Stiefeln, nervös bis . exten gen fen zu Aufſtied, BENDER A 
2 „ Gpitepfis, Jante er feldft Lenin mit ſeinen toten Größe der Nation und an den unermüdlichen 


Kulluxträger, deſſen ganzes Leben verpflichten⸗ 
der Dienft an Deutſchland war. 

Nach dem offiziellen Staalsakt für, Huge, 
Bruckmann fand in der f ELLE ſtätte auf 


Augen Furcht ein. In ſechs Monaten machte er 
hr aus ganz Rußland ein immenſes Gefängnis, 

wo bie Turtux an der Tagesordnung war und, 
die Angeberel jeden Menſchen fürchten lleh, 


55 5 N BR 1 

55 den nüchſten Tag nicht mehr zu erleben, dem Münchener Waldfriedhof die ſeierliche Bel 

I Gegenüber 1155 der zehntguſend Ars fehung des Verſtorbenen ſtatt. 

in RR £ ——— Frankreichs Getreideernte 

n Paris, 6, September 

in Der Generalfetretär im Landwirtſchafts⸗ 

8 miniſterium, Freund, erklärte Preſſevertretern 
1 — die bra daß die diesſährige Getreideernte 

N nn ie Ernährung Frankreichs fiheritelle, Durch 

b. An den Trümmern einer gesprengten Brücke vorüber Befhleunigung des Druſches würde bie ſchwie 

1 beren Überreſte wirr durchelnanderliegen, haben Pioniere einen behelſsmüßigen Übergang rige Zeit zwiſchen den beiden Ernten überbrückt 

0 0 geſchaſſen, und weiter geht der Vormarſch. (PS. Gregor, Scherl, Zander Muftiplerst.) werben, 

1 5 Wü 7 1 tent ort Kurz, aber interessant 

U ed k oll k k d Die Störche 1 t zu ihren Berat 

. Die Wügte Sahara soll Lüjtküront werden „a su. sor.un.: un.sınanm 

5 older Gele, rühtten acht St 

8 Erſthließung für den Fremdenverkehr Europas durch die Transſaharabahu fen glg in der Gegend ven de d 

. Bee e AL, Fe e und wuren durch den Strom ges 

le Bern, 6, September ut auskommen könne. Ferner it ſie ſehr Aus einem wülſten Schulkhaulen haben in ber Ger 

tr Die in Angriff genommene Transjahare- Raten und abſolut PERF Der günftige meinde Dering im Kreſſe Segeberg die Schüller ber 


bahn, die das Mittelmeer mit der fruchtbaren halal des Sandes auf die Gefundheit wird Sebi dena tede gegen eine prächtige 
5 


Nigerregion verbinden joll, wird für Frant⸗ chenfa! hervorgehoben, wobei baran erinnert 4 
reich und Europa von größtem wirlſchafllichem wird, daß man 15 bekanntlich auch ſchon in Wespen ed alfa n Gee su 
Vorteil werden Lönnen. Die Erſchlleßüng der Davos feitgeftelt habe, wenn er im Winter eine Scheune, Wiehftälle und en d 
Sahara ſcheint jedoch noch von einem anderen auf den dortigen Schneeflächen erſcheine. Dazu nichlele, 3 
Standpunkt gus der e Dienſte leiſten komme der Vortell, daß die Waller an der Um g. September 1841 wurde der, eee 


zu follen: nämlich als Luftkurort. W des Tanezrouft magneſfumhaltig ſeien. erstmals l Aus diefem Anlaß veranſtaftel 
in teje Überraſchende Ausſicht wird von dein Abgeſehen von ihrer Luſt, ihrem Sand und ber EL T IpenBerein am 0. September in ber 
4 0 ſranzöfſchen Arzt Dr. Malachowſki in einem den ſtärkenden Waller, bietet die Sahara nach Küringer Hüte eine ſchlichte Gebentjeler, 
_ — — —e Artitel der „Sthuftralion® eröffnet, Die Luft Anſicht bes an aber auch noch andere In der Familie des KERN EN Sch. in 
In einer Beutesammelstelle der Sahara It, Ihreißt er, fehr beiebend, Die ſchühenswerte Wortelle. Ste kenne weder Tes ace erfrantien nad dem Genuk Ke nden 


N Müdigtelt verfhwindet. Die Luft wirkt gleich Jephon, noch Telegraph, noch Zeitungen, Allen den Weg leber Aerlonan, ion non Ionen nd an 
Zuden, mit dem Davibflern gekennzeichnet, nd dam wie die Kolg, die die Ein 10 7 ore erben und Geotantiberm deten böte fie e 10 f 300 
beimäftigt, in einer Sammelſkelle bie verfhiebenften während kauen. Außerdem hält Dr. mala. deshalb einen Idealen Aufenthalt, wenn auch o he dase Tage“ I einem Brie n ll 
erbeuteten fomjetifhe Waſſen und Geräte zu ſor⸗ domfli es für wahrſcheinlſch, vaß der Sahara. anzunehmen fei, daß ihre Wellabgeſchiedenheit deem La A Noblenſdureſiaſche Erfrierungen 


tieren und aufzultapeln, kult auch Nährwirkung zukomme. Es [ei 90 5 gerade durch den Bau der Eſſenbahn bis zu erſten und zweiten Grades am linten Unteren 


(n, Cufian, Allantie, Zander Multipler⸗ ) falle bekannt, daß man mit ſpärlicher Nahrung einem gewiſſen Grade aufgehoben werde. und Daimenballen zu. 

— — — mn — — 
4 bei, als man Donna Pilar zu Ehren draußen der „geeignete Ort ſel, unferen Damen die Luft 
4. Berliner Brief in dem herrlich gelegenen Öhten einen ſeſt⸗ zum“ Bandern ohne die früher für unerläßlich 
| r % + lichen Empfang gab. Voller Stolz trägt ſie die geltende Begleitung bes ſtärkeren Geſchlechts 
} einfache blaue Bluse der Falange mit dem rol« zu erweden und dadurch eine ber erfreufiäiten 
unewa wır vie sc oner gebieten Wahrzeſchen: den fünf im Jochband Sei en der Frauenemanzipatlon, die weibliche 

[ ebiindelten, Pfeſlen. Einfahheit und Schlicht⸗ zelbſtändigkelt, zu fördern..“ 
| Spanischer Besuch in der Reichshauptstadt / 500000 Tulpen am Funkturm 1 Pale 11 die Führerin der Weibll« free Al ER, l 10 
; 1 Eigenberlcht der L., Z. Ei 0 90 9 1 1 0 1 fte Fi de eee e Anare 
5 N erlin und der Grunewald! Der Grune, legt worden ift, bie den Bedarf von zum 
7 e eee eee Dt NE ein eines Paule wald und Berlin! Pas find Begriffe, die [ih 15%, Millionen Raubfötzern Nehntla, deten Ti 
10 Pilar Primo de Nivera, Tochter bes einſtt. chen, 5 91 ei Frauen und Ma 4 1 Heute nicht von einander trennen laſſen.“ Und dies Großzügig angelegte Freiflächen und Llegechle⸗ 
15 fen, Ipaniigen ititors, Schweſler ded Grin. ie RD SEE 05 tion Steihahnuptitadt:if Rot auf diejen Bejlhl Bere Ten, velbabefletten an Havelfitand, igen 
n ers der Welchen zalange und ſelbſt Füh⸗ 5600 000 aus der fte lichen Aberall fin freut ſich darauf, dat fein Grunewald nach ger⸗ und RNadſahrwege, Pfade, Reſtwege und 
* terin der Weiblichen Falange, hält ſich gegen. 10 M dank e 15 den Plänen des Generalbatitufpefiors Ploſeſſor Katterfälle werden dem tommenden Grunewald 
1 wärtig sinige Tage in Berlin sun te weilte z 118 ch Ar 91 nd a 1 Blauen blau 0 Nock Speer immer noch ſchöner, daß aus einem vie. ein neues Geſicht geben. Was immer neu 
0 Dal vor nei jahren in ber 0 dene fen e bie Reichoatbeltadlenſ Ten aulend 15 00 0 000 Bart ein Bienen 8010 11 Toll 5 Gejeen lanbſchafklicher 

j amals auf Einladung der Neicsft „ \ h und ſomit mehr noch als bisher eine Erho⸗ heit underworfen fein... 

9 diesmal auf Einladung der Reſchsſugendfüh⸗ Tan Sichel und Senfe, um bie Bäuerin zu fumasftätte für den Großftädter werben Joll. « 
5 tung, en 10 1 J 1 10 h e als Ab e x 1100 an 010 Wee iR ice Ri 
. lar, die füngſte anta| infa jantaftiih!, er⸗ falt im Grunewald begann, als urfilt em ſommerſeligen Blühen un hen. 0 
= dr Hin ee Rare Tuche, 9 7 10 0 klärte Pilar Prime de RB 115 bündig, Frſebrich J. einen „Heibereuter“ einfehte mit Sommerblumenihau it geſchloſſen, nachdem 
5 ban, als ſie gemelnſam mit zwei ihrer als man fie über 155 bisher in Deutfehland ger der Verpflichtung, „unfere Helden und Gehol- 600000 Beſucher ſich ihrer Schönheit freuten, 
5 Schweſtern und vier anderen palerländiſch ge- wonnenen, Eindrücke befragte. „Alle Eiurſch. zen, 15 beſtem Vermögen getteulichen vorzu. Was Gloxintien und Studentenblumen und all 
unten Spanterinnen die erſte Gruppe der See. fungen, die ich kennenlernte — fo in Wien eine alen, 0 


1 Aer N % 155 9 g 0 1999 e er W b hat 15 een 1 orale am EN 
elo et den Grund» rerinnenfhule und in Vogelsdorf bei Ber, wegen innezuhaben.“ Wiel, Auf un) 0 ten recht, das, en ſtolzen Tulpen a 
Hein er Wide 5 2 mit einem Un wieder eine andere — 105 eine Mare, eins der Grunewalb im Laufe feiner Geschichte er. Im Mai 1942 Halten ſie Einzug am Berliner 
Schwung und einer Tatkraft ohnegleihen eine heitliche Linſe erfennnen, ob es ſich um politis leht, Verftändnis und Sinnloligleit, fördernde unkturm. Zu 500 000 an ber Zahl! Die 
Drganifation nach der anderen a Leben rief: 1 kulturelle oder e Erziehung han» und hinbernde Maßnahmen. Daß es Ihm aber jerliner und die auswärtigen Gäſte freuen Ih 
Folke fahrt, Winterhliſswerk, Pfundſpende, panten, um nur eins der beſchteden fein follfe, der „Frauenemanzipation“ 190 0 heute dleſes zauberhaften Farbenſplels. 
Altexehi fe, „Mutter und Kinde, Hiffsitellen vielen Gebiete Herauszugreifen, mit unſeren den Weg in des Wortes wahrſter Bedeutung nd dann wird ſicherlich auch die große Ger 
ie bie beſreſten Gebiete, Eintapſeſſen uf. führerinnenſchulen auch erſt am Anſang 1 mit zu ebnen, das hat er 10 beftimmt mies ſchlchte der kleinen Tulpe lebendig; fine Zelt, 
an erwartet alſo eine von Energie ſtroßende fo können. wir jetzt ſchon mit Wache et“ mals träumen laſſen, um 1000 nämlich war als deren Liebhaber Hunderte und Tauſends 
Ver lönlichfeit und ſteht einem bescheidenen zu, ellen, paß auch wir auf dem richtigen. 0 es, als Zeitgenoffen staunend feſtſtellten, nad» für eine nd a Tulpe ausgaben .., 
Auen jungen Menſchen gegenüber: find, Was ich an Anregungen und Erfenninifs dem ber Grunewald als „unfiher und gefähr« In dem „gen lick, in dem die „Zelte“ der 
einem Menſchen, der, wie er 0 alles, was or ſen aus Heulſchland mitnehme, wird mir ziel. lich gegolten halte, daß dort jet „aus friſchen Sommerblumenihau abgebrochen werben, Teen 
wurde, denen verdankt, die ihr in treuer Mit» und. kichtungwelſend ſein Mäpchenkehlen das Lied vom Studio auf einer bereits die exſten Vorbereltungen für die Schau 
Arbeit zur Seile Ttanden, Führende Männer und Frauen waren da Reif“ erſchalle, daß der Grunewald nun alſo der 500 000 Tulpen eln. 


elt. Wenn wir in 


| 


Düntitchen-Gejpräche Eine Erinnerung von ee eben Basdorf 


Hinter dem schweren Portal des grauen 
Schloſſes hielt der Wagen auf dem ſchmalen 
Kieswege. Der Kommodore — ich kannte ihn 
noch als jungen Oberleutnant empfing mich. 
d ac won auf, woher ich komme und wor 
in ich wolle. Und dann die gutmütige Erwl⸗ 
derung, daß wir uns nun auch zusammen dienſt⸗ 
Ich herumärgern müßten. 

In einem stillen Gartenhäuschen nahm ic 
Quartier, Ein Hund kläfſte. Widerſpenſtige 
Alte entlaubter Bäume, auf denen friiger 
Schnee backe, lichen ſaſt nicht das Häuschen 
erkennen, Doch der mich begleitende Leutnant, 
der wohl die kleine Enktäuſchung In meinem 
Geſichte bemerkt haben mochte, ftellte feit, es ſel 
ein Haus für einen Dichter, in dem man ruhig 
arbeiten könne, Wir läuteten. Ein ſchlankes, 
kaum ſlobzehnſähriges Mädchen mit einem bur“ 
08 Kopftuch erihien. „Hallo, ma per 
ie peinciiiel Können wir Madame ſprechen “ 

Wir ſtanden in dem geräumigen Eßzimmer, 
Madame — fie hieß übrigens Doonne — hatte 
wohl hoc niemals einem beutichen Soldaten in 
ihrem Haufe gegenübergeſtanden. Und im ers 
ften Augenblick hegte ſch den fürchtbaren Ver⸗ 
dacht, ſie würde uns aus Angſtlichteit ihr gan⸗ 
zes Haus zur Verſülgung ſtellen. „Il niy a pas 
de danger, monjieur“ herein, Gefahr hier, 
meln Herr“), beteuerte ſie immer wieder, Ich 
1165 unwilltürlſch lächeln .. 

ber einen Monat lebte ich in dem Haufe. 
Oft begegnete ich Jeanette auf der Treppe, im 
Garten und manchmal auch Madame Yoonne. 
Wenn der Fahrer des Morgens kam, klopfte es 
zaghaft an der Tilr: „Monſſeur, neuf heures, 
Ia voilure eſt la.“ („Neun Uhr, mein Herr, der 
Wagen iſt dal) Und dann fuhr ich zum Stabe 
oder zum nüchſten Flughaſen. 

Dit ſaß ich mit dem Kommodore in dem als 
ten Haufe zuſammen, und manchmal kam er, 
wenn es die Zelt erlaubte, mit mir herllber 
in die ftille Rebenſtraße. Die Kerzen in dem 
Heinen Raume lagerten unruhig. Der Kupfer» 
lich der Neimfer Kathedrale (hronle über dem 
euer bes Kamins. Die Schrelbmaſchine ſtand 
geöffnet für all die Gedanken da, dle man ihr 
anzuvertrauen gedachte. Nur Madame lleß ſich 
niemals ſehen aus Furcht, fie Lönnte es mit mir 
verderben. 


Dann trank ich eines Nachmittags einen 
Aperitif in einem beſcheidenen Biftro, „A vo 
Tante, monſteur!“ Und ein Geſpräch kam in 


Gang. „Vous &tes gentil...“ das Wort tauchte 
zum eriten, abet nicht zum letzten Male auf, 
der Franzoſe ſcheint mit ihm Maden zu ſein. 
An dieſem Abend erzählte ich Madame von dies 
lem unwichtigen Ereignis, und es ſtellte ſich 
heraus, es wäre ein Freund des Hauſes. 
Jeanette erſchlen und vollführte einen tiefen 
Knids. Madame lud mich zum Sitzen ein. Und 
lötzlich — fo erſchien es mir — dämmerte in 
ihr die Gewißheit, dieſer Deutſche in ſeiner 
Uniſorm ſei eigentlich gar kein jo ſurchtbarer 
Menſch, vor dein man fliehen müſſe. Vorſichtig 
begann ſie die Worte zu ſormen, und Jeannette 
mit ihren klugen Augen lauſchte wie eine ſehr 
folgfame und ſehr artige Schllerin. Von ihrer 
Reſſe nad Tetuan ſprach ſie, vom Chateau d If 
im Hafen von Marſeille und dem Hotel Beaus 
Rivage, in dem fie einſtmals ihre Flitterwochen 
verlebt hatte. 

Meine Augen wanderten in der Halle auf 
und ab. Sie blleben an den Andenken haften, 
die fie ſorgſam geſammelt, nun ſehr geschickt an 
den Wänden angebracht hatte, Ein kleiner, vom 
Alter gezeichneter Teller mit vielen Riſſen er» 
regte meine Aufmerkſamkeit. Auf feiner inne⸗ 
zen Fläche erhob ſich in Rot und Blau die Ger 
Kalt eines Ritters, Er ſchwang ein Schwert 
mit der Rechten. Das berührte faſt die glerlich 
Uingeluſchten Wolten. Ich war neugierig, bie 
Herlunit dleſes Tellers zu erfahren. Da nannte 
fie den Namen. Es war der „Beffroi“ von Dün⸗ 
Hrden. EINE 

Der kleine Teller nahm ſich Jo winzig in mel« 
ner Hand aus, „Und wer iſt der Ritter?“ er» 
kundigte ich mich. 

„Ce neeſt pas un Chevaller, monfleur, Ceeſt 


Heintze 


| 4 Blanichzertz 


le Coxſalre de Dunterque, monſteur.“ („Das ift 
kein Ritter, mein Herr, ſondern der Korſar von 
Dünkirchen. “) 

„Erzählen Sie mir von ihm, Madame, Denn 
noch nie hörte ich ſeinen Namen.“ 

Sie lächelte. 

„Run, es war in den ſchönen Jahren 1744—48, 
in denen unſere Korsaren von Dilntirchen eng⸗ 
liſche Schiffe ausraubten und ihnen Peſſen 15 
mehrere 12 Millionen Pfund abnahmen. Ihr 
Anführer war eln ENG: Capitän Cobus Van 
Scoorel, und fein Schiſſ hieß ‚Hareng Cheval. 
Es war ein Gode Michel, um den ſich 90 tapfere 
Burſchen ſcharten. Er hatte ein kleines Haus 
vor dem Baſſin de la marine“ mit vielen ge⸗ 
wundenen Treppen, mit Steinen und Waſſen. 
Sein vergoldeter Balkon war weit über n 
Bereich ber Stadt berühmt. Es gab wohl meh. 
rere prächtige e e in der Stadt, 
aber keines war jo wohlhabend wie feines. 
Wuünſchten fie ihm einen Beſuch abzuſtatten, fo 
11 man, öffnete ihnen elne junge Dienerin 
mit Holzſchuhen in der Hand. Sie führte fie 
durch einen prächtigen Pavillon mit malaliſchen 
Andenken, Bogen aus der Slldſee, den Flaggen 
engliſcher Galeeren oder dem Birginiogerud, 
friiher Tabate, 

Diefer Kapitän Kobus wilrbe fie höflich 
empfangen, den Hut vor der Bruft halten, 
wohlraſſert und jrijh den Degen neigen und 


feine blonde Weriide beugen. Er wirde bie 
Granbesja eines SE haben, und man 
könnte ihm den Flibuſtler nicht anſehen. An 


der Hand nähme er fie in fein Kabinett, über⸗ 
deckt mit purpurnen Teppſchen feiner Companie. 
Er war ein Edelmann, der genau fo geſchickt 
die Meike zu führen wußte wie dem Feind den 
Wind aus den Segeln zu nehmen. Seine Paſ⸗ 
ſton war es, die Schiſſe, die er in den Grund 
geſchickt hatte, zu aguarelliexen. So berſchtel 
es wenigftens ein Freund Haversterde. er 
Seeländer Roelants, der ihn Häufig in . 
ga beſuchte, ſah ihn oft, wie er ſich in dag 
„Journal de la nanigation du Hareng⸗Cheval“ 
vertiefte, In ihm ftanden feine Werke und Tas, 
ten, bunt gejhmüdt mit braſillanſſchen Vögeln 
ober füdlicher Florg. Wenn es das Unglück 
wollte, daß irgendeiner feiner Leute auf den 
Schiffen ſtarb, zeichnete Kobus zwei ſchwarzen 
55 und eine welke Blume auf das Perga⸗ 
ment, 

Er wußte, was es heißt, feine Monate auf 
den Meeren zu verbringen, während die ſaube⸗ 
ten Mädchen von Dünkſrchen in der Rue be 


Egle oder auf dem ‚Quai des Hollandais' pro⸗ 
menſexten. Und fo tanzte er ojt mit ihnen in 
den Eſtaminets von Mardyk. Oft gel te er 
eine ſchüne Unbekannte und überreichte ihr eine 
Roſe. Oft ſchrieb er glühende Briefe an die 
blonde Ciete oder die rotbraune Tanne, Daun 
ang fein Herz zierliche Madrigale: „Ach! 
janne, zeyde hy, Tlanne. Wgerom en zingbe 
gi niet?“ Denn wenn er traurig war auf dem 
welten Ozeane, wollte er ſetzt doch wenigſtens 
In dleſer kurzen Beſinnungszelt fein Herz Iingen 
laſſen. So viel Melancholte war in ihm. 

Das alles erzählte Madame, dann ſchwſeg 
fie, Jeannette [ah mich an. So traurig und 
heiter kann das Leben mit uns Iplelen, wollte 
ich ſagen. Aber ich ſchwieg und betrachtete mir 
den bunten Mann auf dem Teller. 


„Dies ſſt eine ſchöne Erinnerung an Din« 
10 1 Madame“, ſagte ich lelſe nach einer 
Welle. „Ich danke Ihnen.“ 


„Paxrlez⸗ mol de ceite Dunkerque, monſleur.“ 
(„Erzählen Sle mir von dieſem ODllnkirchen, 
mein Herre) 

„Ich will Sie nicht erſchrecken, Madame.“ 

Ich möchte Sie bitten.“ 

Als die Stadt wie eine rie ine lodernde 
Flammenſäge ſich am Himmel abbob, ſtand un⸗ 
ſere Batterie längſt wieder marſchbeteſt auf 
der Straße. Den Weg verſtopflen engliſche 

ahrzeuge mit ihrem Gewirr von zerguelſchlen 
jagen und dem ole Troß, abgekämpften 
Tieren und den Toten 

Wir ſchwiegen. Aber nor meinem Gefiht 
Rand jede Einzelhelt dieſer Mitternacht, 

Tote beugten ſich ſchrüg In den Sitzen der 
Laſtwagen nach Ulnks oder nach rechts, als 
ten fie ſich ſehr vieles zu ſagen. Das Sekurit⸗ 

las det Scheiben war durchlöchert. Sie ſahen 

ſch wie ſtarte Figuren in einem Wachskabinett 
an — gläfern und ſahl. Mehr konnte man das 
mals nicht denten. Ich ſehe Immer noch das 
müde um gone Pferd, das an mir voribers 
trabte und keln Futter annehmen wollte. Mit 
müdem Blick ſay es mich an in winzigen Se⸗ 
kunden. Es wandte nicht den Ko 17 Die Rips 
pen zeichneten ſich unter dem Fell haf ah. Und 
ich blieb ſtehen und ließ es in die Dunkelheit 
der“ Mitternacht gehen, Und dann lange Zeit 
0 ſchritt ein Mönch auf der gleſchen Straße 
vn Straßen des Sildens nach. Das Herz wurde 
[0 ſchwer. 

„Ceſt lheure, madame!“ („Es iſt Zeit, 
Madame“), jo ſagte ſch an dieſem Abend, 
IE der rau die Hand hin und verabſchie⸗ 

ete mich auch von Jeanette. 


Aus dem Leben berühmter Männer 


. Der Dichter Jean Paul war einmal zu elner Ger 
ellſchaft geladen, Er hatte als. Tiſchnachbarin eine 
ame bekommen, die für feine Dichtungen ſchwärmte, 
jebod nacht wußle, dat {hr Tiſchherr mit dem von 
ihr geliebten Autoren identiſch war. 
ean Paul war an dieſem Abend ausnahmsmeile 
[ehr P und ließ ſich fo weit gehen, daß 
eln Benehmen ſchon ungezogen genannt werden 
onnie, Nichts war ihm rent, auf Fragen gab er 
übelgelaunte Antworten, kurz, benahm ſich ſo, wle 
man ſich nicht benehmen ſollte, 

Im Verlauf des Abends brachte nun der Gafl+ 
eber auf ihn einen Trinkſpruch aus. Das elektel⸗ 
Äerte dis plante Jungs Dame: 

„Was, Sie ſind der berühmte Dichter? rief fie 
aus. „Das habe ich la gar nicht UP und — offen 
geſtanden: Ich häte es auch nicht geglaubt, wenn 
man es mir giant hätte!“ rief fie aus. 

Jean Paul mochte nun einfehen, daß er ſich ſchlecht 
benommen halte. Er ſagte enſſchuldigend: 


„Ja, Ih bin es kalſächlich, mein Fräulein! Ich 
bitte um en aber ſch wollte Ihnen vorhin 
nur einen Heinen Abschnitt aus meinen Flegel 


jahren? vorfpielen, deren Werjalfer ic betannilih 
18 
. 


Schopenhauer hatte einen Hausarzt, mit dem er 
oftmals alle möglichen Probleme erörterte. Einmal, 
als Schopenhauer erkrankt war und ihm bie Hei, 
tung zu lange dauerte, äußerte er feinen Mihmut 
darüber, Darauf ſagte der Arzt: „Sie müllen Ger 
duld haben! Die Natur, bie ſich meiſt felber hilft, 
muß die eigentliche Heilung vollzlehen. Der Arzt 
Neht mehr oder weniger hierbei zu.“ 

„Das it ja gen zeigend, zu bören!“ antwortete 
Schopenhauer, „nd für diefes Zuschauen nehmt Ihr 
Doktoren noch das viele Geld?" 

. 


Wenn Händel Freunde zu Beſuch batte und es 
kam ihm während ber Anterbelkaug ein Fünftlerie 
ſcher Gedanke, ſo enſſchulpigte er ſich mit ven Mor 


 Sahicksal im Osten 


Roman von Marianne Westerlind 
Alle Mochte nur durch Vartamsarla 


„Gegen alle Feinde im Often lege ich mid 
gern ins Zeug“, erklärte mein Brüder Frltz, 
„und auch ſonſt gegen eine Welt, aber — gegen 
Deutschland? Auf meine deutſchen Stammes 
brüder ſchleßon? Nein, das könnte ſch nicht.“ 
Wir alle verftanden das, auch Gregor Roma⸗ 
nowilſch Gromow. 
„Iwiſchen Rußland und Deutschland wird 
nie ein Krieg entbrennen“, klef ich, 1e 
ein“, meinte auch Gregor, „dag iſt kaum 
a ehmen. Der Zar und der deutſche Kalfer 
And eng befreundet, Bel jeder Zuſammenkunft 
umarmen fie 100 herzlichſt und verſichern ſich 
ihrer unverbrüchlichen Friedensllebe. Nein, da 
ſehe ich keine Gefahr.“ 5 
Gregor ſerte, Die Weltgeſchlchte ug einen 
anderen Gang; Übrigens würde meln Bruder 
riß im Sahre 1014 ſahnenflüchtig. Es 5 
hm noch, ſich nach Deutichland dee e 
geln; dort ftellte er ſich als Kriegsfreiwilliger 
und [hof auf die Ruſſen. 

Nachmittags ſchon ruderte mich Gregor nach 
einer der unbewohnten, grünen Inſeln hinüber. 
Mir ift, als fei co geſtern geweſen, 200 wir auß 
dem Bool ſtiegen und uns einen Weg durch wil⸗ 
des Geſtrilpp und Geäſt bahnten, wobei die 
trockene, vieljährige Lgubſchſcht unter unferen 
Schritten auftauſchte; dabel ſtießen wir auf 


ten: „Berzeibt, ich habe eben einen Gedanken, den 
muß ich ſchnell auſſchreiben!“ und eilte hinaus. 
Manchmal benukte er bie Gelegenheit, um draußen 
schnell einen Schlug Weines zu Ih zu nehmen. Eins 
mal ſchlich ihm einer der Freunde nach und ent⸗ 
deckte hierbei Händels heimlihe Weinprobe, 

Seit biefem Tage nannte man im Kreſſe der 
Fteünde jenen Wein „Händels Gedanken“. 


— 

Das Pferd des Marschalls von Sachen verlor 
eines Tages ein Eifen, Der Marſchall der eben auf 
dem wege nach Werfailles war, begab ſich in dle 
nächte Schmiebe, um das Pferd neu beschlagen zu 
fallen. Der Shmied machte ſich an die Arbeit, doch 
als er ich eben anlhidie, dem Pferd ein neuss Eifen 
anzupalfen, fiel der Marſchau, der Jeinem Gefolge 
feine gewaltige Stärke vorführen wollte, ihm in ben 


um. 

Warte einen Augenblia, Tante er, bieles..Eifen 

taugt las, 

er Schmieb reiche dem Marschall das Elfen 
der es nahm und zum Erſtaunen des Schmieves mil 
den Händen zerbrach 

Das gleiche Spiel wiederholte der Marschall mit 
fünf oder Ice Cilen, bis er endlid Jagte: Das Eifen 
nehmt, es il aut, 

Ohne ein wetleres Wort zu verlieren, machte der 
Shmien fih mim an feine Yrbeit, Ale co ans Bes 
aahlen ging, wollte der Marſchal ich erkennllich er» 
weilen und reichte dem Schmied einen ganzen Taler. 

er Schmich nahm den Taler, ſap ihn an und 
meinte dann; Herr, Id verkaufe aules Eſſen und 
erwarte dafiir gutes Geld, Mit diefen Worten nahm 
ex. den Taler und gerbrad) ih zwischen den Fingern 
wie einen Strohhalm 

Der Morfhall reichte Ihm einen welleren Taler, 
mit dem ber Schmieb das gleiche fat, Erſt als der 
Marcel Ihm nad) (nf aber fee Zatern ein (old, 
ftüd reichte, ſagle der Schmied: Diejes Stu ft gut. 

Der Marihall, dem die Chlagferiigfeil bes 
Shmiebes Spa machte, Hat biele Geile Ipäter 
noch oft zur Belultigung feiner Gäſte erzählt! 


Erzählte Kleinigkeiten 


Der Eitle 8 
Eln neugebackener Großvater wurde von, einer 
Nee e wie er ſich vorkomme in [A 
neuen rde. 
Die Antwort lautete; „Gar nicht übel, es, u 
mir nur nicht jo tet, mit einer Größmütler 
heiratet zu fein!“ 


Der Ihwierige Name 5 

Ein Auto, das bie Höditgeihwininfeit übel 
schritten hatte, wurde vom Poltziſten angehalten, 

„Wie heißen Ste?" ſchnaugte er den Fahren 
und daun züdte er ſchon den Hleiſtiſt. 

„Brabowosfy“, [ante der Mann am Sleuet, on 

„Wie — bitte?" Feat ber Schufmann um eln 
Grad hö! DER, eberhofte der Fab 

tzebojowsty", wlederholte der Fahret. 

na ö meinte ber Gehihmann benen 

„Aber fahren Sie nicht wieder fo schnell!“ 


Die Naive 


Eine Frau aus Florida betetfigte ſich mit m 
Dollar an eltem Unternehmen, te merkte 4 
bald, daß fie betrogen wurde, und ging auf ein 
amtliche Beratungsftelle, um ihr Leid zu, lagen, 
Dort fragte man „Warum haben Sie ſich nicht, 15 
Det srtundiat? Wußten Sſe nichts won unſere 


„Doch, doch, ih weil, elt Jahren, dag Ihre Be, 
zatungsftelfe beiteht Rule id bachle, ds würden 
mir von dem Geſchälft abraten!“ 


Durch die Blume geſprochen 
„Deinen Sie, Ihr Nachbar ſel ein Diebe“ ftagle 
der Richter einen Bauen, “| 
„Sch möchte nicht behaupten, er lei ein Deb 
Inge der kung, „aber wenn ach ein Huhn wärt 
wilrbe ich möglichtt Boch oben übernadten!" 


Er wel Beſcheld 
Der Proſeſſor erklgrte in feinem Vortrag „weint 
Herten, id fan Ste verfihern, daft die ed eh 
einer wahren Frau fi doch über ihr Kleld erheben 
Da meinte ein Ehemann teoden: „Ja, bis zu 


= Büchertijch 


Wilhelm, Schäfer: Windelmanns Endt 
Novelle, Verlag Albert Langen, Georg Millet, 
München. 116 ©. gebd. 2,40 AA, — Es gehört 10 
ben MWideriprlihen diefer Erde, daß ein Mann, 1 
Windelmann, der ‚geniale Deuter und Stünder helle, 
nüfcher Kunft, durch die Hand eines Raubmorde, 
eee ee e ee 
NRovelfe die Ichten Tage Mindelmanns in Dtalict, 
Aber er gibt mehr, Mit ber verklärenden gejtalten? 
den Kraft des edlen Dichters dringt er in die NE 
gionen, des Setilgen ein und geint uns den 

Andeimonne den amlefpalt des fauftiihen Men 
Ihen, in deſſen, Brust groe, Seelen eingen. In dleſet 
Novelle, die wir unbedenklich als die Meifternonellt 
en hegeichnen, Ihwingt die ewige Sehnſucht 
des beutichen Wienſchen nach dem Gilden mit, aber 
immer wieder gebündigt durch den Willen bes sch. 
feriihen Genius, der In irgendeiner Form in leben, 
deulſchen Menſchen lebendig If. In“ Sprache und 
Aufbau zei Windelmanns Erzählung in die 

0 


Linie der Hafliihen biographiihen Novellen, deten 
Meiiter Conrad, Ferdinand Mener und Mö 
waren, Dr. Kurt Plelſſer 


ae Tagebuch pon Rich ard Ger La ch. 
Mit einem Vorwort von 


Sonne, bie Tag um Ta, 
lüdlihen Bewohner dieſer 
ſcheſnl. denn wieder 


ter Wegbefeller für alle zufünftigen Dalmatien‘ 
fahrer, Der Verfafler hat fein» Ferienfage in dieſem 


vor dem Grohen 
die Größe, der Stafur, die ſich 
art, 

Kleines Praktitum über den Genuß elner Dalma⸗ 
len- Reſſe Ft eben en Im Inſelmeer, pan 
Eſſen und Wohnen, Meerfahrt, Heimfahrt), 28 i 
der geben einen guten Begelff von der Schönheſt 
der Lanbihaft und ihrer Archſtektur. 

Adolf Kargel 


Textll- Kurzwaren 


Heinrich Berndt 


Zdunska- Wola 
Adolf-Hitler-Straße 10 % Ruf 12 


elne brütende Birkhenne, fie lag da in ihrem 
Neſt und ſah mich wie ſprechend, wie flehend an, 
mit einem fajt menſchlichen Ausdruck: „Du wirlt 
mir doch nichts tun?“ 

Nein, ich tat ihr nichto, Möglichſt leiſe ſchli⸗ 
chen wit welter, 

Gregor wicke te ſplelerſſch das ſich ringelnde 
blonde Gelock meiner Zopfenden um feine Fin⸗ 
ner, dann zog er mich an ſich und küßte mich. 
„E Frigga“, ſagte ex. 

nd dann kamen die alten, urewigen Fra⸗ 
en: „Liebſt du mich?“ „Haft du mich auch 
eb?“ „Seit wann?“ 

Aber Gregor Romgnowitſch wußte noch mehr 
Fragen zu ſtellen, als Soldat und Krlegsheld 

ing er ſoſort zur ec Attacke über und 
fe te gate eine Schickſalsfrage: „Wollen wir 
uns heiraten, Frigga?“ 

Natürlich wollen wir uns heiraten; ich war 
erdrückt von Seligkeit. Oh, wie herrlich, wie 
einzig beraufhend ſchön war doch das Leben, 
wie wunderleicht greifbar das Glück. Man 
brauchte es nur anzurufen, dann blieb es bei 
einem ſtehen und nahm einen in feine Arme, 

Alle Herrlichkelten dieſer Erde lagen vor 
mir ausgebreitet in dieſem Augenblick wie ein 
roſenrot blühender Teppich. 

Aber es zlemte den wohl nicht, allzu deutlich 
feinen Jubel zu offenbaren; fo fante ich leiſe, 
und es war feine geſplelte Angſt: „Meine 
Mutter wird es nicht erlauben, Ich bin noch, 
zu Jung. Ich bin noch nicht einmal konfirmiert.“ 

Da lachte Gregor glücklich und ſorglos. 
„Deine Jugend iſt kein Fehler in meinen Au⸗ 
gen, außerdem beſſert ſich dieſer Fehler von 


Tag zu Tag, Und dle Konfirmation wird auch 
ee lein,“ 
„Melnſt di Mit tiefem Entzücken glitt 


mir das „Du“ le, die Lippen, 

e ba daf wir beide uns einig IR, 
Du ahnt ja gar nicht, wie ſunig ih dich Liebe, 
cad in deiner Jugend, deiner kindſſchen Uns 

uld. 
„Es gibt fo vlel ſchönere und reihere Müp⸗ 
chen und Frauen.“ 

Statt einer Antwort machte er ein Geſicht, 
als ob er bie Frauen ſchon ſatt habe, er, in 
Menſch von kaum fünfundzwanzig Jahren. 

Wir ſchwuren uns ewige Treue, und zum 

Andenken baran ſchenkte er mir einen kleinen, 
ſoldenen Ring mit einem Saphir, den id) aber 
amals nicht zu kragen wagte. „So rein und 
Klar wie diejer blaue Saphir ift, jo ſoll unfere 
Liebe und Treue fein“, ſprach Gregor; es klang 
gewiß ein wenig ſentimental, aber ih fand 
es damals wunderſchön und beſtrickend. 


Dann ruderte er mich nach Alt⸗Rankow 


Ich, war ſo benommen von dem Exlehnſs — 
war ich. 10 nicht heimlich verlobt? — daß ich 
einen Menſchen ſuchte, dem ich mich anvertrauen 
Konnte, Bor meiner Mutter hatte ich ein wenig 
Angſt, meine Brllder wären mit einem Scherze 
wort darüber hinweggegangen. Die ſtets mun⸗ 
tere und fröhliche Kalte würde wohl Verſtänd⸗ 
nis aufbringen für junges Liebesglück, aber 
war fie die richtige Beraterin, auf gleicher 
Kulturſtuſe ſtehend? Nein, 

Angela! Ja, Angela, das war die ech le, 
Freundin und Kind meiner Zelt, Ruhelos fuhr 


ich am nächſten Tage unter einem erdichteten 

Vorwand zu ihr hinüber, Auch dieſe Stunde 

werbe ich nie vergeſſen. 

Es war gerade in der Arbeltspauſe, in 5 
0 als ich in Gollow eintraf. J 
fand Angela auf der kühldämmerigen Dielt 
unter einem kapellenähnlichen, Sternengewdlbt; 
fie fand da in ihrem weißen Kleſd und ver 
elle mit dem Oberſchweſzer und dem 

aer. 

1 e der junge Herr uns nicht etwas 
ſpielen?“ 

Da kam er auch ſchon die Treppe Herapgelan 
n, elne Mundharmonſta in der Hand. Es wa 
rel Jahre alt und trug einen braunen Sam 

anzug mit weſßem Matrofenkragen, N 
0 155 % rief er ſtalt Angelas Antworh 

„Iptelen, ſplelen.“ 

Wir lachten, gingen mit in dle Geftmdefhiht 
und fekten Ihn auf den reingefcheuerten 00 

„Bitte, eine Polta, junger Herr“, baten 


Leule. ein 

Der kleine Knirps, Augelas Bruder, 165 
feiner Nachtömmling in der welten Ehe ie 
vor zwei Jahren verftorbenen Waters, ſpfel 
Voller Entillcken lauſchten wir. oft” 

Dann hob er das Köpfchen und fragte ſel 
bewußt! 155 10 

„Eine Mazurka. 

t Ipielte eine andere hüpfende Melod! 
Dann: „Was noch“ ta 

Er ſpſelte alles, was man wollte, Fed, 
Walzer, Mazurka. Es war eln reigenbes len, 
und die Leute nericten außer ſich vor aa 
vor Bewunderung. (Gorlletzung folg! 
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2. Beilage 


Wir gratulieren! 


f Sie ſtieg mit uns in die Straßenbahn ein, 
ung, ſeiſch, hübsch, ſchün ſogar, ein Frühlings⸗ 
gebihht im grauen Alltag. Ihre Kleidung ger. 
diet den fiheren und gepflegten Geſchmack der 
ame von Welt, Ihr Hut oder was man jo 
leannt, war mit feinem blendend weißen Blät⸗ 
ſergerante ein 1 Pegenſaß zu dem glan⸗ 
gend ſchwarzen Seidenkleld, und fie trug ihn 
Mi vollendeſem Charme, Kein Wunder alſo, 
ah die Männer im Wagen mehr als ſchicklich 
ud bewundernd nach ihr ſchauten und nicht 
nach der alten Frau daneben, die ſelber vers 
Runder und mit Wohlgefallen nach ihrer 
ahbarin ſchlelte, „Am gewöhnlſchen Werktag 
d eine Gnade“, flüsterte mir ein Kollege zu — 
eit ſehr einſam hier und feine Frau hal er 
100 Stifomeler weit in der Heimat zuxücgelal. 
en. Wir waren uns einin über den Fall und 
teuten uns darüber. Aber da ſtieg fie aus 
aud wippte mit zierlichen Schritten über den 
Ahrbamm und den Vilrgerſtelg — direkt zum 
Ghotographen. Aha, dachten wir, deshalb alſo 
Io ferttich, 

Stunden vergingen. Wir ſaßen bei einer 
Taſſe Kaffee oder was man fo nennt. Draußen 
100 der Verkehr vorbei, Menſchen, Straens 
ahnen; ein Film ohne Lüden, Und plößlich 
tollte „fie“ vorbei in einer Pſerdedroſchte, ne, 
ben ihr ein Mann in Unlform, Er paßte gut 
u ihr; warum foll man das nicht zugeben? 
de fuhren Richtung Bahnhof. „Die fahren 
auf die Hochzeftsreſſe“, war unſer Gedanke. 
Blelleicht hatten wir recht. Auf jeden Fall, 
wir gratulieren, nachträglich oder im voraus. 

Momit bewfeſen ift, daß nicht nur die Schar 
jenfreude eine ſchöne Freude iſt, ſondern auch 
die Freude über das Glild anderer.  RU- 
— —— —— 


Wann wird verdunkelt ? 


Sonnenaufgang 6.20, 
Sonnenuntergang 19.36, 
—— —m—— 


4 Ein Ariegswirtfchaftsperbredjer 


Das Sondergericht III bei dem 19 
in Sihmannftadt verurteilte den goſäßrigen 
dolnifhen Arbeiter Bronſſlaw Jablouſtt aus 
Neu Mostule wegen Beihilfe zum ſorigeſetzten 
erbrechen nach 8 1 der Kriegswirtſchaftsver⸗ 
ordnung und zu fortgejekter Schlachtſteuer⸗ 
interziehung zu vier Jahren Zuchthaus, 100 
% Geldſtrafe und 1800 A Wexlerſaß. Der 
Angeklagte hatte im Januar und Februär d. J. 
in Neu- Moskule einem berüchtigten Schwarz 
Ichlächter, der Inzwilden abgeurteilt iſt, den 
auf von ſieben Schweinen, zwei Kühen und 
wei Kälbern, vermittelt, Das Vieh wurde 
auf dem Gehöft des Bruders des Angeklagten 
und einer Belannten von ihm von dem 
Schwarzſchlächter geſchlachtet und darauf Im 
chleichhandel zu, Mhlcherpreiſen verkauft. Für 
feine Hilfe erhielt der Angeklagte jeweils 
7—10 t. Das Gericht kam zu der hohen 
Strafe von vier Jahren Zuchthaus in der Er⸗ 
wägung, daß der Angeklagte ein bereits mit 
lachs Jahren Zuchthaus wegen Diebitahls und 
olfftredungsvereitelung vorbeſtrafter Mann 
it, der in beſonders gefährlicher Weiſe das vers 
a Treiben des Schwarzſchlüchters uns 
terjtügt hat. Sein Bruder Staniſlaw, der fünf 
Fleiſchfuhren machte und 19 hierbei je 5 MM 
Aahlen lieh, kam, weil er bisher unbeſtraft war, 
mit einem Jahr Gefängnis, 30 A Gelbitrafe 
und 1400 % Werterfah davon. R. 


Hier spricht die NSDAP. 


u Bolitiihe Leiter, Sümlliche Untformträger freien 
Montag, den 8, J., 10 Uhr, in der Schule Hermanns 
ring, Straße zum Dienlt an. 
Rreismulitzug und, der Streiofplelmannozug, An, 
keen Mittwoch), ven 10, September, 19. Uhr, vor det 
Sporthalle, Mrobe am Dienstan, bem 0.0, 
30 Ahr, Im Deuifhen Gynnaflum, Hermann ch 
tingSirafie, 
b feen fing, und Stingbahn, Montag, 8. g. 
18, 15 Hemeinſcha 6 ne Im Schulungsraum ver 
Nie Del, Straßburger Linie 29. 
Berufoerziehungowert der Peg. In der kommen- 
den Wothe 9 0 folgende de Hon⸗ 
terstag, ben 11. b, 20 Uhr, Bucjührung 1, 10/401, 
Meifterhausftrahe 47 (Holgeb.), Zimmer 17, 


Das Deulſche Note Kreuz, Kreisftelle Luhmann 
a Saeed mp: Dienstag, det d. 8, 
1 Upr, Dienftabend In der tibelungenftrahe 1/7. 
Bereitihaft (w) Montag, den 8, 9, 18,30 Uhr, Ass 
Üldungstehrgang Dr, Slam. Ausbilbungsiehrgang 
t. Fertig: _ Hense „ den 9. 9., Helferinnen zum 
Enjoy Del Reiftungsihauseporifeft am Haupibahns 
hof. — Mittwoch, Dienftabend der Bereitihaft (w) 1 
und w 2. — Donnerstag Ausbildungsſehrgang 
Dr. keltisch. 


— 
fett 
NN 9 Die Haut braucht fe 


90 
Bem Wasser und fetteı 


ziehenden Reinigungs 

teln arbeiten, Aber Uber- 
fottung vermeiden I 

Hautgemöf: 
Chinosol-Cr 


CHINOSOL 


Bei 


im Säubern vieler 


Der Tag in Litzmannstadt 


„Uta von Naumburg” zur Eröffnung 


Das Theater zu Lismannftadt leitete die neue Spielzeit würdig ein 
Mit einer würdigen Aufführung des Sch 


ſpiels „Ata von e von elle Dyü 
nen eröfjnele das Theater zu Yihma 

ftabt am gejtrigen Sonnabend die neue S 

zelt. Die Zufhauergemeinde der Feſtauffüh⸗ 
rung, unter der wir führende Vertreter von 
Staat, Partel, Wehrmacht und Stadt Jahen, 
Keen dem vom Intendanten Hans Helle 
nfzenierten Spiel ſtarken Beifall. Auf die Auf, 
Kimung ſelbſt, an der die Schauſpieler Marta 
Zifferer, Reiß, Antony, Bach, Brendgens und 


Szenenbild aus der Feſtaufführun, 
50 Seſtauff 605 


Schreiber mitwirkten und zu der Wilhelm Ter⸗ 
boden ein ſeilvolles Bühnenbild geſchaſſen hatte, 
kommen wir noch zurück. Für heute vermerken 
wir gern, daß unſer Theater mit der Wahl dies 
les Schauspiels von deulſcher Kunſt den richtigen 
Auftakt gegeben hatte ir die große und schwere 
Aufgabe, die ihm als Bühne Im üußeriten Dften 
des Großdeutſchen Reiches geſtellt iſt? Künder 
n Weſens und Bringer deutſcher Volks⸗ 
tunft Im beſten Sinne des Wortes zu Jen. 


»Bitberbienft, Foto Weingandt) 


„Feftliche Tage in Litzmannſtadt“ 


„Die Oftfanfaren” — eine Veranftaltung des Uitzmannſtädter Kulturrings 


Unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters 
Pg. Ventzki betätigt, ſich bei uns in Lih⸗ 
mannſtadt der Kreislultürring, eine Organs 
fation, die die Aufgabe hat, das kulturelle 
Wollen unferer Stadt in die rechten Bahnen 
zu lenken, Der Kulturxing arbeitet im engſten 
Einvernehmen mit der Partel und ihren Olga, 
nifationen, wie Kb, Voltsbildungsſtätte, Be 
rufserzſehüngswerl uw. ſowie mit der Stadt, 
verwaltung uff. In der Zeit vom 21, bis 20. 
September wird der Kultuxring ſeine erſte 
Bewährungsprobe ablegen. In dieſen Tagen 
wird er eine Vielzahl von kulturellen Veran⸗ 
staltungen ftarten laffen, die in dieſer Form 
hier erſtmalig ftattfinden werden. Dleſe Ver⸗ 
anftaltungen werden den Namen „Die Oſtſan⸗ 
faren“ und den Untertitel „Feſtliche Tage in 
Lihmannſtadt“ führen. So wie beiſpfelsweſſe 
die Gauhauptſtadt Poſen ihre „Muüſikwoche!“ 
und ihre „Oſtdeuiſchen Kulturtage“ hat, wird 
Lihmannſtadk alljährlich feine „Feſtlichen Tage“ 
haben, die zu einem ſeſten Begriff werden 
ſollen. 

Diefe „Feſtlichen Tage“ werden im Zeichen, 
der hier geleiſteten Kulturarbeit ſtehen. In. 
ihnen wird Breitenarbeſt geleiſtet werden, 
d. h., die Veranſtallungen werden ſeden Tag 
einen anderen Perſonenkreis anſprechen. 

Die Feſtfolge ſtellt ſich in großen Zügen wie 
folgt dak; k N 

Sonntag, den 21. September: Feſtlicher Auf. 
tatt im Umfieblerlager Tuſchin, wo elle Mal 
ſenkundgebung ſtatlfinden wird. Sümtlihe 
Gliederungen der Partei werden an dieſem 
Tage ſich in Tuſchſn eln Stelldichein gehen. 
Die Kundgebung wird im Zeichen „Bolt als 
Träger der Kultur ſtehen. Sprechen 
wird der Neglerungspräfident, 

Montag, den 22, September; Politiihe 
Kundgebung in der Sporthalle. Sie wird zum 
Ausdruck bringen, daß der Träger der politl» 
ſchen Kulturarbeit die Paxrtel iſt. Das geſamte 
politiſche Führertorps umferer Stadt wird vers 
amm fein. Thema: „Hundert Jahre Deutch, 
Tandlied." Sprechen wird der Oberblirgers 
meifter, 

Dienstag, den September; Konzert des 
Städtiſchen Sinfonie-Drdeltere. 

Mittwoch, den 24. September; Reichgkultur⸗ 
walter Hans Hinkel trifft mit der „Berliner 
Künftlerfahrt“ ein, dle einen Querſchuitt durch 
Mufit, Theater und Film geben wird. 

Donnerstag, den 25. September: Am Vor 
mittag findet eine Arbeitstagung mit den hie 
ſigen Kufturarbeitern Ttatt, wobei die Kultur. 
Orga, ee der Lodſcher. Deutſchen, der „Det 
Dal he Schul und Bilbungsvereln“, in ben 
„Heimatbund! eingegllederk werben 

prochen wird Gaußallphmann, Schu lg. 

Abends wird in ſeſtlichem Rahmen die Erft« 
aufführung des Films Ame Bach!“ 
tattfinden, Ein Konzert wird Mufſt von Frle⸗ 

ſemann Bach bringen. 

Freitag, den 26, September; Aufführung 


wird. 


ATA 
NTA 5 


dinge in Küche un 


gan wies Seife! 


d Haus — beim Reinigen 


von „Emilia Galotti“ von Leſſing im Theater 
zu Lichmannſtadt. 

Sonnabend, den 27 September? Herybert 
Menzel wird aus eigenen Werten leſen, 
5 J. wird die Veranftaltung mit Volksliedern 
und Voltstänzen umrahmen. 

Sonntag, den 28, September: Oſſenes Lie. 
derſingen der HJ. ODleſe wird auf den. 
Straßen und in den Parks ihre Lieder ſingen. 
Nachmittags wird Im Helenenhof ein Großkon⸗ 
zert „Zwelhundert Jahre preußiſche Militär⸗ 
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Wie das bekannte Doppelſtandblld 
der Stifter im Naumburger Dom! Ekkehart und 
Ula. (Hans Reitz und Marta Zifferer). 
— — — 


muftt“ ftatiſinden. 120 Mufiter (Glieberungen 
der Partei und Wehrmacht) werden Ipielen 
Die Veranſtaltung wird mit dem Großen, 
Japfenſtreſch ausklingen, 

Abends wird in der Städtiſchen Muſitſchule 
in ſeſtlichem Rahmen ein Kammerkonzert ſtatt⸗ 
Tran zu dem ber Oberbürgermeifter einladen 
wird. 

Montag, den 29. September: Beſchwingter 
Ausklang mit Kapellmeiſter Gaben und jeis 
nen Mufifern aus Berlin. Die „Feſtlichen 
Tage“ werden vom Gaukulturwalter Maul 
geſchloſſen werden. 

Zwiſchendurch werden Orcheſter in Betrler 
15 ſowie vor Verwundeten in den Lazarxelten 
pielen. — 

So werden die „Feſtlichen Tage in Li 
mannſtadt“ ihren Zweck zweifellos erkeichen: 
die Menſchen zufammenführen, um fie ſich ihres 
Deutihtums bewußt werden zu laſſen und da⸗ 
durch ihr nationales Selbſtbewußtſein gegen⸗ 
über dem freien Bolfstum zu ſtärten. 

Wir werden auf dieſe Großveranſtaltung 
unferes Kreistullurringes der NSDAP. noch 
aurüdlommen, A. K. 


Unfer Sinfonieorchefter ſpielte in Poſen 


Adolt Bautze brachte neuzeitliche 


Das kulturpolitiſche Geſamtwollen unſexes 
Lebensraumes im Warthegau ſand in der 
Einladung an das Litzmannſtädter Sinfonie 
Orchester, auf der zum 2. Male durchgeführten 
Muſilwoche unſerer Gauhauptſtadt zu konzer⸗ 
tieren, feinen ſprechendſten Ausdruck; ja, hinter 
dem von Adolf Baue gewählten Thema ber 
Veranftaltung: „Neuzeitlihe unterhaltſame 
Muſit“ leuchtete gleichſam das Ziel auf, den 
Meg in die neue Zukunft unſeres „jungen 
Oſtens“ vom trockenen Geſtrllpp der allzu blaſ⸗ 
fen, ſeichten Tages muſit zu befreien und in die 
late Helle des ünftleriihen Schafſens unferer 
Zeit vorzubringe Damit umgrenzt ſich auch 
in deutlichen Zügen unſere Lißmannſtädter 
Aulgabe. . 

Leider hatte ſich nur eine Meine Juhörer⸗ 
gemeinſchaft am Donnerstagabend im der 
großen Aula der Neihsuniverfitit eingeſun⸗ 
den. Mit einem Höhepunkt begann die Pro, 
arammfolge: wir hörten von Hans Pfigner 
Elegie und Reigen“ als Auftakt, In herber 
Tonſprache, oft ſchwerblültig bahinflichend, bar 
bei aber von nordiſcher Effenphantaltit uns 
ſplelt, trat uns der große „Reiniger“ unjeres 
Kunſtwollens entgegen. Eine Koſtbarkeit 
orcheſtraler Durcharbeltung, deutlich dle forg« 
jältige  Rleinarbeit des Dirigenten erlennen 
laſſend. 

Dann aber ſprang uns der Schalt in ben 
Naden; Werner Trenfners Varfallonen⸗ 
ſufte Über elne „Lumpenſammlerweſſe“; gläns 
zend in der vielſach bunten Klangmalerel mor 
derner Orcheſterwirkung berausgegrbeltet: im 
armen Thema dummdreiſt bahertölpelnd der 
Schaltnart, ih im König zu komisch mafeſtätl. 
ſcher Würde Überfteigend! In ſturiler Art 
geht welfe in ber ‚Enns feiner Gedanten lächelnd 
der „Whilofoph" vorbei; dramatifchzbnnanih 
im „Taumel“ ausbrechend, endet die Weſſe bes 
finnlidh im Traum. 

Der gaueſgene Komponiſt Egon Niifhe 
brachte Unter eigener Leitung die in alle, 
niſch blühenden Klängen ſich bewegende „No, 
mantſſche Rhapfodle“ zu Gehör, den klaren 
Grunblon moderner Motlolt in ſchwelgender 
Malerei vertrauter Töne verllerend, 

Klar in der Schlichtheit feiner Klangkunſt 


schmutziger Hände. 


unterhaltfame Mufik zum Vortrag 


hörten wir dann Paul Höffer mit feiner 
zAltdeulſchen Suite“; eln mittelalterliches 
Tongemälde eigener Art mit den weſentlichſten 
Zeitinhalten wie Volkslied, Landsknechtsſchritt 
und religiöfer Inbrunſt beſonders freudig von 
den Zuhörern aufgenommen. 

Ganz den Zwecken der Mufit, ohne poetifier 
zende Nebenabfihten, war das Divertimento 
für kleines Orcheſter von 5. Grabner zuge⸗ 
wandt. 

In den trabitionsgebundbenen „Handwerker⸗ 
tüngen“ von Maaß klang das Konzer aus, 
Hier war um die Mare Tonfolge alter Zunft 
rufe und Weiſen die Chargkferiſierung der 
handwerklichen e prächtig aufgebaut 
und die kräftige Klarheit alten Handarbeſts⸗ 
ſchaffens leuchtete auch in den einfachen Klän⸗ 


gen. 
Reicher Befall belohnte Adolf Baube 
Muſiktreis. Eln dankenswerker 


und feinen 
Einsatz für die wenig verbreitete moderne un⸗ 
terhaltfame Mufit, W. 0. Ollhoff 


500 Reichsmark gewonnen hat ein Unger 
ſtellter der Stadtverwaltung in der Neide 
lotterie für die nationale Arbeit beim Glücks, 


mann 680. 
Zeitſchriſtenſchau 


Die neuelten Modelle file den, Herbit und inter 
jeint ung das Sepſember Hes (Mr. 1) von Beherg 
Mode jlir Alle, (Berlag Dito Beyer, Lelpaig-Berlin), 
Schone Mäntel, mit und ohne Welsbelah, elegante 
Nagmitiogsfielber, einfache Tagestielder, Wäſche für 
jedes Alter, prakiſſche Modelle It die Kinder und 
ein Vermanblungstleid, in dem wir wieder ir viele 
Gelegenheiten richtig angezogen find, Mit Schnitt 
mufterbogen 80 Ay. 


- - 
.. - un das im erſten Durchgang noch nicht zu der b 
5 ü j Auflösung gelühtt 
Die Lismannftädter Reißmwölfe freffen Lumpen Harz 
. * 11 " Reii der Lumpen entſtandene Reißwolle no 
it der Kamera in einer Ligmannftädter geigerel / Textilſchrott iſt ſehr wertvoll / Der Kreislauf der Faler durch den Reef fen, Man obi DENT 
ein ſederleichtes Gofajer, das in dem. sun 
der Reißmaſchinen wie Sonnenſtäubchen ld 
und ſich auf die Kleidung jet, Unſeren. 0 
berichter, der über den Reißwolleberg Kletter 1 
mußte erſt eine Bürſte von dem fiese 
Zeug reinigen. Dieſe neben der Maldtne En 
wachſenden Berge werden zu großen Ballen II 
ſammengetragen und verſchnülrt und [0 er 
Spinnereien zugeführt. Je lünger bie ofen 
diefer Meitwolte ind, wefto befler laßt Ne N) 
veripinnen, Mit einem Lleingerilfenen hein 
läßt ſich nichts mehr anfangen, Das Gel eh 
nis der richtigen Reißerel it, den Faden un 
verfehrt und in feiner Stapellänge zu erhalten, 
Dem Reißwolleberg fleht man feinen Wert 
ebenſo wenig wie den Lumpen an, aus dete 
er entſtanden ift. Aber ſchon in ben dre 
Krempermaſch inen, in die er, oft zuſanm, 
men mit guter Zellwolle, geichidt wied, be. 
kommt das Gewirre Form. Ein felner el 
entiteht und wird hinter der dritten Kreil, 1 
1 1 Dieser u ln 11 5 
en gedreht. Dieſer wird darauf von den 
In großen Paden Kb 15 Ten. ede Wedge deln ausgezogen und e San 
„Einft hatt’ ich eine goldne Uhr, leit aufgehoben. Das ift gewiß ein guter Daun find fie bereit, „aeriffen“ den, D. e Vergangenheit eben? 
Icht hängt 'ne Zwiebel an der Schnur. Jug, aber — abgeſehen davon, daß eine Me geſchleht in verbäliniemäßl tielnen Maſchin Y ſowenig an wie dem Stoff, der aus ihm auf de 
87 an 141 Lump! Du Bift ein Lump Aft 0 en Naum bean an benen der Lale nichts 9 820 fieht, n gewaltigen Webſtüglen wächſt und aus der BAt 
h bin fein Lumb, Du, Dit ein Lump] ſprücht — dleſes Material wird ſeht im Krieg großes Maul, in das die Lumpen geftopft wers Derel auf langem Wege als wundervolles neuen 
Du biſt ein liederlicher Lumpl“ notwendig gebraucht. Die Lumpen ſtehen in den, und ein Maul, aus dem die Reſßwolle here Gewebe wieder dorthin kommt, woher jein Ur 
So Heißt eine Strophe in einem Gtifahrer, ihrer Bedeutung für die Te, 0 in ausgenommen wird. Von einer Tannen ftoff ſtammt, zur Hausfrau, dle alles aufbietel, 
Led mit vielen, oft ſelbſigemachten“ Werfen, Uichts hinter der etwa von eee für die herab erhält ein ſolcher „Reiß wolf“ feinen um ihn fange ſchön und anſehnlſch zu halten. 
Sein Schlußreim bezichtigt, bie Ynpefun enen Shwerinbuftrie zurid. So wie aus Schroll Antrleb. Sein weentlicher Beſtandteil it eine Bei ihr fhlicht fh der Kreis, — wenn fe alle 
fogar, fie ſelen „ein ganzer Klumpen von Ieber- Neues Eſſen gemacht wird, dem man feine Her. ifentrommel, die mit vielen Stacheln befcht atifioft und Lumpen wieder an den Anfang 
chen Lumpen“, Eo mühten alfo wohl der kunft aus dem wöllig roftübergogenen Abfall. ift. Diefe Stacheln reißen aus dem zugeführten eines neuen Tuchgewebes schickt, zur Stachel 
Lump und die Lumpen ſehr eng miteinander eſſen nicht anſieht, ſo entftehen auch aus den Altſtoff die einzelnen Fäden Heraus, Wenn trommel des Reigwolfs! Kodalf müner 
verwandt fein, beide nutzlos, übarflüſſig, nicht Lumpen völlig neue Stoffe, die in nichts an 
n 15 19 ohne Wert für dle 0 e e e ie Juen SEEN, % u. 3 
oltsgemeinihaft, — follte man meinen. a lagen fie vor uno in schweren Packen U f Sch Ii d f [ ch 8 l 
| In Millionen von deutihen Haushalten hat und Ballen von mehr als Zentnerihwere, rot, n ere u jugen a rt na er in 
ingwiicen die Propaganda filr die Neihs-Spinne blau, grün, ſchwarz, braun. In allen Farben, 
Kofffammlung mit den alten Vorftellungen von ſortſert und in buntefter Mischung, je nach den s Millionen Schüler jagen nach Rekorden / 250 Sieger der Altſtofflammlung 
dem läſtigen Lumpenabfall, der nur im Wege Abſichten, die man damit hat. Der Lager 
liegt, aufgeräumt, Sie hal die Bedeutung der pen einer Reiher el in der Spinnerei in Liß⸗ Die Neihshaupiftabt wird in der nächſten in einen Heß ag im Reihsarbeltsminifterhim: 
verbrauchten Textilfaſer betont und zur Abbie mannſtadt iſt damit angefüllt, und wir waren Woche im Zeichen einer bisher einmaligen Bor zwei Jahren würden erſtmalig die 
ferung auf Haren Man ſollte annehmen, daß nun neugierig, was ihr eier uns Über den Aktion ftehen: 250 Schüler, Schillerinnen und Schulen dr die Altſtoſſſammlung einge ht, 
gerabe in 1 bmannſtadt, wo die Erzen⸗ weiteren Schicklalsweg dieſer Altteztilten ſagen Lehrer, die Gaufieger der Schul⸗Altſtolfſamm. und zwar wurden zunächſt nur Knochen 10 fam. 
gung von Geweben ſelt über hundert Jahren und zeigen konnte. Er ift im Grunde ſehr ein» lung, find vom Reſchskommiſſax fr Altmats melt. Die ausgezeſchneten Ergebnſſſe ff ten 
ke Mt, der Aufruf zur Stärkung der deute ſach. Uns kamen nur ſaubere Lumpen ra i zu einem dreitägigen Beſuch dazu, daß die Schulſammlungen, auf weiter lag a 
cen Faſerſtoffreſerve auf verſtündnſsvolle Be. zu Geſicht. Nur ſaubere werden in einer Neir der Reichs haupiſtadt eingeladen worden. Unter 5 wie Altpapfer, Alkteßlilten und Alt. feiertie 
zeitihaft getroffen hat, und tatſächlſch it nach Nerei zu neuen Garnen verarbeitet, Verölte bester Betreuung werben fie die Sehenswilr« metalle ausgebehnt wurde, Dürch bie Auſang leſchen 
den vorliegenden Berichten ber Spinnftoffiam- Lumpen werden vorher gereinigt, und ders bigfeiten Berlins und feiner Umgebung kennen. 1941 erfolgte Einführung eines edel Mitte 
melftellen eine ganz ftattliche Menge von Lum. ſtaubte, ſchmutzige werden in einer Maſchine lernen und bamit ein einziggrliges Erlebnſe mit 10 8 al die Schul alte, Abgeſe 
pen aller Art und von teen abgeliefert „geklopft“, wie uns der Fachmann erklärte. haben. Die Ehrung erreicht ihren Höhepunkt ammlung ungeahne Erfolge erreicht. Du fahrt 
worden. Wichtig iſt dabei, daß die in vielen tgebnis ſtieg ſeſtdem um mehrere Hunde I 
Zruben lagernden uralten Kleider von Große Prozent, Mit einem wahren Feuereifet ha 


Zei 65 1 1 bi i eue, Wu 5 g g 
e inne e in sn Die Reilezugverbindungen nach Berlin de mr zu . Rn: 
€s gibt fünf Möglichkeiten, von Uitzmannſtadt nach Berlin zu fahren d man Mücenn Ehenterfarnen, Baer dei 


/ f 0 b far Kei 
Das ‚reifende Publitum führt darüber Be. Züge, Mit Küaſcht jedoch auf den Krieg, der lech als nrähte Muszeicnung die Eng, ichs 
ſchwerde, daß nut eine einzige Jugverbindun Sie jeden von uns ewe 10 be verlas A, iſt ug nach Berlin erſammelt werden kann. von 


Sg. don Lihmanntabt nach Berlin vorhanden ſel. die Erreichung eines Rieiſeziels durch Umſteigen duch Millionen Schüler und Scüterinnen mm And ı 
Ne an S Y an 11 0 9958 mi En 1 10 178 lange Maga. ch Anſteſgen 80 hoc Schulen sind zu biefem Weitbewerb . om 
u 3 


. gänglich. Die ſtändige Überfüllung dieſes Zur Die Bemihung der bevor, N getreten. 5 A 
5 Big 10 zugten Züge Tollte Als, reichsbeſte le iſt er die 
7 VWNLNyY ⁰ œ¹⁰] ff.,. . im Dorben Serie sum 
5 7 75 ee Dinge nun in Wirklichkeit? im öffentlichen Intereſſe liegt. telt worden, die je Schüler 1620 Punkte er, 
Wachs dul der Rücksel ee W A a tefte, Die nüchſten Plätze eroberten die Mit 
achs auf der Rückseite, Wie ums von ber Wien eh des Nor Allem Anſchein nach wird das Gedränge in fesche 00 6 1s 
wachshallige Farbe auf ferungspräftdenten mitgeteitt wird, haben die dem Nachtzug nach Berlin nur durch Untennts lelſchule Helmftädt mit 1081 Hurchſchn 
90 aul 8 l H ach H unkten, die Voltsſchuſe Eggersdorf (Mas, 
e eſchwerdeführer nicht recht, wenn ſie angeben, nis der ſalſächlich beſtehenden Zugverbin⸗ 1 10 0 1059 agersborf chule 
ST'TOTGOTRANG, dab es nut einen einzigen Zug Lizmannſtadt— dungen nach ber Reichshauptſtade herdorgerufen. Hrandenburg) mit 1038 und bie Voltsſ 
Kein Rollen, Berlin i In Wirklihteit gibt es fünf Um dieſem Zuftand zu ſteuern, bringen wir im Hitzacker (en geg! mit 1023 Punkten. ale 
in 


Zugverbindungen von hier nach Berlin. Aller nachfolgenden die fämtlichen fünf Jugverbin⸗ Anter den Slegern befinden ſich auch 
kein Ruischen. dings handelt es ſich nicht durchweg um direkte dungen 1 2 mannftäbter Schulen, Within wird ſich aße 


2 täbt N be / 
Saubere Hände, Litzmanſtadt Hbf. 11.28 b 16,55 17.08P  21.50D u) e ee ene 
klare Schrift. Slogan 2 1 ber ‚Säufferlen mich 15 
0 8 le‘ offjanıımlu Aufir 
Griflig. und handlich, Sagan , 7 5 ei hat it gi e mi 


3 N F it 
farbkrältig und ergiebig. 85 1240 290 Alete e 95 1 ſaſſung der keſegs wichtige 


Felikan MI Ara Pla 8 5 i 


Fanta (Ober) 1 2.38 hen: 5.50 e 
2 rankfur er . 0 x N 
GÜNTHER WAGNER, DANZIG ach Sale 2; 4.05 7.20 7.08 t der forlschrililichw ‚Kopien‘ 
Berlin Friedrichſtraße . 4 7.39 7.30 X in in d Hörtegraden. Arzt 
El DERIENEN DURCH DIE FACHGESCHÄTTE Berlin Charlottenburg an 17,121) 4 7.59) 7.52% _ 8 
Während der Nachtzug nach Berlin ſtets nen Intereſſe des reiſenden Publitums, guch 
überfüllt Yen ER de anderen Züge melſt den Übrigen Zügen zu beachten. A. K. 
halbleer ab, Sollte biefer Zuftand ſch wit An⸗ ) Umſteigen in Glogau, 
A | Reparatur dern, ſo wird ſich die Reichsbahn genötigt ſehen, 1 Ph Lihmannftabl— Berlin 
ler Blusohke sämtlicher eine Beschränkung der Zahl der beſtehenden J beichräntie alla 
Böromaschinen | Meſſezugverbindungen van Litzmannstadt nach 1 Umfteigen Ba, beihräntte a0 
0 Berlin vorzunehmen. Es liegt daher im eige“ Kurs» und Ned en Lihmannſtabt— Berlin. 


eee 
b. A Aut 181-5 beſchrankte Wiaszabl. Zulfafsungskarle. 


Viele Hausfrauen haben bereits die trübe Erfahrung gemacht, dass die diesjährige Obst- und 


% Beerenernte sich nur schlecht zum Einmachen eignet. Aber gerade jetzt muss ein haltbarer 


Vorrat geschaffen werden, Deshalb konserviert die Früchte mit Einmachehilfel Die mH 


. Elnmachehllſe zubereiteten Vorräte erlangen, auch wenn das Obst wenig geeignet 


wie die Erfahrungen beweisen, eine jahrelange Haltbarkeit. * 
Orhard Lauge K. 


Bealrkivariretarı 5 Nährmittelfabrik 
Julius Köbsrnik, Litsmannalsıdl, Obalaasas 3. fel 188 28 Lobau, Kreis Posen 


lin 


J. Beilage 


Aus dem 1 
Feierſtunde des RAD, 


Eigene Drahtmeldung der LZ, 


Ligmannſtädter Zeitung — Sonntag, 7. Seplember 1941 


Nach dem Urteil im Oborniker Mordproꝛeß 
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Veranstaltungsplan der NSDAP, 
für das Kreisgebiet Kallſch 
für pie Woche vom 7. bis 19, September 1041 
Ortogtuppen: 
Kalisch sell fu Ortogruppenappel, am 


A eihe des neuen Stabsgebündes in Ras 12. 0. 1941, 19.90 Uhr, 1 

vd (fiehe auch den geltrigen 29.Bildbericht) Börnpagen:, he J de Sit, Suben (dm 
W Auftakt durch, eine Felerſtunde Int ER 1000 50 90 Nb ease 
Faaditheater, dle durch die Anwelenheit des ſelbenkode: Nel Flint, „Der ewige Jude“ am 


ſaulnſpekteurs und Negierungs) enten Pg. 
55 elhoer ausgezeichnet wurde. Weiter 
unte Oberftarbeitsführer Conjilius die 
hatpeber von Partei, Staat und Wehrmacht 
nühen, Die Selerftunde gab einen packenden 
18 ſchnitt aus der Arbeit des NUD,, ihrer welt« 
Nhaulihen Grundlage und ihrer Werbunden⸗ 
mit Blut und Boden. Zackige Meilen des 
dee bildeten den ſnuſikaliſchen Rah⸗ 
Ein ie Veranſtaltung hinterließ einen tiefen 
indruck. 


Nonstantynow 
Kameradſchaſtsabend der chem. Verſchleppten, 
| Auch in dieſem Jahre fanden ſich die im Steps 
nder 1039 bon den Polen verſchleppten deute 
hen Einwohner von Konſtantunow zu einem 
Ameradihaftsabend im Schützenhauſe zuſam⸗ 
Men. Es hatten ſich diesmal guch einige Frauen 
gefunden, die damals ihre Gatten einem faft 
eren Tode entgegengeen ſahen und denen 
elbjt ein qualvoller Tod durch Verbrennen „ur 
Aach war, Bg. L. Gellert gedachte in elner 
Mlprache jener ſchweren Tage und ehrte ben 
ührer, deſſen raſchem, entfeloffenen Eingrew 
en wir es bedanken, daß mit Ausnahme zweier 
Mer Verſchleppter, die der Mordbeſtie zum 
Opfer gefallen find, alle wieder Heil zurückkehren 
kannten. Durch cine Minute Skillſchwelgen 
nie das Andenken der Opfer jener Tage ge⸗ 
tt, 


Kutno 
Gaben aus der Oſtler⸗Geburtstagoſpende 


Rach der Urtellsverkündung im Obornifer Morbprogeh hatten ſich viele Bolksgenoſſen am 


Annen des Gerichtogebändes angeſammelt, bie 
0 


Unmenſchen ſehen wollten. 


noch einmal bie verurtellten polniſchen 


(Golo; Wolf-Wolf) 


Kdf.⸗Arbeitstagung in Hermannsbad 


Von unserem an der Tagung tellnehmenden JI. -Schriltlelter 


Bon Dienstag an halten die Kreiswarle 
von Kb, die Kreisvoltsbildungswarte und 


nicht nur ſigatspollliſch oder wirtihaftlih an⸗ 
geſehen werben, ſondern vor allem volkstums⸗ 


9, 9, 1041, 18 uhr; Up, Zeltenlelterbejprehung 


am 10. 0. 10 lt, 18 Uhr. 


‚ohenfelbe: = Ausbıldungspienft am 
7. 1061, 8 ois 11 uhr; Ne Del. Schulung am 
18, 9. 101 

Weterohngen: NSDUR. Fellentelternerfammlung 
am 7.0. 1041,17 Ahr, Neu, Fim „Der ewige Juden 
am 8, J. 101, 18 Ahr 

Shönberf; Ne Bach, 
15 bis 17 Uhr; NE 
1941, 40 bie 17 Uhr, NG 
1941, 18 bie 20 Uhr, Me 
am 12. 9. 1941, 18 ih) 

Schrammhaufen: St 
am 10,9. 101, 18 Uhr. 

Schwarzau: NS ei, Dienfappell am 10. g. 1941, 
20 Uhr. 

Steinhofen: NSDAP. Ausbipungspienft am 7, 0. 
1941, 9. bis 12 Ubr. 

Teichen; Rel, Fm „Der ewige Jude“ am 10, g. 
1941, 18 Uhr, 

Treuenſlegen: Reel. lim „Der ewige Jude“ am 
18, 9. 1041, 18 Uhr 

Bogellang: NS elch. Dienſtappel am 8, 9. 10 l, 
20 Uhr. 

Vorwalde; Ausbilbungsdlenft am 7. 9. 1041, 
9 bis 12 Uhr RPA, Flim „Der ewige Jude“ am 
9 9. 10 t, 15 uhr, 18 Uhr. 


Turek 


Sl. ⸗Dienſt am 11. 0, 
„Fum „Der ewige Jude“ 


IB. Hlocleiterbeſprechung 


Bauarbeiten in der Mühlenstraße 

An der Mühlenſtraße IN der Bau von zwe 
Wohnblocks mit je 8 Rierzimmer Wohnungen 
in Gang nelommen, Dies ist gerade in der Krſegs⸗ 
zeit und bei dem hier herrschenden Wohnungs 
mangel nur zu begrüßen. 


er Kreis Kulno it in dleſem Jahr als f N N m Non. 

unge ee ' die Kreispolfstumswarte mit den Mitarbeitern pofitiic, Im Mittelpunft allen Geſchehene Nom s 

Aude en d I NE der Gaudienſtſtelle Wartheland der NS che, fleht das deuſſche Voll, Daher milfen auch alle Bejihtigung von Aludergärlen 

erlum. Hllerebeburt lassen erhält; dieſe Spende meinſchaft „Kraft durch Freude“ unter der Ges lanungsaufgaben fo angefaßt werden. Oſt⸗ Eine Veſſchtigungsſahrt, führte, Landrax 

in 0 bird bekanntlich dem Führer aus allen Teilen famtleitung des Gauwartes Dürr eine Ar. politik, t tompromihfofe Woltstumspolitit. Dr. Wind und Kreisamtsteiter No m al durch, 

gejehh, er Benölteruit alllühklich zugedacht. Die 0 ab, bie ſich aller einſchlägigen Fra. Jeder, der hier mitarbeltet, muß ſich deſſen bes die Kindergärten im Norden und Meften des 

deen Verteilung ber Gerhente — 1 555 ſerlige gen des Deutschen Voltsbildungswerles und wußt, ſein, erit kommt das Volk, dann die Kreifes. über Shlüffelfee, wo der Kinbergars 

il Keibungsltüte — erfolgt am heuli en Sonne Der Unterabtei Volkstum — Brauchtum Mirifgaft, die Mactpofition und die Einzel. fen Jeiner gehe entnegenneht, führte 
len beg ⸗Arelſte. au dieler annabm, Jae And, biefe arch dba die fen por alen Gau muh zu den beſten veulſche, die aud nach lte ber Molfehern Ann 
feiertichen Übergabe an Hunderte von einder⸗ daher ift das Wrbeitsgebiet ſo gro, daß die fen por allen anderen Gauen werden. Es darf Biſchofehoſen, vie beide geräumige und ſchune 
leichen, der Spende würbigen und bedürftigen Kd. Warte vom 19 9 Morgen bis zum ſpn⸗ daher nicht nur ausgeſſedelt werden, ſondern Kindergärten aufzuweſſon. haben, ging die 
Müttern wird im Auftrage des Führers eine ten Abend inlenſiv geschult werden. Jeder viel wichtiger iſt die Beſiedlung deutſchen fahrt nach Schattingen. Hler find es in erſter 


Abgefandte des Haupfamtes für Volkswohl⸗ 
ſahrt erſcheinen. 


Tag ſtand unter einem beſonderen Leitgedau⸗ 
ten; jo der Dienstag unter „Deulſches Volls⸗ 
tum im Warſheland“, Museumsdirektor Dr. 


Voltstums. In allem, in den Werk. und 
Mopnftätten, gilt es, eine neue deuſſche Hei» 
mat Landschaftlich aufzubauen, bamit N ten 


inte die Kinder der rüdneliebelten wolhnr 
niendeulſchen Bauern, die in den ſchönen und 
hellen Räumen eine Stätte froher Stunden ges 


Die Eiſenbahnerſtedlung richtſertig Rhe hielt zu dieſem Leitgebanten den deutfhe Menſch hier wirklich helmſſch, len funden haben. Der Kindergarten in Kowaleibo 

Am Kutnoer Stadtrand find jetzt die erſten grundlegenden Vortrag „Die deuiſche Be: kaun. Wie fun im Wartheland bieſe neue wird am kommenden Sonntag in einer Fele 

Eingeihofligen Hüufer der Reichsbahn⸗Sleblung fedtung des Warthelandes“. Die interejierten Heimat geſtaltet werden muß und wie vor ſtunde feiner, Beſtimmung übergeben, während 

tihijertig geworben, Darüber hinaus it Hier Zuhörer erkannten an der Geſchichte ihrer allem bie beufjchen Bauern planvoll in zus in Streben eine Siudenlin aus dem Altreich 

ber Wau von insgelomt. 100 Wohnungen fir Neuen Heimgl, da vieſes Land beutich ae und ſalſanen ebaliten Dörfern zulanmen mohnen dle en d e 958 1 1 
9 richten und in den 


eichs⸗ und Kommunalbedienftete vorgelehen; 
davon find 40 ım Bau, 60 in der Ausſchachtung 
Und weitere 60 werden ſpäter in Angriff ger 
nommen. 


‚Wartbrücken 
Nener Ortsgruppenſührer des RB. 

r. Diefer Tage fand hier eine Großtundge⸗ 
dung des Neichsluſtſchughundes ſtatt, in deren 
Verkauf Generalluftſchußfübrer Uhland den 

g. Puls als Ortsgrüppenführer des RB. 
in Maribrüden in fein Amt einführte. streis« 
leiter und Landrat Becht unteritric die Ber 
ſeulung des Luftſchutzes und ſicherte im Na⸗ 
men der Partel und Behörde weitgehende; Uns 
für des Rü, zu, deſſen Einrichtung 
für alle Heilen ſeine Gültigkeit behält. 


75 Jahren wit 
neturgemäßen fiele, 


die Anhäng 


00 
nelmittel „sv 


DR.WILLMAR SCHWABE / LEIPZIG 


daß wir ein geſchichtliches Recht auf das 
Wartheland haben. Der Redner zeigte auch 
die verfehlte Oſtpolitit der wilhelminiſchen 
Zeit auf, und man erkannte, daß die kraftvolle 
tpolilit des nationalforialiftiihen Staates in 
keiner Weſſe auf dieſe alten Fehler verfallen 
werde, ſondern jetzt wird dieſer Reichsgau der 
deutſcheſte Gau werden. 4 Haupiſtürmführer 
Schmidt vom Gauamt für Voltstumspolktit 
Vertiefte in feinem Referat über „Voltstums⸗ 
fragen im Wartheland“ noch die grundlegen⸗ 
ben Begriffe dieſer Oſtpolitit und zeigte die 
weitere Entwicklung dieſes Reichsgaues in der 
Voltstumsfrage auf. Bildbänder und Schmal⸗ 
filme zeigten, wie der Gedanke „Deulſches 
Voftstumd auch bildmäßig verwertet wers 
den kann, wührend Gauvollstumswart Or. 
Strume erläuterte, wie auch diefer Gedanbe 
in der Feſerabendgeſtaltung zum Ausdruck 
kommen kann. Sachbearbeiterin Frl. 
Fafteen referierte Über die Abhaltung der 
deutfhen Sprachkurſe und ftellte als, Haupt- 
orberung heraus, daß jeder Menſch, der zum 


ſollen, das erläuterte Repierungsbaumeilter 
Wolftam Urgel in feinem Referat mit Licht» 
bildern. Welche Aufgaben der Heimatbund für 
den Gau Wartheland zu erfüllen hat und wie 
er ſich auch beſruchlend in die Aufgabe „Das 
Wartheland uk, deutſcher Lebensraum wer⸗ 
den“ einihaltet, das bewies der Geſchüftsſu⸗ 
rer des Heimatbundes, Gauftellenleiter Ot. 
Köhne. Wir wollen eine landſchaftsgehun⸗ 
dene Kulturpflege betreiben, die mit (auſend 
Fafern mit der Landschaft und ihren Menschen 
verbunden ſſt. Pg. Manke vom Gauheims 
ſtätlenamt referierte über „Heimgeſtaltung und 
Wohnkultur“ an Hand von Bilöbändern und 
zeigte auf, daß auch im Wartheland eine neue 
Wohnkultur entſtehen muß. Zum Schluß ſprach 
Pg. Nepp noch über die „ olls» und Haus⸗ 
mufit“ und betonte, daß auch die Mufit dazu 
beitragen kann, das Wartheland zum deutschen 
Lebensraum zu machen. 


Schieratz 


Gründung einer Krlegerkameradſchaft 
Kürzlich fand hier die Gründungsverſamme 


dergarten erſten 
Wochen die Kleinen zu betreuen. Landrat Dr, 
Wild [ra ſich zum Schluß der Befihtigungss 
fahrt lobend über die von der RSV. auf diefem 


Gebiet geleſſtete Arbeit aus, sch. 


eulſchen Wofkstum gehürt, auch die deuſſche lung der Kameradſchaff Schieraß des Ne. 
Sprache nicht nur in Wort und Hild ſondenn Rieichskrſogerbundes fall. Die Veiſammlung „Schwester Clarissa, 
auc) gefühlsmäßig beherrſchon muß. Den ag wurde von dem Porſehenden, Polijeimeifter 


deihlok ein Gemeinihaftsabend, in deſſen Wis 
telpuntt das Thema „Deitiche 
Olten“ stand. 

Unter dem Leitgedanken „Das Wartheland 
als deulſcher Lebensraum“ ſtand der ziwelte 
Arbeitstag. Pg Joch von der Dienſtſtelle des 
Reihstommiffars für die Festigung des deut⸗ 
ſchen Voltstums erläuterte In recht jellelnder 
Weiſe die „Siedlungspolſtit Im neuen, deuiſchen, 
Ostens, Die geſamte Giedlungspolitit muß 


Dichtung im 


Rohde, inet. Als Gäſte waren 
der Kreloſſſhrer des NS. Neſchskriegerbundes, 
Kamerad Verſen (Idunſta⸗ Wola), der Vor⸗ 
fihende der Kriegerkameradſchaft Idunfla-Wola, 
Kam. Labſch, und Kam. Golh. Kam, Berjen 
wies eingehend auf den Sinn und die Be 
des NS. Reſchstriegerbundes hin, dejjen erte 
Aufgabe es ſel, die Kameradſchaft u fördern 
und zu pflegen. Dann gab Kam, Rohde die 
Aufammenfehung des Vofſtandes bekannt. 


erſchtenen, 


Karl Henn 


Sie schen so.blaß aus, war fehlt Ihnen? — 

ohwester Johanna, aeit 
die Hämorrhoiden vo arg, daß Ich kaum 
weinen Dienst verschen kann.” 

„Das tut mir leid; Gehen 
Schwester, und lassen 
schreiben, dus ist ein M 
Wirkung. Die Patientin von Nr. 17 k. 
vor dor Operation bowahrtl* 

In allen Apotheken: Posterlsan 


zum Chofarat, 


Organisation für Büro, Betrieb und Verwaltung 


Neue Ausstellungs- und Verkaufsräume: 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 149 / Ruf 11505 
Allein-Verkauf für den Ost-Warthegau: 


Torpedo-Werke AG, Herm, Hennink 
Abt. Buchungsmaschinen Utrecht 
Frankfurt am Main 


Rechnende und nichtrochnende 
Buchungsmaschinen 


Hinz-Fabrik 
Berlin—Marlendorl 


Kardex Grünewalds Registrator Co, x 
Berlin Saarbrücken Berlin—Neuköln 
Die woltbekannten Sichtikarteien Adressiermaschinen 
Sichtordner, Vertikalsicht- Geräte 
Kurzregister 


Vollstlindige Registraturen nach 
dem Parbkontroll System fir 
Behörden, Industrie und Wirtschaft 


Kamoralistische u. ‚kaufmännische 

Durchschreibebuchführungen für 

Finanz, Gehalt u. Lohn, Lager usw. 
für Hand und Maschine 


Kartelen, Karteireiter, Kartelmaterlal, Durchschreibe-Formular-Sätze, Büro 


. ] c 


Möbel „Schönheit der Arbelt“, Organisationsmittel 


Beratung in allen Organisationsfragen, individuelle Formular-Entwürfe 


dunn ieee 


Herren- 


und 


Damenfahrräder 


empflehlt 


Hugo Piel&Co. 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitlor-Straßo 164 


Baugeräte 


Mlele, Loren, Loto, Förderbänder, 
Miſchmaſchinen, Baubuden, Baubolz 
aufm. gegen Koſſe geſchloſſen zu ver“ 
kaufen. Objel a. 80 000 /, Uns 
gebote unter an die L. Jig. 


und Roparaturen 
Gerhard Gier 
Rut 168 17 


Rundfunkgeräte 


Schlngeterstraße v. 


Gebr. Klavier, in gutem Zur 
ande, zu verlaufen Sonntag ab 
8—1 Adolf⸗Hitler⸗Straße 92, 
W. 280 


Ju verlaufen Yu 
Hauſes (Stadtmitte), Auskunft 
Adolf⸗Hitlex⸗Str. 62, in der Säus 
merci E. Pfeil, täglich von 15 
bis 10 Uhr, außer Sonnabend 
und Sonnta 28117 


s majliven 


Gemauertes Häuschen, 5 Räume, 
mit kleinem Garten, ab ſoſort 
zu verlaufen Würzburger Str. 
28, an der Straßburger Linie, 
Zufuhr mit der Straßenbahn 7 
und 9. 28119 


Zimmerlredenz, Nadſotiſch, Stühr 
Te und Auszlehtiſch zu verfaufen 
Ludendorſſſtraße 25, Tiſchlerel. 


Schlafzimmer-Ampeln 


Biektro-Uts, AdolfHitlar-Strabe 101 
Rat: 172 18 und 17e li 


Platin-Kuhs zu verkaufen. An⸗ 
ruf 202738 täglich v. 8—10 Uhr. 


4-Sitzer 

D. K. W 080, Cabriolet, zu verlaufen 
Alexandrow, Gertenftt, 12, Fernruf 
Litzmannſtadt 171.58. v. 8—10 Uhr. 


Hanbmangel zu verkaufen Horſt⸗ 
Weſſel⸗Straße 73. 28082 


Speifezimmer, komplett, zu vers 
kaufen Erhard⸗Paßer⸗Str. 54 
W. 14—17. 280) 
Akkordeon, elektr. Bügeleiſen, 
120 und 220 Volt, und elektr. 
Schranktgrammophon zu verkau⸗ 
fen Exzhauſen, Rhelnsbergſtr. 1, 
Maryfin. 2806; 


Dreschkasten 


abtifat; Alöter, 00 Zoll Stunden. 
eiftung 30 fl mit Spreu: und 
Kurzitsongebfüle. 1040 meu be belt, 
Beiriebsjähig. Preis ca. 2000 AM, 
abzugeben. 
Ein- und Vorkaufspenossenschaft 
G. m. b. H. 


Koschmin 


Ehsimmer alten Std zu ver⸗ 
lauſen Erhard⸗Paßzer⸗Straße 71, 
W. 11. 27815 


Modernes neues een 

dunkel, zu verkaufen. Beſichti⸗ 
ung Sonntag, 10-12, bei 
ſchlermelſter Hammer, Biethens 
ftrafie 96. Näheres guch Montag 
bis 15 Uhr Horſt⸗Weſſel⸗Str. 4 
W. . 2780 


2000 Stück gut bewurzalts 


Erdbeerpflanzen 


vorkauft Gärtnerei O. Schule, 
Klooweg 17a 


Großer Spiegel, runder Tiſch, 
Kleiderihrant, 2 Bettſtellen mit 
Matratzen, in gutem Zuſtande, 
altmobern, zu verkaufen Meir 
e 197, W. 7, von 9 
is 13 Uhr. 27846 


__Koniferen Ziergehäze 
Ziersträucher und Obstbäume 


zu verkaufen. Artur Hirsch 
2 (Zärowio) 
1 


Wolfshund, wachſam und auch 
an ber Kette, zu verkaufen 
Heerſtraßſe 46, E. Schmidt 


Schreibmaſchine zu kauſen ges 
0 t. Angebote unter 5800 an 
le 03. 27070 
Gutzahlend, lauſe ich für Büro 
Couch oder Chaſſelongue, Schreib: 
tif, Seſſel, Aktenſchrank, Bor 
um, Preisangebote Hermanns 

ting-Straße 111/16. 27880 


7 laufen gefucht. 


Elektrozug 


für 1000 kg Tragfähigkeit, 
380 Volt Drehstrom, mögl. 
mit Handfahrwerk, zu kaufen 


GESUCHT 


Angebote mit Preisangabe unter 
R. 295 an Anzeigen - Rie- 
ger, Breslau 1 


Gut erhaltener 


Personenke‘ 

zu kaufen geſucht. Ugebote mit 
Preisangabe an Molkexelgenaſſen⸗ 
Ihalt echmbed., Lömenftadt (Kreis 
Eitzmannſta di), 


Elektromotor 
30-96 PS, 500 V, zu kauſen 
ſelucht. Angebote N man. 
tadt, Poſiſchlteßſach 170 ober 
Ruf 11090, 


Gasherd 


nou oder gebraucht zu kaufen 
sucht. Angebote an G. Baronel GmbH, 
itemannstadt, Bunohlinie 94 


1 Rollwagen (2000 kg Mindeſt⸗ 
ladeſähigkelt) auf Ballonrädern, 
1 ſtaxtes Zugpferd ſoſort zu kau⸗ 
fen geſucht. Ruf 20984, 28070 


Hleichftromempfünger sofort zu 
Kaufen geſucht. Ellangehote an 
9 590 Adler, Buſchlinſe 129, 


chen. Könige 
che 


Schreibmaschine, neu oder ges 
braucht, zu kaufen geſucht. Fern⸗ 
ruf 100.56. 27800 


Runder Tiſch, Stühle, gepolſt., 
Teppich, 3%5, nur in beſtem 
Juſtande, zu kauſen geſucht, 
Ruf 180-11. 28055 


Ein Paar, hohe 


Damenschaftstiefel 


zu kaufen gesucht. Gr, 87:98 
Angebote unter 1642 an die Litam, 


Zwillingsfinberwagen, gut er 
halten, zu kauſen geſucht. Anger 
bote unter 5558 an die 02, 


Sllberſuchscape (Pelerine) und 
Brillantring (über ein Karat) 
au laufen geſucht Krefelder Str 
1. W. 1. 27875 


Vihmannjtäbter Altmaterial. 
handlung faul Hänbig Alkeſſen 
Lumpen, Papier. 

Yun Yıkın)dı wird fofort abgeholt. 
A Schmit. Str. ber J. Armee 120 
Auf 1400 


oder anderen 
dunklen Regen⸗ 
170.170, zu 
Angebote unter 
27 


Kleppermantel 
grünen ober 
mantel, Größe 


5510 an die. 


Damenpelzmantel kauft Schla 


geterftr, 56, WW. 30, ab 18 Uhr. m 


Goldene Herrenuhr kauft Schla 
geterſtr. 58, W. 36, ab 18 Uhr. 


SCHROTT UND METALL 


Litemannntadt 
Ruf 180.07 


Silberfuhs oder Blaufuchs kau⸗ 
fe. Ruf 270.45. 27800 


Suche ſoſort ſranzöflſchen Sprach, 
unterricht (mögl. Schnellmetho⸗ 
de), Angebote unter 5508 an 
die Lg. 27819 


Zu Taufen geſucht Gilberfu 

cape u. Herren Geh: ober Sports 
pelz, Größe 54. Angebote unter 
522 an die L., Aufno, erbeten, 


Kaufmann, 48. Jahre alt, sucht 


tätige Beteiligung 


an gutem, nusbaufählieem Untorneh- 
mon. Angebote unter 5508 m. d. L. Z. 


[ Verpachtungen ai 


Elektr. Heißmangel 


umftänbehalber zu verpachten. 
Näbetes unter Ruf 168.20 in 
er Zelt von 14 bis 10 Uhr. 


Vel Uhmannftabt 

ca. 8—10 Morgen Land 
mögrtaft mit Haus und Steine 
und Iebenbem Inventar, zu pachten 
ſeſucht, Angebote unter 5550 an 
die hmannftäbter Aeltung. 


Schwarzer Pekinesen - Rüde 
mit bellen Pfoten und rotbraunem 
Geldirr, entlaufen. Kong gegen 
Belohnung in der b 5 


Jil ane e l . 
Ankauf wird gewarnt. 


Schrott | 
pen 


‚Metalle 

Jodor Art m. Mon. 
ro oft sofort ab, 
'ädter 


Mut 197.08 


Stellen» YUngebote 
teber rl 
haben in der Lit: 
mannftäbter Je. 
tung einen Über⸗ 
taſchend guten Er» 
tolg. Vielſach ges 
nügt ſchon eine 
einmalige N u . 
nabme,um bie ger 
wünſchten Ange 
bote zu erhalten 


Lismannftadt, Danziger Straße 134 


Spedition 
Rraftwagenſernverkehr, 
Lagerung, Inkaſſo, ver⸗ 
sicherung und verzollungen 
— erledigt ſchnell und kulant — 


Autotransport-Unternehmen 


Ruf 171714 


Ich suche für melnen Sohn sofort 


tüchtige Lehrkraft 


zur Vorbereitung für dan Abitur 
an dor Oborschule (Oberrenlächule) 


Angebote unter Bahn an die I. Ztg. 
Ingenieur, 


Schule Mittweida 


Maschinenbau mit Gabelung Leichtbau 
Elektrotechnik, _Druckschiian. kostenlor 


Suche für meinen jährigen Sohn 
Hüfe bei ven Shularbeiten 

in Englisch 2 
Angebote unter 5586 an die L. Zig. 


Eeſtklaſſigen Klapfexunterrſcht 
für Fortgeſchrittene geſucht. An⸗ 
gebole mit W unter 
5548 an bie 2807: 


Pianistin 


erteilt gründlichen 
Klavierunterricht 
‚Hormann-Göring-Straße 94, W. . 


Unterricht. In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deulſch, Nochtſchrei⸗ 
bung, Korxeſpondenz, Schulnach⸗ 
hilfe. eee 

je} 


0 Fleiſch 


Verloren Nährmitteltarten auf 
die Namen Olga Maß, Marſe 
Hahn, Felicia Efoſtek u. Georg 
Neumann, alle Litzmannſtadt, 
Wartenſtr. 82 (206), 28090 
Ausweis der Deutſchen Volks 
Tifte 595 784 ves Karl Gerhardt 
Braunke, Alexandrow, Sandweg 
20, verloren. 27838 


Der Rückwanderer Joſeſ Marr 
tin aus dem Lager Kallſch hat 
am 9. 9. 1041 feine Brieſtaſche 
nit Dokumenten und 50 2 ver⸗ 
foren, Der ehrliche Finder 
wird gebeten, dieſe gegen Be⸗ 
lohnung in d. Friberkcusſtr. 19, 
bei Dentſſt Johann Neudeck, ab» 
zugeben. 28056 


Attentaſche mit etwa 1% kg 
verloren. Der Finder 
wird gebeten, diefe gegen Beloh⸗ 
nung abzugeben Danziger 5 
140, im Kontor d. Baugeli 


Ausweis der Deutſchen Volls⸗ 
liſte. Unterſtützungskarte, Uns 
meldeſchein, Anmeldung zur po⸗ 
Iizeilichen en ah 
Staatsangehörigfeitsausweis des 
Adolf Bente, Hermann⸗Göring⸗ 
Str. 20, verloren. 28003 


Wir führen demnächst nachateh. 


Dauert 4 Wochen, in 


Buchführung 
Werbekunde 


Dienstatunden: 


Uhr, Dienstag und Froltag von 


2 Berufsersiehungswerk der 


Ganztages-Lehrgemeinschaften 
für Stenotypistinnen 


Tages-Lehrgemeinschaften 


in Maschineschrelben 


Abend-Lehrgemeinschaften 


Deutsch für den Kaufmann 
Kaufmännisches Rechnen 
Lohnabrechnung 


Schaufenstergestaltung 
Warenkunde in Textil und Lebensmittel 
Die Löhrgemeinachaften umfassen 20 Doppelstunden 


Anmeldungen alnd vorzunohmen; Doutscho Arboitafront, Borufs- 
orziehungswork, Meisterhausstraße 47 (früher 224), Zimmer 11 


Montag und Donnerstag von B—12 und 15—19,80 


und Sonnabend geschlonsen 


f 


2 


tende Löhrgemelnschaften durch;: 


gesamt: 160 Stunden 


8—12 und 15—18 Uhr, Mittwoch 


nach neuestem ko, 


Individuelle Gesichtibehandlung 
jonkosmatik  Wimparnanset 


Hos 
Körpermamage / Bein- und Armed 
pflege / Elaktroiheropie / dcs 


Ruf 169.92 


Schöuheitspllege 


Institut für Schönheitspflege 


Charlotte 


umetlschem WI 
Geng bg est 
‚dar Augenbraven 

en und Runteln 
7 Entletngimanage / Manleure + Handı 
der MHöhanonnen.Ganzbestrahlungen 


Tlorek 


‚Adolt-Hitler-Straße 92, J. Etage 


— 
Brlefumfplag ue Gienel d 
Paßſtelle, Inhalt Dokumente, 
Etrafenbahn Nr. 10, Mittag 
etwa 15,30 Uhr, verloren. 
gen Belohnung abzugeben SH 
der 8. Armee 207, W. 1 
usweis Der 


Ausweſs der Deutjden Vol 
Tüte Nr. 520901 der Erneſti 
Braun, Karlshof, Kobaltitr, 
verloren, 2 


957 


2 Eierkarten, 3 Brolkarten ber 
Lily und Alexander Rohloff, 
Plottenbergſtr. 87, W. 31, vers 
loren, 281 


Lebensmittel-, Seife, Kohle 
Brot, Fleſſch., Butter, her. zring n 
Kuchen, Obitlarten, Wusweis|Mahefenbud 1041 für Lafee 
der 1 Arbeltsftont für wagen P. 19 800 der 
Berufstätige der Irma Jeſche, Spodltlonshaus Gerhard 
Gelſenkirchener Str. 28, verloren.Ife, Adolf⸗Hitler⸗Str. 115, verlo, 


Sr Poll 
Heulſchen, Volle, 
liſte 510220, ämtliche Leben 
mittelfarten, Kohlenkarte af 
Kleiderkarte der Wanda 8 

der Waſſerring 


Vom Reichsnährstand als Erfassungs- 
stelle und Aufkauffirma für folgende 
landwirtschaftlichen Produkte zugelassen: 


Brotgetreide 
Industriegetreide 
Futtergetreide 
Olsaaten 

Heu 

Stroh 

An- und Verkauf 
von Kartoffeln 


Herbert Hahn 


Landesprodukte und Mühlenerzengnisse 
Litzmannstadt 
Adoll-Hitler-Straße 121 Ruf 292-04 05 
Lager: ‚Kohlenstraße 5—15 


Meinen verehrten Gästen zur Kenntnisnahme, 
daß mein Lokal infolge Erneuerung der Küche 


ab Montag, den 8. September d. J., vorübergehend 
geschlossen wird 


Gaststätte-Weinstube 


P. W. Matthaeus 
Litzmannstadt, Dietrich-Eckart-Str.1 


Vom Reichsnährstand 


als Erfassungs- 


stelle und Aufkauffirma für die land- 
wirtschaftlichen Erzeugnisse: 


Brotgetreide, Industriegetreide, 


Futtergetreide, Heu und Stroh 


zugelassen 


Kurt Otto & Co 


Mühlenerzeugnisse u. Landesprodukte 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 107 


Ruf 101-50 


Im m 
onen na 


ileniihen 


Feſeſtellun, 
den es aı 
18 urjp 


Film und Kleinkunſt in Litzmannſtadt 


„Im Schatten des Berges“ im „Caſino“ 
an , Bricht, auch die freiwillig übernommene, 
du bie Liebe’ fteben oft im Leben geneneinanber. 
Ain ho der Film Ju Schatten des Bergen“ hat die: 
en Gegenlah zum Thema. Vor einer erbrüdenden 
Nau giganntſſcher Berglandſchaft leuchtet er in das 
nur des kleinen Dorfes, in die Stuben der Hüur 
Abe und die Stefen ihrer Menschen, Er a dabel von 
her Lebenendhe, vie ihn Immpathiih macht, Drau 
en ſteht drohend, aber auch lodend die Teufels, 


and, beren Durtguerung don manches Opfer 
ie duch beim lehten Mal, alo der Horſſchül⸗ 
er 


Attila Hörhiger) die Männer der Berg. 
bat führte, Seine Braut (Hanf Knete ch N 
Mm danach dei Ring zurüg, weil fie ihren Wann 
115 für ſich will. Der git ſchlleßlich nach und were 
00 elne Kameraden. Aber in dem entftehenben 
än, wichen, Fran und felbfinewählter Gig 
|inben er und die rau ſich e au den rich 
nen Meg zurück Sn der Not des Nähten muß 
Such die Liebe ihr Opfer bringen, Franziska Rin 

nit Hier ein Beſſplel diefer verftehenden und 
— ohfeenden Fraulchtel much, die übrigen Rollen 
gel dit nd 1 befeht (MWiktorla von Ballasto, 
ente, IM ſchard Häußler, E. Köck). — Erfreulich if, hab es 
littwach, 10 gelungen ift, in einem Spielfilm unaufbringe 
n. He 16 die aufopfsende a der fühnen Männer 

15 eh Bergwacht in das Licht der Oſſent⸗ 

ſchteft zu ellen. Ein Sonderloß dem Kameramann. 
— Im Belprogtamm ein Kultufiin „Won Wola. 
N nach bein Feuerland, ein Blick nach dem 
ſlenſſchen Gebiet Südamerikas, 


Rudolf Rümer 


„Frau Luna“ im „Balaft* 


s it gar keln Geheimnis, und man braucht eg 
ncht felle zu Tagen, daf viele der Berliner nicht 
don der Wiege“ aus mit Spreewaller in Herührun, 
jefommen find, Die rihtinen Berliner hören diele 
eftftellung ſogar nern, find Mofa darauf und kön, 
fen es auch, Denn Lok der Werfiiedenartigfeit 
Iher urfpriingliden Helmatorte hat ſich um ſie alle 
eine einheitliche Wimolohäre nebilvet, dle man felt 
auf Ene die „Berliner Luft!“ nennt, eine 
Harte Mahnung für alle Stäbte, benen das Schlckſal 
eine ähnliche Aufammenlührenbe Aufgabe geſteſlt 
hat, Linde, Schöpſer der Berliner Operette, it Aue 
lei der umermüpfihe und mit genialen Einfällen 
Arfennele Künder dieſer Berliner Luft. Der gestern 
üngelaufene Film „Frau Luna ik eine Hufbigung 


NENHNU TAFELSENF 


an ben aid e rcd Operettenkunſt, 
im Tehten 


N beo Lingen 
tegie führt, find alle Möglihteiten der Infzenies 
fei und 75 ausgenuft, Neben Theo 

aul Kemp eine bejonders 


tuftige Ertratour tanzt, wirten mit Fiia Bent- 
Haft, aul Ri 


Typen einer 
del, War war das fir ein dag ausgelalfenes 
Berlin, das In [trahlenber Heiterfeit vor uns her 
aufztenit Ale, denn an Die Zelt, aber wir ber 
nelben fie micht, denn uns gehört bie Idee, wir find 
die Baumeifter einer neuen Welt, Die Weſſen von 
Want Linde, vor allem aus „Frack Lunge, ind ſehr 
geſchlal verwendet, 
Georg Kell 


Wieder volles Programm im „Casanova“ 

Im Caſanova wird fett 1. dleſes Monate wieber 
das volle Programm durchgeführt. Hanne Dore 
ale Sniyenlängerin zeigte wieder eine gute, Lelr 
ſtung. Mit viel Temperament tanzten die beiden 


L. Z.-Snort vom Tage 


Cafitas einen Carlocas, Rumba, und Zigeuner. 
tanz, Die Eteys, zwei Reine Jungen, zeigten 
Höhtteiftungen in der Ratterrentrobatit. Biel Bach. 
erfolg. töfte eine hd auf einen ena her 
drei Steys aus, Das Tangpaar Yelter und Ne! 
brachte mondäne Tänze zum Borttag. Herdorur 
jeben wäre dann noch vie neue Kapelle Herbert 
ch meidet aus Riga. 


Biel Humor im „Tabarln“ 

Gut zufammengeftellt I, das Programm im 
Tabarln, Da {ft vor allen Dingen Hermann Held, 
ein erfolgreicher humoriſtiſcher Mortransfilnftier. 
Selne Sſürke beſteht darin, daß er ſchon von Natur 
aus kaniſſch wirkt. Weiterhin erſteuen die tänzer, 
Ihen, Parbletungen des Carina Ballett. Mit 
vielfeitigen Leſſtungen wartet das Eillputaner⸗ 
Trio, drei Carin te, auf, Sie fteppen, fingen und 
find. Meifter auf dem Xolophon, Sema Warn zelnt 
Verrenkungen, wie wir fie kaum ſchon geſehen 
haben. Won Kopf bie, Fuß ſchelnt Ihr Körper aus 
Gummi zu beſtehen. Die Muſttalelowne Sax und 
Phon unterhalten die Beſucher vortrefflich mit 
Ihren Spähen, Doch W N Nie auch zu mullgleren, 
Birtuofenhaft werden die Geige und andere Inſteu⸗ 
mente beherrscht. Gymnaſtit und Flaſtit in Gold, 
bronze elgt uns Claudla Argenta in anmutiger 
Form, in humorſſtiſcher Tanz von Kalperom 
und Partner ernten viel Erfolg. Evelyn Hen te! 
10 anmutig und zeigt auf dem Aktordegn nettes 
Können. Mattern 


Heute die Ausſcheidungen im Tennis 


Abfehlußfpiele der zweiten ‚Kriegstennismeifterfchaft in Uitzmannſtadt 


Die Splele nahmen am Freita⸗ 
een ſntereſſanten Verlauf. Im Männer. 
Einzel ſtehen B. Neumann, a. Brauer, 
Foſcha pe, Go de, Pr. Bolgt, Sch rener und 
Cohardt im Uhtetginale jet, Das intereffans 
dete Herten«@ingel war awelfellos das Epiel Str 
bad gegen Ballmann, das beim Stande von 777 
Im driiten Saß wegen Duntelheit abgebroden wer, 
ben muble 

Im Frauen- Elnzel haben NG Frau Dr. 
Brauer nach hartem Kampf über Fel, Shrö+ 
der in vie Worfhlußtunde gespielt, In ber unteren 
Hälfte ftehen fih Frau Pente und frau 1055 
in der We gegenüber, Frau We r und 

rau Weber kämpfen morgen um den Eintritt in 
le Borfhluhrunde, 

Im Junſoren Ehn, 
e Codard un 

orkhluhrunde weltergetämpft, 

Im Gemilhten»Doppel duch 
einige Spiefe durchgeführt, werden, ia 
Schneider ftehen bereits in der Porſchlußrunde 

Im Herten Doppe ift ebenfalls die Wors 
ſchluhrnide von Ford en beit Pallmann er 
zeiht nach glattem Sieg Über Dr. Brauerr 
Sisinbont, 

Die Turnterleltung hofft, bei gutem Wetter ſämt, 
liche Ba morgen, die um 9,30 Uhr beginnen, zu 
Ende führen zu können, R. 


Sußball-Bereichsklaffe ſoll beginnen 


In letter Stunde erſt wurde betannt, daß ur 
hiefen ‚Gonmtag, der See f 20 
mit folgenden zwei Spielen angelegt ie Tc. Ah. 


und Sonnabend 


e haben ſich Mo. 
Strobach in dle 


konnten 


maunſtadt 07 — NSS ch, Adunſta- Wola und Sturne 
Pahlanice — Sch. Union 07, 

Nun Ift es leider feineswegs fiher, ob dleſe beir 
den Kämpfe fteigen werden, denn die Sch, 07 bel. 
Inlelsweife befommt ſo [due ihre Mannſchaft nicht 
zuſammen, und auch von Pablanice bekamen wir 
noch keine endgültige Beftätigung. Marten wir alfo 
ab in der Hoffnung, daß dann am gächſten Sonntag 
die Bereſchoklaſſe und die Bezlrtsklaſſe mit vollem 
go amm anfangen, wobel wie dann auch noch das 

nbiplel um den Ehrenſchild des Renlerungspräfe 
denten zwiſchen der Sch. Unlon 07 und der NiEsb. 
Ipunſta⸗Wola erleben werden, 


Ad$.-Sportkundgebung 


Heute fpriht in einer Melerftunde des, Kg 
Sportes Profeflor Dr. Edmund Neuendorf vom 
Sporian der Relcspienitftelle NSG, „Krall durch 
Freunde” In Berlin Aber Wetticbefporl. Er it einer 
der bedeutendften Männer, die im Deulfchen Turms 
und Sportweſen herborgeiteten find, und wird als 
begeifternder Redner grundſägliche. Wusführungen 
über den dg. Sport im Bettieh geben. Die Helen 
fan ene umrahmt von Darbietungen ves Släbil, 
[hen Sinfonie-Orcpelters. 


Sportabzeichenabnahme in Pabianice 

Um Mittwoch, dem 10. September, findet um 
18 Uhr Im Stadion von Kruſche und Ender in Bar 
blanſee die Abnahme des, e e e für 
Männer und Frauen fowie des Lelſtungsabzeſchens 
der Jugend ſtalt. 


Was alles in der Welt paſſiert . 
„Fräulein Tarzan“ 

San Franzis to, Auf einer abgelegenen, 
kaum durchforſchten Inſel des Stillen Ozeans, 
hat eine wiſſenſchaftliche Erpebition inmitten 
eines Stammes von Wilden ein weißes Mäd⸗ 
chen aufgefunden. Das Mädchen, das von den 
Wilden wie eine Könſgin geehrt wird, hat den 
Namen „Fräulein Tarzan“ erhalten. Sie weiß 
nicht, wie fie auf bie Inſel geraten iſt. Jeden⸗ 
falls fagt ſie, fie könne ſich an nichte erinnern. 
Aber ſie ſprſcht miühlam etwas verderbtes Eng« 
liſch, Deshalb nimmt man an, daß ſie eine 
Überlebende aus dem Schiffbruch der „Douglas 
Mawfon“ ift, die im Jahre 1923 in jenen 
Strichen bes Stillen Ozeans unterging. 


Die Kuh als Meſſerſchlucker 

Herpf (fr. Melningen). In einem hie. 
finen Gehöft vermihte eine im Stall arbeitende 
Frau ihr ſpitzes ichenmelfer, das fie kurz 
zuvor auf den Meliſchemel gelegt hatte, Der 
Schrecken war groß, als der kleine Sohn der 
Frau erzählte, er habe geſehen, daß eine junge 
Kuh das Meſſet verihludt habe, Das Tier 
wurde nun genau beobachtet, doch zeigte ſich 
nichts Beſonderes, vielmehr ſraß die Kuh mit 
offenbar großem Appetit welter. Plöglich 
wurde das Tier ſevoch, unruhig, und unter heſ⸗ 
tinen Bewegungen des Halſes kam das Meifer 
wieder zum Vorſcheſn. Allem Anſcheſn nad 
hal der Kuh dleſes Meſſetſchlucken nicht das 
geringste geschadet. 


Der Zünder unterm Waſchteſſel 
Kopenhagen. In Esblerg halte eine 
Frau ihre Kinder an den Strand gelandi, um 
bort Holz zum Anheizen eines Waſchteſſels zu 
ſammeln. Als die Frau dann beim Elnhe gen 
war, gab es plößlich und unverſehens eine ges 


walfige« Exploſton, die den Waſchreſſel in 
Stüde zerfprengte und auch ſonſt erheblichen 
Schaden aurſchtete, Durch die Trümmer, die 


herumgeſchleudert wurden, erliti die Frau der⸗ 
maßen ſchwere Verleßungen, daß fie bald nach 
ihrer Ginlieferung Ins Krankenhaus verihied. 
Die amtliche Unterfuhung ergab, daß unter 
dem am Strande geſammelten Holz ſich Hand ⸗ 
ranatenftiele mit noch nicht explodletten Zins 
ern befünden hatten, 


Wunſchbrieſtaſten der Stadtverwaltung 
Straßburg. Die Stadtverwaltung Straße 
burg hat im Hofe des Rathaufes einen Wunſch⸗ 
briejfaften anbringen laſſen. Der Obe od 
kommiſſar will auf dieſe Weiſe berechtigte 
Wünſche aus dem Kreis der Bllrgerſchaſt tens 
nenlernen, Die in den Brleſtaſten geworſenen 


Sendungen find ihm unmittelbar vorzulegen. 


Feuer-, 
Einbruch- 
diebstahl-, 
Hagel- 
Versicherung 


Umfassender Versicherungsschutz 
Unbedingte Sicherheit 


Posensche Feuersozietät 


öffentlich -rechtliche Versicherungsanstalt des Relchsgauos Wartheland 


Posen, Königsplatz 8 


Geschäftsstelle Litzmannstadi 


Hermann-Göring-Straße 115 (früher 57) 
Fernruf 194-18, 186-47, 180-70 


Bedient Euch der Posenschen Renersozietät als der 
Landesbrandkasse des Reichsgaues Wartheland 


Wasser- 
leitungs-, 

Sturm- 
schaden- 

Versicherung 


Seorg. Franz Aleuck 


Schüler Liebigs und Sohn des Gründers der 
Chemischen Fabrik 
E. Merck, Darmstadt 


entdeckte 1848 in den Rückständen dor 
Morphiumfabrikation due Alkaloid Papa- 
verin. Dieser Wirkstoff ist nach dem Nor- 
phium und Codein eines der wichtigsten 
arzneilich verwendeten Alkaloide geworden. 


CHEMISCHE FABRIK 


E.MERCK 


DARMSTADT 


Limanstt 


Lieferanten, Sport-Bekleidung, 
tel, Hüte ſowie Berufs, 


deulſchen Kunſtſeiden und 
vertreten, desgleichen maßgebliche Firmen der 
Gardinen» und Teppichbranche. 


Be 
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Lihmannfläbter Tertilfirmen auf der Reichome ſe Leipzig 


Mit 881 Ausſtellern von insgeſamt 6025 auf 
ber Reſe 
dangemeſſe e 90 
Die beiden großen Meſſe 
waren. voll belegt 


die Textil 
ſeichneſe 


und A 


Transporte nach Poſen 


und zurück ſowie nach und von allen Teilen 
Ruten Sie 15.015 an 


Spedition Ludwig Koral 


Deutihlands, 


S\ 
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Warenzentrale der Deutschen Genossenschaften 


Litzmannstadt 
Hermann-Göring-Straße 107 (früher 47) 
General-Litzmann-Straße 85, Ruf 144-79 


Lager: 


und 


> tstleidung, 
Wiederum waren die großen Herftellerwerle der 


gellwollen auf Ihr 


Von den Kolr 


Sqatraps msmaacı 


leltipſchauen ſtelen beſonders die von Bier 
li und Lihmannſtabt ſowſe von Greizer Kleſ⸗ 
derſtoſſen und der pelgverarbeſtenden Induſtrle 
auf. 


Bellei 


In der HB, der Thüringifhen Zell 
wolle AG, Schwarza (Saale), in der von 
dem 24 Mill. %. betragenden AK. 11,84 Mill. 
AN vertreten waren, machte der Vorſtandsvor⸗ 
fiber, Staatsrat Dr, Schieber, eingangs beachl, 
the Ausführungen über die Lage und die 
Ziele der Zellwolleinduſtrie. 

Bon den opfer und mühevollen Arbelten 
der deulſchen Jellſtaſſinduſtrie ausgehend, dürſe 
heute die deutſche Zellwolleinduftrie eine herz. 
liche und dringende Bitte an ihre Kameraden 
in der Textilindustrie richten. Es ſei nicht 
allein damit getan, daß wir die Zellwolle beſſer 
machen, ſondern von enticheibenber Bedeutung 
fei ihre erfolgreiche Verarbeitung, damit fie in 
ihrer beſtmöglichen Form dem Verbrau n 
geführt wird, Leider feien in vielen Fällen 
nur die Erfahrungen der Woll, oder Baum 
wollverarbeitung bei der Jellwollgarn⸗Erzeu⸗ 
gung, Gewebeverarbeſtung und »ausrilftung zu⸗ 
grunde gelegt worden. Die besonderen Eigenſchaſ⸗ 
ten der ſynkhetiſchen Faſern haben nicht Aberall 
die ihnen zukommende Bexllckfichtigung fehlen 
den. Von zuftändiger Stelle jei in den lehlen 
Jahren mlt aller Eindringleichlelt auf das uns 
b Waſchen von Jellwolleerzeugniſſen 
dur Verwendung ungeeigneter Waſchmateria⸗ 
lien und Bleichmittel Hiker worden. Nur 
die Eigenverantworklichkeſt der deutſchen Zelle 


vorrätig 


, Gon. m. b. H. 


Ruf 197-92—95 
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Waschfix 
ARIL 
HeRa-Fliegenlack 


liefert 


Chemische Fubrik Wiesbaden 


das bezugscheinfreie Waschmittel, garantiert 
ohne Chlor, mit höchstzulissigem Fettgehalt 
Ril-genehmigt, 

das unentbehrliche, selbsttätig Tettlösende 
Scheuer- und Poliermittel für den Haushalt, 
Rif-genehmigt, 

zur Massenvertilgung von Fliegen, Schwaben, 
Ameisen und Wespen, geruch. und farblos, 
einfachste und hygienischste Anwendung, 


durch den Einzelhandel 


örterum; 


zu 36 Mill, AN erhöht werden. 


ar Teündusti stelle in Leg wieder mit rem flag aus 


3 


(Aufnahme [2]: Blaſchte, Leipzig) 


Als Export-Reuhelt werden u. g. Papfex⸗ 
garn⸗Teppſche und „Läufer in aparter Ausſilh⸗ 
kung gezeigt. Es ift gelungen, durch geſchickte 
Ausnutzung aller web, und fachtechnſſchen Mög⸗ 


Verarbeitung der Zellwolle von entscheidender Bedeutung 


wolles und Textilinduſtrie könne helfen, mög ⸗ 
liche poltowirtſchaftliche Schäden zu vermelden, 
bie durch unſachgemäßſe, Weſtetverarbeſtung 
und Behandlung von Jjellwolle entſtehen kön⸗ 
nen. Plele der berechtigten Klagen, an denen 
die Zellwolle häufig nur wenig A Iſt, wär 
ren bei richtigem Einſaß in der Werarbeitung 
zu vermeiden und die Jellwollgarne und »ge⸗ 
webe würden den Anforderungen des Verbrau⸗ 
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tillen aus eigener Erzeugung und Schöpfung 
zur Verfügung ſtellen zu können. 

Die HR; fehle die Dividende für 100 
für 19 Mill. % berechtigtes Kapital ohne Er⸗ 
1 auf wieder 9% feit, Bis zum 1. 8. 
1948 ſoll das Grundkapital um bis zu 12 auf bis 


Allianz 


Versicherungs-Aktien gesellschaft 


Aktienkapital 60 Millionen Reichsmark 


Sicherheitsmittel und technische Reserven 1939; 
ca, 302 Millionen Reichsmark 


Allianz 


Lebensversicherungs - Aktiengesellschaft 


Bestand an Lebensversicherungen am 31, 12. 1999: 


lichteiten Erzeugniffe von beſonders guter Wir⸗ 
fung herzustellen. An den reinen Aae. 
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paglerſähige Rechtsſtrümpfe gezeigt, währen 
nen Linksqualitäten für das Aus 

land gedacht find. Den neuen Sommerftoffen aus 
Bemberg⸗Lapanda wird eine gute Trag- und 
Waſchelgenſchaft nachgerühmt. 

Die Leiſtungsſchauen der Kunſtſelden⸗ 
Zellwollherſtellet vermitteln einen guten Eins 
al In ble Fortfhritte, die mit dem beutichen 


Spinnitoffgut gemacht worden ſind. So findet 
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lung beteiligten Firmen gefertigt. Weiter ſin⸗ 
1 moderne 
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elde und Zellwolle 
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Drude und hochwertige Webſpißen. 
Reihe von 2 fen aus Kunlife 


den Friedensbedar 
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Lelſtungs⸗ Charakter den gewachſenen Faſern in 
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fortentwidelt. Wir befigen heute 
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nichts nachſteh Der 
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marktes bedeuten. Noch beſſere 
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zielten Gebrauchswerte ſtellen weſentlſche 
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Farben eine Biſtra⸗Kräuſelſafer zu m 
b It bejtändig und erhält 

der Verarbeitung. Sie verleiht der 


Die neue Faſer wird zunächſt für Wirkwaren 
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geit auch für die Gtriderei und Weberei an 
Bedeutung gewinnen. 
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Glogau 2 
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Am Bahnhof 10 
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& Co., Büromaschinen, Büro. 
bebarf, Lißmannſtabt, Adolf, 
Hiller, Str. 175, Ruf 258.82. 


Intelligente Witwe, 

rakter, Anfang 10, möchte folle 
— den Herrn zweiks Ipilterer Heirat 
Zimmer, gut möbltert, für einen kennenlernen. N. rnſtgem, 
eren geſucht. Angebote unter Zuſchriſten unter 5 an die 
5512 an die Lg. 223, ‚erbeten, 27548 


Litzmannstadt 


Amtliche Bekanntmachungen 


Ernährungstvlrlſchaſtuche Bekanntmachung 


Zur Verhinderung des Schleichhandels ordne ich an: 

Für Jeden Verlauf und Transport h 
h Ergeugnilie wir ab folort die Kontroligeln, 
pille eingeführt 

Die Erzeuger haben infolgebellen für die Trans. 
porte Tandioirifhaftliher Ergeunnille, die aus ihrem 
dünn ae NA, einen eansporibereitir 
aungsioeln ausftellen zu laflen und dleſen als Aue, 
meis der Nectmählgteit ihrer Lieferung dem Gefährt 
miläuseben bzw, wenn Ne jeiber fahren, mit ſich zu 

ten, 

Mit der Musftellung der, Transporiberehtigungsr 
{heine ſind die Ortshauernfühter, Orteſchulzen, Wer 
öletsbauernführer und Bezirkolandiizie beauftragt. 

Nach erfolgter Ablleſexung iſt auf dem Transport 
bereötigungsihein vom Empfänger der Eingang der 
Ware durch Firmenſtempelauſprüg oder Unterschrift 
zu bestätigen. 

Der Traugportbexechtigungeſcheln I vom Erzeuger 
Innerhalb 3 Tagen mit der Emplangsbeftätigung dem 
Ausfteller zurüdzureichen, Nichtbefolgung wird beitraft, 


gez, Bolle 
(Srelobanernführer) 


4 zur Beachlun 
für den Erzeuger und 


Nach den Beltimmungen der Krlegoernährungs⸗ 
wirlſchaft Alt der Auflauf von landwirtſchaft⸗ 
lichen Erzeugniſſen, wie Brotgetrelde, Fuftergelrelde 
oder Erzeugnifien hieraus, ſowſe Hüllenfrüchten, Raps, 
Kartoffeln, Heu und Stroh, Schlachtvleh, Geflügel, 
Eiern, Hong, Milch, Butler ufw. durch Verbraucher 
direkt vom Erzeuger verboten. 

Verbraucher, die entgegen den geſehlichen Beltims 
mungen Lebensmittel baw, landwirtidaftliche Erzeug⸗ 
niffe direkt vom Erzeuger beziehen, werden ftrafbar 
wegen Verſtohes gegen die, Verbrauchs regelungsder⸗ 
orbnung. bzw, Kriegewiriſchafteverordnung, 

Entfpregend der einangenen btieferungsbefteine 
And die landwirſſchaſtlichen Erzeugnſſſe nur an dle 
dom Reihenährltond zugelgſſenen Wuflaufoflemen 
zum Verkauf zu bringen. Elle diretle Belieferung 
des Verbrauchers durch den Erzeuger, wird nur in 
Ausnahmefätfen gestaltet und bedarf eines beſonderen 
Auswelſes. 


Bel Lieferung der zum Verkauf kommenden land- 
wirtihaftlihen Ürzeugniffe hat das Gefährt des Ex. 
Wöclen einen Traneporſberechtigungeſchein, für feine 
Waren mitzuführen, ba 1000 ip tige Erzeugniffe, 
deren rehimählgne Lieferung nicht WEIS ſen wer 
den kann, als Shleihhandelogut der Beſchlagnahme 
verfallen. 

Die amtlichen Grfaffungsftellen für die landwikt⸗ 
Ichaftlichen Eugulſſe, an die dle Waren anzulieſern, 
find, find i {+ und Landtreſe Limannftabt fol» 
gende Firmen: 


erbrauther 


gur Brotgelceide, Induſteiegelrelde und Raps: 


Herbert Hahn, MolisHiller-Strafe 120. 

Kurt Do & Co, Adolf⸗Hifler⸗ Straße 107, 

Herbert Stade, Jielhenſtraße 84, 

Warenzenttale ber beufihen Genoffenihaftsbant, Her 
mannböring-Strape 107 (früher 47, 

die Marengenolienihaften in Qömenftadt, Igler, 
Aleranderhof, Giridau und Tuſchin ſowie die 

wmeinitellen diefer Genoffenfhaften, 

die Spat» und Darlehnskaſſe in Neuſulzſeld. 
Ferner die Mihlen: 7 

Kafong“, Hohes Venn 10, 

A. Golba, Kandftrahe 8, 

ah Erben, Claulewifitrake 47, 

Arlür Probet in Stridau, 

Bruno Nehel in Smolſce, 

„Bittoria"Wühle in getz, 

Do Schuber In Föwenftadt, 

Emit Ulrich in Reujulaield, 

Ölmühle Ieste (früher Cuder) in Lißmannſtadt, 
Holzftrahe 4647. 


Für Futlergetrelde, Heu und Stroh: 


Herbert Hahn, Adolf Hitler, Straße 121 
Kurt Otte & Co. Aden 
Herbert Stache, Ziethenſtraße 84. 
Julſus Kropp, Breslauer ll) 775 


107, 


Johann, Martin, Qudendorffftrae 05, 
Hugo Zimmermann, Friberichsittahe 9g, 
Hermann Hobel, Spinnlinie 138, 
Warenzentzale der Heulſchen, 

e 107 R 
bie Worengenoffenfhaften in, Mleganderhof, Ronſtan. 
now, Löwenftanl, Stridau, Tuſchin, ae Tor 

mie die Ameigftellen biefer Genoffenthäften, und 
die Spar und Darlepnstafje in Neufulgield, 


Alle Kartoffeln; 
Die Kariolfelverlandberlelter:; 
Waller Mehnert, König, Heinrich Siraße 69, 
Warenzentrale der Deutihen Genoffenihaft, Hermann. 


Henoſſenſchaft, Her, 
früher 47), 


Göring-Sitahe 107 (friiher 47), und Ihre Zweige 


fallen. 

Außerdem die, Agrtolſelempfangenerteller: 
Herbert Hahn, Apolf, aller Straße 121, 
Werner Kiähn, Lager Bulchlinle_Ah, 
wald Abraham, Apols. liier, Straße 107, 
Pilzen Siemen KöntgedeintirSttahe Bi, W 8, 
Denken Sacher neee. 


Für ieh: 
Here wie, Sn e 9, 
Adolf Ditom, Böhmifhe Linie 104, 
Eu Groß, Kieinomftrahe 1, 
Stefan Lewandomfti, Here weſſel⸗ Straße 18, 
Alfred Preiß, Hauländer Straße 4, 
Rudolf_Stephan, Heeritrahe 09, 
Karl Schönbrunn, Erhard⸗Patzer⸗Straße 10, 
Artur Ritter in Gofpobar, und 
ierbinand Torrlani, Cleinomftrahe 1, 
andwiriihafttihe Wiehverfaufsftelte und Wiehnere 
wertung Löwenſtadt, 
Tem die nicht an den Markt gebundenen Lande 
ſchlachter. 
Für Geflügel, Eier und Honig: 
Die Glerfammler und Ganmelftellen der Mole 
terengenteale Wartheland und der „Nawag“, AG, 


Für Mid: 

In den, eingeln. fetastenten GEintunsaebieen 
Sammelftellen nachfolgenber Mollerelen: 
„Nihhof“, Lihmannftadt, Danziger Straße 126, 
Weivatmolferel Ynbreashof, 
Moftereigenoffenfhaft CEwenftabt, 

Molterelgeno) I alt Aglerz, 
Moltereigenoffenihaft Königsbach 
Moltereigenoflenihaft Neufulgfeld, 


Achtung, Orföbauernführer und Gänfehalter! 


Belr. Bel 45 110 von Gefliigel laut, Anordnung 
des Reſchaſtal 095 und Anerdnung 4½1 des Eier“ 
wirtihaftonerbandeo Wartheland vom 28, 8, 1041. 

Die Drlsbauernführer im Landfeeis Oiſhmannſtadt 
haben die Meldelarten für Geflügelabgabe fofort von 
ihrem zuſtändigen Bezirkobauernführer abzuholen und 
an die Günfehalter auszuteilen, 0 

Die DOrtsbauernführer des Stapltreſſes Litzmann. 
a. Haben, bie Wetbefarten un Montag, dein 8, D. 
1941, pon der Sreisbauernihaft abzuholen und an 
die Gänfehalter im Sladthezirk auszuteilen. 

Die ee Melvelarten millen von den 
Gänfehaltern Innerhalb 9 Tagen dem DOrtobauern« 
führer jede nejammelter Weitergabe an ben Eler⸗ 
wirtfpaftsverhaud qurlidgeneben werden. 

Gönfehalter, die keine Meldetarle vom Ortobauern« 
führer erhalten haben, miſſſen ihre Meldung nach dem 
n der gelung von , J. 1941 befanntgegebenen 
Muſter dem Elerwirtihaflsverbanb einfendben, 


gez, Bolle 
Kreiobanernführer 


Achtung, Rücwanderer! Wolhynten⸗ Galizien, 
und Naremdeutiche | 


Der, 4f»&nfeblungsftab, Sache ee BEL 
In der geit vom 8, bis 18, September 1941 Im Kreife 
Leslau die Erfaflung mit anſchlleßender Nachbe⸗ 
freuung aller im 
Kelle Leslau 

wohnenden galigiens, wolhunten, nod narewbeulfcen 
täbtifdien Nidwanderer durch, Die Erſaſſun, 
indet in der Stadt Les lau ſtatt, und zwar an ſol⸗ 
genden Tagen; 
am 8,9, 1M1 bie Buchflaben A, B. € 

9.9.1091 „ E. F. G, 

10, 9. 1941 J, J, K. 

11. 9. 1941 UN, O. 

RS, 


12, 1941 „ R. S. X 
19.9.1041 „ 2 A, B. W. T. P. 3. 
An diefen Tagen, haben ſich die Haushaltsvor⸗ 
0 ober, ſofern dieſe verhindert find, deren gejet 
iche Vertreter, zu den angeführten Zeiten in Leslau, 
e laß 6, ein linden. 1 
Die öffentlichen Dienftftunden find an den genann⸗ 
ten Tagen von 9 bis 17 Uhr. 
Über folgendes wird Auskunft verlangt: 
Namen, Allet und Rüskchrerausweisnummer aller 
ee Berufsausbildung, Verdienft und 
rbeitsftelle eines jeden vollberuistäligen Familien 
mitgliebes vor der Umfieblung und jeht, vesgleichen 


bie Wohnungslage. 
ir die Erfaſſung haben die Umfiebler ſämttiche 
in ihrem Belth beſindlſchen Umſtedlerpapiete, wie 
Nüdtehrerauswels, Einbiirgerungsurtunde, O. Karte. 
Vermögensliſte uſw. von allen Famflfenangehörigen 
vorzulegen. 
er es verfäumt, ſich zu le: Erfallung zu mels 
den, wird in bie abfalichenbe Rldwanbererkartei nicht 
aufgenommen und kaun damit Rechten werhiftin gehen, 
die Ihm als Rückwanderer zuſtehen. . 
Ge Anſtedlungeltab — Lihmannſtabt 
Stäbliiher Elnſaß 
gez., Dletrlch, 
44 Oberfturmbannführer 


Dffentliche Bekanntmachung 


Ein Einzelfall gibt Beranfaflung, die Betriebe: 
hübhrer, lomm. Berwaller unb de 
bzw, a bel denen Beplenſtele, 7941 eng 1 
beschäftigt werden, auf die umbebingte 
nahme der An- und Abmeldung zur Soßlalverſiche⸗ 
a ujtalt hinzumeilen, 
ie Unterlallung einer Anmeldung eines Belhäfs 
item zieht außer den Beſtraſungen kraft, weinen 
den Erſaß der alte ne Lelſtungen Tür nicht. 
angemeldele Belhältigte nach lid. 
Unfallfolgen mit tüblihem Aus 
Krankenhaus, und Wehandlunger 
rühe der Hin 
Nprüße an ben 


dle 


Obst, und 0 N eh d ung? Ewald Neiſchenbeck, 
Zollſchuppen beim Hauptbahnhof, 

Ache Fikmannftadt, Askanlerſtraße“ 1. 

* 


Anl dieſe öffentliche Aufforderung wird den Ber 
trleboführern usw. Tehtinalig Gelegenheit gegeben, bie 


Anmeldung von Perſonen zur, Gozlalverfiherun; 
anſtalt, die gegen Entgelt beihäftigt werben, ſtraf 
kate HE und war vom K. 
tatjählihen Beginne der Belhäftigung an. 


verfiherungsanitalt, Lihmannftadt, 
am Meldeſchaller erhältlich, 
Wer lroß vieſer 


bie 
Igäfligten entitehen, zu tragen. 
Litzmannstadt, den 4, September 1941, 
Der komm, Lelter 


e 
1. Verw. öfter 


Amtliche Bekanntmachungen 
‚der Stadtverwaltung Litzmannstedt 


so. _Mehibereniioumgeimeine 
fur dellſche Belbfiverlorner 


Auf Grund des Runderlaſſes B 10 des He 
Neiholtatthalters — Lanbesernährungsamt Abt. B 
vom 15. 7, 1041 II. Zeit 1, Mosch können Sell 


verſorger in Brotgetrelde, denen 18 ee Erzeu, dösigen biefer Männer haben es in olelen, 


zung eine beftimmie Getreibeart (( eigen) mi 
ur Se oon Rent, 1 bie fehlende Getreideart z 
esuge vom Mehl einen Meblberechtigungoſchein 


Umtaufd gegen Abfcnitte der Mahlkarten erhalten, 
Die Wusgabe der e ee erfolgt 
N 


iu deutfche Selbftverforger im Ernährungs und 
haltsamt, Derma nm. Göring Straße 85 (Triher Nr, 
— Elngang Mittelbau —, In ber btellung ür Sell 
551 8 an unten aufgeführten Tagen der 
vom 5, bis 19. September 1041. 
Die Mahltarxten find vorzulegen. 
Abſertigungszeſten, fir Seibftverforger 
Buchſtagen am, 
A. Montag 
Diensia; 
Ae 
Donnerslag 
elta 
onnabenb 


Q 
—81 
een 
Obige Abfertigungstane 
gelten icht nur ir die Ausgabe; 
gungsſcheine, Diefe 
eregelten Wbfertinung von allen Selbſtvekforg⸗ 
ändig einzuhalten. 
Lihmannltadt, den . September 1041. 


Der Dberbliegermeilter 
Ernährungsamt Abk. B 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kallfch 


Anmeldung der berulsichuinflichtigen 
Jugendlichen Me 


Hiermit fordere ich die allge 970 
hule beſuchen, 


gendſichen, die noch nicht die Beruf 
auf, ſich am Montag, dem 8. Seplember, und Die 


tag, dem 9. September, in der Geſchäftsſtelle der Ber 


‚age des 


Meldeſormulare ind im Dienftgebäube der Sozlal⸗ 
Spinnlinie 225, 


Auſſorderung feiner Meldepflicht 
nicht macfomnt, hat außer ben gelehlihen Girafen 
'olgen, die aus der Nihlanmelbung eines Bes 


Woche 


nach der dee 
der, Mehlberechll. 
Wochentage find im Inte reſſe einer 


vormittags , 
is 18 Uhr, @ 
FE erfsfgutpftihtig And diejenigen männlihe 

erufsichulpfiii m ejenigen 
weiöticen Sugenblichen vom Ad bis 18. Zeh 
die im Stadffreis Kallich wohnen oer beihäftint, 

5 W m 11 hinaus bis zum Ei 
eib de n am 
r die Anmeldung der berufsthutpftihtigen 
ersten And Pie een und bie Begeben DE 
Sugennlinen verantwortlich. ae 
icht rechtzeitige Anmeldung hat Polſzeiſtraſe 

Folge. 
Kalisch, den 3. September 1041. 
Der Oberbürgermeſbher 
— Schulamt — 


dee kufsſchulen, Kaliſch, Siemensftrahe 6, 
ftei| 8 1 uhr, 10 mittags von 16 Di 


An die Frauen und Angehörigen der Auf 
Wehrmarhisdienit einberufenen. 
Berrleböinhabert 


ven zahlreiche Beitiehoinhaber unferes Bezirk 
— fin den letzten Monaten zum Mehrbienft für 
ft fund Vaterland angetreten. Die enter und 


nd 
60 te 


il 
Fulle, 
bernommen, den Betrleb aufrechtzuerhalten. 
Diefe Aufgabe ift für die Frauen si 10 
und mit Aich auf die kriegewirkſchaſtliche 
Maßnahmen echt ſchwierig. 4 
e Häufig worden Aranen an fie herantreien, dei 
Beantwortung eine Atari, Kenntnis des e 
ge e und ver gelehlihen Borſchriflen VON 


aus) 55 0 

cher Soldat fol bie Gewißheit haben, dal, I 

sau ober ein e e ber Ile Ihn das 6 

hält weiterführt, nicht allein fleht. 0 

o immer Kräfte, norhanden find, dle DEN 

ran die imba Ihrer ſchwlerigen Aufgabe A 
e 
w 


icht 
um 
im 


bt 


ihtern vermögen, ſollen dieje Kräfte einge 
erben. 


10 

last und bie Wirggchaftetemmner verfügen über al 
grobe Angahl von ehrenamtlichen Witarbeitern A, 
alten, Kreiten Der @leiihall, Die nehen Ihrer Abe 
in dem eigenen Beirlebe jeberzeil bereit ind, da 
wo es not dut, heifend zur Seite zu Stehen, DI 
ern || Beamten und auge keikten der Inbultrier und geh 

beistammer betzahten ee ebenfalls als Ihre felßl 
fe gran SSL, auch, außerhalb Ihrer Bien 
die Frauen und Ungehörigen der zum Mehrma 
blenjt einberufenen Betriebsinhaber mit Rat u 


Tat N 
w lichen Sorgen und . 
e Kammer 


wird in allen Fallen verfucht. werden, ebe 

d mögliche Hilfe zu gewähren, 1 

Indulttles und Haubelstammntl 
Bezielsjtele Lilmannitadt 


Be. gez. Or. Weber 


HART. und Glanz: 


Verchromung 
Vernicklung 
Verkupferung 
Verzinnung 


Verzinkung 
Versilberung 


Masseartikel Galvanlslerung 


W. Keiser 


komm, Verwalter dar Fiche 
LASMANN und SOHNE 


Litzmannstadt, 
Clausewitzstrafie 13 
Ruf 126-72 


dert, 


den 


„Ausschneiden, aufbewahren« 


naue 
FAHNRAN FARRIK 


N 
eco en, 
Autoumbau und Reparaturwerkstatl 


Ruf 130.42 


Her 


Utzmannstadt, Engelstrof; 


Bestand bis 
(in dreifacher Ausfertigung) an mich zu mel- 


Verordnung 


des Chefs der Zivilverwaltung 


vom 13.10. 39 


über die Erfassung von Textil-Rohstoffen 


Alle Inhaber von Lagerbestünden an 


Textil- Rohstoffen (Baumwolle, Baumwoll- 
abfälle, Wolle, Wollabfälle, Lumpen, Seide, 
Kunstseide usw.) werden hiermit aufgefor- 


den von mir noch nicht freigestellten 
zum 18. d. M. schriftlich 


unter Angabe folgender Einzelheiten: 
Lieferant (Verkäufer, Lagerhalter) 


Lagerort, Signum, Ballenzabl, Ballen-Num- 
mern, Brutto-Gewicht, Warengattung, ge- 


Qualitätsbezeichnung. 


Der Treuhänder für Textil-Rohstoffe 


Litzmannstadt 
'mann-Göring-Str. 115, Zimmer 37 


Kellerfeste 


decken Sie bei: 


Herbert Stache 


Landwarengroßhandel — Mühlenerzeugnisse 


Ziethenstraße 84 (Ecke Buschlinie) 


Winterkartoffeln 


| Roggen- 


liefert prompt und in guter 


Litzmannstadt 


LLIIIITTIIICITOIC IT 


und 
Weizenmehl 


Qualität laufend: 


Fernruf 132-03 


Ar 


n. N 
le DIndulteler und Handelotammer Blumen! [7 


el! 
10 
00 


Elektro. 
parat, 


0 von 
15 an 


Einzel- u, Doppelbetten 


dans In Nartholz, auselnandernohmbar 


und \ 
alt 
ara feed 


„7 Werner Hlöhn 


ftrafe ME 


e ı Kartoffel-Großhandel 


Vom Reichsnährstand 


Bearbeitungs- und 
Verarbeitungsbelrieb 


Bänke — 210cm lang 


m 


auch In größeren Mengen 
sofort lieferbar! 


zugelassener Empfangsgroßverteiler PETER RUPPEL 


n e M 7 /ı h o 
10 0 0 

1 Litzmannstadt 0 
lt Schlageterstraße 41 Ruf: 168-48 U 
1 Falle N age erstrabe un — 
I . Entwanzungen Eitzmannstadt 
hen x ger Buschlinie 85 Ih aus e unge: 8 5 
ie 2 I a Segen Danziger Straße 126 Ruf 211-55 

1 Be e 

Stunden. Nele Wesch ange 


1 beltet Erfolg, le pri 
Lieferant waren. und bebördlttien Muftrdne 


Vom Reichsnährstand 
als Verteiler für 


Futtergetreide, Heu u. Stroh 


zugelassen 


JOHANN MARKIS 


Futtermittelgeschäft 
Litzmannstadt 
Ludendorffstraße 95, Ruf 204-20 


Fenster: und Garten- 

Roh- und Draht- 

Ornament- und Kathedral- ads 
Signal- und Sicherheits- 


Schaufensterscheiben 
Fensterkitt und Glaserwerkzeuge 


lasgrofhandlung T. Hanelt 


für 


Großküchen, Gaststätten 


Einzelhandel u, ambulantes 


Gewerbe 


r 
Litzmannstädter Eisengießerel 


FERRUM“ 
la 35 


2 Buschlinie 121 Ruf 218.20 u. 218.87 
Abgüsse dreimal wöchentlich 


Mechanische Werkstatt. 
2 Bee 


| 
n 9 | bee, 
Organisationsmittel 
| Büromöbel 


u. Zubehör 
N we ape, enteo 


Jof. S. Bernhardt 


in tadelloser Form 
und solider Ausführung 
in großer Auswahl 


Fachhaus für Bekleidung 


Martin, Norenberg & Krause 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 98 


TI 


Uhrenhaus 
Reinhold 161g 
Lihmannſladt, MdolfHitier-Eteahe 76 


führt in größter Auswahl Stil⸗ und 
Schwarzwalduhren, Schmuc und Gafanteriearilfel 


' Litzmannstadt, Adol}-Hitler-Str. 104a | Litzmannstadt, Ulrich-von-Hutten-Straße 51 Ruf 184. 58 
| f 81 T Führerhilder, 
i \ In der Wiederholung liegt der Erfolg der Anzeige B ilder e 
in wundervoller Ausführung 
8 Pil U i ji 1 * Bilderleistenwerkstatt 
| anzkarloliein EB. Mall MER. 
5 Hochzucht — an. Nachbau Vom Reichsnährstand Buschlinie 192 Ecko Ostlandetraße 
a RN als Verteiler für RAR 
‚te Kartoffelexport Vereinigter Landwirte eu. U N Be a 
G. m. b. H. — Posen, Schloßfreiheit 5 
Futtergetreide, Heuu. Stroh 
zugelassen 

— 


Hutvertrieb 
Herbert Mintſchewſki 


Verkaufsſtelle ver Reichszeugmeiſterei!“ 
Große Auswahl in ſämtlichen Milttäreffetten 


Adolf⸗gitler Straße 133 Aus 202,80 


HERMANN ZOBEL 


Litzmannstadt 
Spinnlinie 138, Fernruf 185-53 


HANS PHILIPS 
LICHT u KRAFT- ANLAGEN 


Vom Reichsnährstand als Großverteiler 
für; 


Brotgetreide, Industriegetreide 
Futtergetreide, Ölsaaten, Heu 
Stroh und Kartoffeln zugelassen 


Warenzentrale der Deutschen Senossenschaflen 


e. Gen. m. b. H. 
Litzmannstadt 
Hermann-Göring-Str, 107 (früher 47) Ruf 197-92—95 

Lager: General-Litzmann-Str. 85 * Ruf 144-79 


Elext 
to-med. U 
ar „elektrosan 
Komm. Vorw. Ethelwolf Weiß 
Litzmannstadt, Bückebergstraßo 1/19 Rut 187-18 
euanfertigung und Reparaturen 
Elektrobehelzung 


in 


Pantostat Diathermieapparat 


RA 


— 


Rntgenapparat 


Genossenschaftsbank 
für LandwirtschaftundGewerbe 


Tomaschow Maz. 
Plac Kosciuszki 17 


das deutsche Bank-Institut für Tomaschow und Umgebung. 


Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte, Annahme von Spar- 


einlagen zu günstigen Bedingungen, Krediterteilung, Diskont. 


Heinrich Guhl 


Gründungsjahr 1925 


Adolf-Hitler-Straße 122 


Tertilgroßhandel 
Wolle, Seide und Vaumwollwaren 


Ferneuf 14229 


UND 


HERREN- 


HÜTE 


werden gereinigt, umgeformt und 
umgeorbeltet nach den neuesten 
Wiener Modellen 
Große Auswahl in Damen- und 
Kindarhüten 


CharlotteDems 


eingetroffen 
für die laufende Zuteilung 


Die Zustellung erfolgt frel Haus In eigenen Gefäßen 


Artur Kalenbach 


. der Lebonsmittel- 
Josef Vottor 
Zieihenstraße 240 


Elektrotechniſches Büro 
Guſtav Mauch 


Inſtallatlons- und Reparaturwerkſtatt 
Lihmannſtavt, Avolf⸗Hitler-Strahe 223 


el 
Ku wu lernen int wirklich ehr 


tanogratie) briefich 
N Herr Joseph Btaudigl, Ntudionzat am alten 
Oymoaslum in Ragenshurg, nchri In 8 B8ı 
thode Li ‚weriobneh, 

ana an den, yon Ihnen au; 


ber Abiturlont Karl 

wälde schrie 7,8, @: „äch 

nach 0 Monaten batta Ich eie, 

kelt von 190 #ilben pro Minute erreicht‘ 
amtlichen Deutschen Kursschrift kann der 

ech 00 schnell schraiben wis ein Redner apri 

00 Berufe mind unter unseren begeisterten 

schfllern vertreten. Bio lernen bequem su Hause 

unter der sicheren PU von Ligen, denken, 

Lährem| Das Arbeitstonpo dee eh, 

Alle Lehrmittel werden Ihr Eigentumt 

Hilo de ia e Umnchl. diene 

Privater Kurzach: on 

E. Splekermann, Berlin-Pankow Nr. 532 K 


Atte genden Bio mir ganz umsonst und unverbindL 
4000 Worts, Auskunft mit den giäns. Urtellen ves 
Fachleuten und Bohlleral 


ver- u Zune e 


Qrt ane eee eee 


Fertig - Kleidung 


5 


IN 


u 


habe jch In groger Auswahl am Lager. 


Für die Dame: 
Mintel und Hänger, auch schon Übergangs-, 
Herbst- und Wintermäntel, Kleider in Natur 
seide, K’seide, Wolle, Baumwolle, Blusen, 
Rocko, Pelzmäntel und Capes 


Für den Herrn: 


Horrenanzüge 2-und Stallig, Sakkos, Joppen, 
Hoson 


Für den Knaben: 


Anzüge, Untorkloldung, Pullover 


Für das Mädchen: 


Mintel, Kleider, Capo, Pullover 


Für Kleinmädchen: 


Mäntel, Ölumhänger, Kleider in Baumwolle, 
Sede und gowirkto 


Für das Baby: 


Ausstattungen, Mützohon, Windeln, Hosen, 

Kloldchen, Wagendeoken 
Rolch int auch mein Lager an Meterwaren in 
Walle, Beide, Baumwolle, Bottwäache, Filstdeckon 
und Dockohen, Reise- und Sohlafdecken, Stopp- 
decken, Stroh do en. In den Partorrorkumen n. 
don de joder Art Kurzwaren für Damen, Horron 
und Kinder, 


era ng Arten UF 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Glasſchlelſerel u, Spiegelfabrit, Reuverglaſungen, 
Neparaturarbeiten, Untonerglafung 


A. Michelson 
Hermann-Böring«Ste. 100 ( cüher 38), Ruf 09-18 


Modesulon 


B. MICHEL 


König: ®Heinrioh- Straße be, W. 2, J. Stock 
(Ecke Horst-Wessel- Straße) 


in allen Preislagen stets zahlreich auf Lager 


Modistin 
Damenhutgaschäft mit elgener 
Workstatt 


be 60 (201) (Ecke 
sah), Fornruf152-85 


Das Radlo Nee Fra m 


dann Ruf 168-17 


Wir schlüken sofort 


PAPIERROLLEN 
Mir Aödlermauchinen end Kantralikansan hehe 
FRIEDRICH QUIRAM 


Posen, Wilhelmatraßo 23 


1 
selbstreg 
Der Stoff bleibt Immer 
weich und lufldurchläs- 
ua. do Farbe unverän- 
dert, der Regen perlt 
in kleinen Tropfen ob. 
‚Anzug und Tröger lol. 


Herstellen 
Gebr. Heltmann, Köln am Rhein 
früher auch In Riga 
In Bportartikol-Genchäfien und Drogerlon 
au haben. 


BEWÄAHRTE 
FRISEUR-BEDARFSARTIKEL 


LITZMANNSTADT 
ADOLF HITLER STRASSE 52 
RUF 234 36 


Tausende von Buchhaltern 


in Großunternehmungen, Stadtverwaltun 

und Kleinbetrieben buchen täglich mit 

„Definitiv“ Durchschrelbe- Buchhaltung 
und sind begeistert von der Einfachhel 
und Vollkommenheit dieser Arbeitswelß® 
Die Arbeitsmethoden und Organisation” 
mittel der „Definitiv“- Durchschreib® 


ster Weise die Aufgaben zu erfüllen, 
durch den Buchführungs-Erlaß gestellt sind 
Fordern Sie kostenlose und unyerbindlit 
Zusendung der Druckschrift 

7286 „Definitiv“-Elemente betrieblicher OF 
ganisation 


5 -Hitlor- Str. © 
Kurt Kühn, Ultzmnanatadt, Adolf: Hitler» Bir 


Generalvertreter für den Reglerungsbezirk Litzmannstadt 


Malergroßbetrieb 


E. Thiele 6 E. Burchard 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 166 
Ruf 104-86 


— — 
Reichsdienstfahnen 
und Heeresautowimpel 


Achtung Hausfrauen! 
Gardinenleisten in grober Auswahl 
Einrahmungen und Verkauf 0 
von Bildern in der Leisten- und Rahmen werkstatt 


komm. Verw. der Fa. I, Krelewek 


Litzmannstadt, Danziger Straße 401, Im Hote 


Textilwarenverkauf 


Oskar Buchholz 


Herrenanzugstoffe 
Herrenmantelstoffe 
Damenmantelstoife 
Damenkleiderstoffe 
Futterstolie 


Ruf 151-31 
Seidenwaren 
Weißwaren 
Steppdecken 
Inletts 
Tücher 


Buchhaltung helfen in denkbar einfach. 


liefert L. PUFIN 
Adolf Hitler-Straße 158, Ruf 102.6 
— 


Julius Dworzak 
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0 Inhenden 


Den Heldenlod für Führer, Volt und 
5 Vaterland farb getreu 0 58 Fahneneib 
5 ofen. a in einem Abwehrkampf 

\, unfer herzensguter Sohn, Brüder, 
AI Neffe und Beller, der 3 


Soldat 


Arnold Gläfer 


Fade 
Al der Th p. im 9 
I ahrene Theologie in Leſpalg, im Alter von 


In tiefem Schmerz: 


Die Eltern, Geldwiller, Grohoater 
und wellere Verwandte, 
0 Ein Bruder, . J. im Felde 
jeminet, bel Litmaunſtadl. 


Für Führer, Bolt und Vaterland fiel 
n U, August 1041 bei schweren Kämpfen 
Im Dften Unſer helßgeltebter Neffe, der 

4hSturmmann 


derdinand Negedziniti 


Aller von 31 Jahren. 
In tiefer Trauer! 
Tante, Ontel und Better 


Um 90, 7. 1041 flel In den Klmpfen 

Im Osten file bie J Vid unferes Volkes 

ünfer gelebter Sohn, Brüder, Entel und 
der freiwillige 


Soldat 


Eugen Segert 


let der bs ha in Jeopone, in blühen: 
Aller von 18 Jahren. 


In Hefer, ftolger Trauer 
Die Eltern, Gelgwilter 
und Berwanbien 
Lomafhom Maz. 


Huf dem Felde der Ehre fiel für 
Führer und Gropbeuichland am 0. Sul 
Kor fin Often mein eber Mann und 

Noguler Water, der 


44Stnemmann 
Alexander Feslke 


r ihn gekannt, der welh, was wir verloten. 
In tiefer, ſtolzer Trauer; 


Die Gattin und Kinder 


In höchſter ſolpaliſcher Pflichterfüllung 

"gab in den Sämpfen um Kerol am 
SR age Aa für Deutfchlands Freiheit 
oimingsreithes jünnes Leben mein ea 
bier Galle, unjer lieber Sohn und Bruder, 


Gelreite 


Alfred Frank 


Müpenden’ Alter von 22 Jahren. 
In Hefftem Schmerz 


Wanda Franz, geb. Melerhold 
Die Eltern, Bruder u. Schwiegereltern 


In eiferner Mflhterfültung fiel In 

ben stäimpfen bel Reval am ge 

On mein render Reh eliebier 

Sonn, unfer eher, klagte, ade und 
Wager im blühenden Alter von 24 Jahren 


Wilhelm Freitag 


In tiefer, ſtolzer Trauer: 


Die Mutter, Marla Mreitag, geb. Schiller 
Die Beiden, 1 55 
3. Botlgeifgufe Gnejen. 
Ewaiß Freitag, 3 J. bei der wehrmach 
dd. Ee Krelton, ppultewiee 
Die mägerinuen, Johanna 
und Irma Freitag 
olg, Zarapzinſta, ven 8, September 1041. 


In boöchſter Jolbatifher Pflihterfüttung 

b n den Kampen Im Sten am 

aeg ee reitet 

Uelftungsreldes Junges Leben unfer lag: 
1er Sohn und Bruder, der 


Albert Frendenberg 


ler von 21 Bahren, geb. in Wlafpftot, 
In Hefftem Schmerz 


Die Eltern, Brüder. 
deln Bruder 3. J. Im Felde 
und Schweſtern. 


Um 18, August 1941 fand Im Kampf 
In dar Ben aan in 00 ret, 
un Froßdeu and unſer heißge⸗ 

IN Sohn und Grube, det 


Schlige 


Helmut Rudolf Arndt 


Breiwilliger der Wehrmacht 
nden, Alter von 21 Jahren den Helden. 
75 Junges hoſſnungsvolles Leben beſle⸗ 
Treue zum Baterlande. 
In tiefer, Holger Trauer: 


Eltern, Bruder, Schweſter 
und Verwandte 


Nach kurzem, aber schwerem Leiden verſchled 
am 4. September 1041 meine Tiebe Gattin, unſere 
Innigftgeliebte Mutter und Großmutter 


Statalle Sromberg, geb. Wähle 


im Alter von 68 Jahren. Die Beerblgung unferer 
teuren Eniſchlafenen findet am Sonniag, dem 
7. September, um 18.30 Uhr vom Trauerhaufe, 
Eijingshaufen, Blom 100 14, aus auf dem 
evangelischen Hifebbaſ, töhauſen, ſtatt. 
In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen 


An 31; Muguf 1061 flach es, plöhtin und 
unermartel In Lemberg mein leer Sohn, unfer 
lieber Bruder, Schwager und Onkel 


Dipl, Landwirt⸗Ingenleur 


Ernit Schmidt 


In lleſer Trauer: 


Butter, Geſchwiſter, 
Nichte und Neſſen 


|| Gebetitund: 


Am 6. d. M. verſchled nach langem Leiden 
meine Liebe Ehegaltin, unſere teure Mutter, 
Fan Schweſter und Schwägerin, Nichte und 
Tante 


Hedwig Medycki, geb. Chriftnann 


im Alter von 34 Jahren. Die Beerpigung ber 
ed Indet Dienstag, den 0, d. M. 

der Leichenhalle des alten enangelil 

hofes (Gartenftrahe) aus um 17 Nr 


Pr In tleſem Schmerz: 
Die Hinterbliebenen 


Mir bedauern das Hinfhelben unseres Zellen. 


bitten Sanfel 


Er hat am Aufbau umferer Ortsgruppe mitgehol« 
fen und war uns {m dleſer Jeit ein guter Kame⸗ 
dad und Mitarbeiter, 


Me, Boltswohlfanrt 
Ortsgruppe Südring. 


Y Glgeib Irmiutenut 

In dantdarer Areube zeigen wir 
an, dah unfer Dielmar ein gefundes 
Schweſſerchen betommen hat. 

Sing Nubert, geb. Schmidt 

Dr. Erwin Rudert 


Referent am Tuftltut: für deulſche 
Dftarbeit in Aratau, 


Kratau, am A 


Y Mol] Armin 
unſer Ernfthen hat ein rü. 
verchen botommen 
Ernft Exfling, J. J. Im Felde 
und eau Bertha, geb. Feleſte 


Lihmgannſtgdt, d. 5 Sept, 1041 
x J. H. Städt. Brauentlinit von 
Dr. v. Knorte 


Y Sans Rübiger 


Die giütlihe Geburt Ihres. nlerien 
Jungens 1elden In nantbarer Freude an 


Elifabeih Mielte 
Dipl.Ing. Gultan E. Mielte 


Klymannnabt 


Als Verlobte grllhen 
Gertrud Pilz 
AUffz. Herbert Schenke 


Lißmannſtadt Berlin 
4 3. im Felde 


Ihre Verlobung geben bekannt 
Walli Löffler 
Siegfried Häußler 


Obafr. d. Luftwaffe 


See Vebenau 
ohanniofte, 32 3. 3. Vimannſtabt 


Neirkeiten. 


Damen- 


und Herrenmäntel, 
Anzüge, Hosen 


sowie 


Kleider und Blusen 


apart In Materlal und Muster 


Hugo Schmechel & Sohn 


dolt-Hitler-Straße 90 


Zurück 


Dr. BARKOWSKY 


Adolf-Hitler-Straße 70 


Fernruf 154-11 


Holzhandlung 


Alfred Seydel 


Litzmannstadt, Ostlandstr. 157 


trockenes Lanbholz — Schnittmaterial 


Eiche, Esche, Erle, Rotbuche 


soeben eingetroffen 


‚Ihre Verladung geben betannt 
Elly Zelle, geb. Heinemann 
Edgar Tlemer 

4ebauptiturmlllhrer 
. Kelmlnalfommiffar 
Eihmannftabt Hauländer Sttohe 18 


Rendsburg (Shleswig«dolfteln) 
3 Z. Veran 


Kirchliche Nachrichten 


Cheſſtliche Gemein 0 
ae e 


ch, Foſlier. 
ſtaße 8. Sonntag, g. 


b Uhr: Gebeiftunbe, 18 Uhr: 
Gemifhte EC.Stun! 19,90. Uhr: Evangelifation. 
Donnerstag, 19 Uhr; Bibelftunde. Brunbbergittahe 10. 
Sonntag, 16 uhr! Evangelifation. Mittwoch, 19,30 
Bibelftunde, Bergmannftraße 49a. Sonniag, 8.15 Uhr: 
48 Uhr: Evangelifation. Aurlanditrahe 43. 
Sonntag, 8.46 Abe, Gebeiftunne; 10 Uhr, Evangelis 
gallen, Sihmannlladl-Süd, Donauftınpe 43. Sonntag, 
u Uhr: Gebeiltunde, 10 Uhr: Gottesdienit; 18 Ahr: 
Evangelifatton. Montag, 16 Uhr: Frauenbigelſtunde, 
Freitag, 10 Uhr: allgemeine Bibelftunde, Lihmann« 
fab, Süd, Norbernenlirahe 14. Sonntag, 15.90 Uhr: 
vangelifation. Mittwoch, 10 Uhr? Bibelltunbe, Rabe 
alt, Grüne Zeile 65, Sönntan, 18.80. Abe: Evangell, 
Ebelinetallweg 7, Sonntag, D 

nde: 19 Uhr: 

lerſteg 


Jamiiien⸗ 
Eippenlorihung Anzeigen 
Bermitilung von Wriernadhmwellen gehören in die 

Dr» Wilms. Sttaſſe HL. W. 4, Lim. Zeltung 


[__Kafjenärztlihe Vereinigung | 
Zurück 


Dr. WENZEL 


Ä Hautarzt 
Hermann-Göring-Straße 149 (99) 
Von 17 bis 19 außer Mittwoch u. Sonnabend 
Ruf 124-46 


p  ö’äBäB 


7 


/ 
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9 Vom Reichsnährstand zugelassener Verteiler 


Obst- und Gemüsegrosshandlung 


Ewald Reischenbeck 


Hauptbahnhof-Güterabfertigung, Zollschuppen 1 


Fernruf: 131-32 und 138-61 


Verkaufsstelle: Pabianicg, Hintersasse 11 


cle 


Ihre Verlobung geben bekannt 
Pauline Hummel 
Bon om kt) 

Stephan Prifer 


Litzmannſtadt, September 1041 


Statt Kar len! 
Wir grüßen als Verlobte 
Olga Henſelmann 
Walter Heſſe 


Litzmannstadt, pen 7. Sept. 1941 
Dortmund ( W. 


Wir geben hiermit unjere 
Verlobung betannt; 


Olga Palleſter 
und Nikolaus Michel 
Lihmannfiabt 


Wilhelm Siemens 


Kartoffel-Großhandlung 


Litzmannstadt, König-Heinrich-Straße 51 


ab 15.9. fo Wilhelm-Gustloff-Str. 45 
Fernruf 244-44 und 244-45 


als Großverteiler und Aufkaufstelle 
vom Reichsnährstand zugelassen 


Rheinland 
J. J. bel der Wehrmacht 


Übernehme rade 


größten Umfangs A, Wilhelm 
Windecker, Malerwerkstatt, 
Ostatraße ge, Farnrul 11-78 


Offentlhe Pferde, Verſleigerung 
am freitag, dem 12, 9, 1041, 12 Uhr mittags, auf 
et 


dem Hoſe 
Veltzel. Schwadron, 
Ludendorſſſtrahe 88, 


Zur Verſteigerung, pelangen 4 Pferde, melftblelend 
gegen fofortige Bezahlung, 


Gute 
Werbung 


bilit nur 
guter Ware 


Versondverteiler 
Litzmannnstadt 


— — 
25 7 


r 


Achtung, Milchhändler! 
‚Automatische. Milchausschankgefäße 


liefert die Fachgroßhandlung 


Hans Lücke & Co. Kö. 
Molkereibedarl 
Litzmannstadt, Straße d. 8. Armee 107 


Textil- und Kurzwärten 


\itzmannstadt 
ostlandsti. 107, Ruf 152. 


Spielplan der Atzmannſtadter Filmtheater von heute 
+ gur Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 4 


G RIALTO PALAST . 
Apolſ,Hitter⸗Straße 108 


Meinerhousitrohe 1 
ee 14.10, 17 und 20 Uhr, Telel.teine Kartenbeilell „ Boroest, ab 18.15 tags 18.00 
r hege nrohe Wergflim ber Baparla Lehte Tage! FREE 
Frau Kuna 
mit Lit Wawmüller und 


am Schatten des Berges Dorf im toten Sturm ** 
Theo Lingen 


bell, Pitler Straße 07 


Aiſſia Hörbiger, Hanf Anotet | cin adele in ber Eowiet-linion 
Deuie, 1000, IL und 1800 Uhr | "Gew 01 
WohenihausGonbervoritellung® und Die neuehe Wohenihau 


Palladium 

Wöhmſſche Ynte 10 

2 10 m 16.00, 18.00, 20,00 

5 Ole ſchtpeblſche 
lm aachen 


Role 
Mühle 


7.555 
Nenovlerung 
gelchlellen 


Mimosa 
8 ele 


Das grado Abantauar | 


mil Harla Aude ge 
Ae cee 


ARIN 


ehe 


1 Kampfgeschwader 
0 5 


Mähren 


| m, | be en in u | 
n Weiß Ei 


mit gata Leanber 


THEATER ZU LITZMANNSTADI 


STADTISCHE Se BUHNEN 


Erstaufführung 


DasLanddesLächelns 


Opereite von Franz Lehör 


Sonntag 
7. 
September 


Inszenigung: Heine Hammans 
Musikalische Leitung: Heins Hofmann 
Tanzleitung; Tont Vollmutk 
Chorleltung: Johannes Gohs 

Kostüme: "Ellen Carstens 


Es spielen: 
Die Damen: Behrens, Carola, Hoegel, 
Ihnow, Licht, Schmuck, Sommer- 
Teld, Poser ; die Herten: Bach, Hel- 
horst, Haag, Kramer, Krüger, 
Schwarz, Sedat, Wimmer 


Reichsgautheater Posen 
Spielplan vom 14. bis 21. September 


OnungevorsiellangT Der FreTeshüts = Romnntlache 


von Carl Maria von Wober, Musikallsche Leitung: 
Roonsort. Insronlerung: Erich Rauch, Anfang 10 Uhr, 
Uhr Keine Wahlmiete — Freier Kartenverkauf 4 Inder; 
Tuns von Harn, Ant N 


Tal — 
ing. Inszoniorung: Hana Tügel. Bühnen- 
paul Maferung, Anfang 10 Uhr, Ende 21.80 Uhr, 
Freier Kartonverkauf 
Di ier FP Der WITarehütz— Komlsche Oper” 
rolle Haus 4 Lor ikalinche Leitung: Max Btumböck, 
neter Anfang 19 Uhr, Ende ka Uhr, 
rionvorkauf 
Ira der 179. | D> Ten — Anlang 19 Uhr, Ende # 
Großen Haus Arolor Kurtenvorkauf 


Mittwoch, 17 0, no Vorntellung für die Wohrmacht: Minna von 
Kielaes Haus ‚helm, Anfang 10 Uhr, Ende 21.80 Uhr. Nele Kar 
tenvarkauf 
Tonnerstng, 15.9.1 Kothsohlid sTegt hei Waterloo — Sohnunfel von 
Großes Haus Iborlrd, Woltgang, Möller. n ‚Tüpol. 
Bühneobilder: Noluor Anfang 19 Uhr, Ende 21 Uhr, 
Wahlmlate und frolor Kartonvarkaut 
Troschtonnene Vorstellung Tür de NSDAT: 
Mert bel Waterloo, Anfang 80 Uhr, En 
Kartenverkaut 


per wet GRdSsTER Acc an d Se. 


Sonntag, 14 9, 
Großer Haus 


Montag, 15.9 
Kleines Haus 
hygienisch einwandfrei veredelte 
böhmische Federn, Hohe Füllkraft 
lange Lebensdauer. Muster 100 


Jos. Christl chf. Cham-Op! 


Rothschlt 
22 Uhr, Koln 


er Frelschütg Anfang 
miote ‚und freier, Kartenvorkanf 
Fouoinmudiort Borg — Inzenlorung; Hang T- 


Bauen n Iatorung, Anfang 19 Uhr, Ende f. 
Juisondkarte und froior Kartonvarkaut 


Sonntag, 21. 
Großen Hai 

Sonntag, 21 9. 
‚Kleines Haus 


Der Wildachuts Anfang 1 
mioto und frolot Kartenvorkauf 


Minna von Darhheim, Anfang 10 Uhr, Ende #190 Uhr, 
Dutrondkarte und frolor Kartenvorkauf 


2 Casitas 


N 3 Steyes 
Volksbildungsstätte 
Litzmannstadt 
im Deutschen Volksbildungswerk 
Reichsgau Wartheland 
KULTURFILMBÜHNE 


Besucht die. Veranstaltungen der Kulturfiimbühne 
Jeden Mittwoch. 20 Uhr, Im Grollen Saal der Volksbildungsstätte 


— 
— 


as 


Die Deutſche Arbei 
G 0. Kraft duch Sl 
Wochenfchau-sondervorktellung Lihmannſtadt 


Heute, Sonntag, 10, 11.30 und 18 Uhr 
Montag und Dienstag 18 Uhr 


Generalangriff Europas 
gegen den roten Weltfeind 


Führer und Duce an der Ostiront — 

Narwa In deutscher Hand — 

Erbitterte Klimpfo um Luga — 

Die Eisenbahnlinie Petersburg—Moskau 
erreicht — 

Die Beute von Nikolnjew 

Die Einnahme von Dnjeprodserschinsk 
und Dnjepropetrowsk — nach dor 
Schlacht von Gome| 


nimmt ihre Tütigfeit wieder auf, Die 
Singſtunde findet im Heſolgſchafterau «u 
Fa. M. Holcmannn, Danziger Straße 116 
10 Uhr ſtatt. | 
An dle Kreis-Singgemeinfehaft ind I 1 
mender Zeit ſchöne Aufgaben gestellt. Kon 
alle und ſingt mit uns. seh 
Neuanmeldungen unter oben erwähl | 
Anſchylft. U 


Hinter den Kullssen des „Paradieses 
der Bauern und Arbelter“ 
Siegreich welter nach Osten! 


Einhaltapreis 40 pt. 
Wehrmacht und Jugend unter 14 Jahren 20 Apt 


®CASINO 


Kinder, 
Schüler, Eryachsone, ben 
ve! Adresse angeben. Prospekte. fe. 


Wozu 
in die Ferne schweifel“ 


Die Deutsche Arbeitsfront. 
NS.-Gemalnschaft 


Kraft durch Freude 


Vorbestellte 


Theaterringanteile 1841142 


sind abzuholen. 


Kreisdienststelle NS.-Gemeinschaft Kraft 
durch Freude, Albert- Breyer-Straße 5 


HELENENHOF 


Sonntag, von 15 bis 17.80 Uhr 


Unterhaltungsmusik 


und von 17.80 bis 22 Uhr 


Großkonzert 


ausgeführt vom Musikkorps der Sohutzpollzel 


StaatlichenLotterie-Einnall 


S1 NA 


Adolf-Hiler-Straße 149, Ruf: ff 
auf Sie wartet, 


6. Deutsche Reichslottel(f 
Große Auswahl in allen lesobsch, b 


Belt. e ae ae 


1 . Die am 9, September 1041, 10 Ahr, im 
Teen Mnsikieiter aun Haus“ angefindigte Vortragsveranffaltun 


Eintritt: Erwachsene 50 Rpf, Wehrmacht u. I wiht ftatt, 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA- 


Täglich ab 19 Uhr 


IM PROGRAMM: 
Hanne Dore 


Yester und Nell 


Herbert” Schmidt 


mit seinen Solisten 


Kinder bis zu 14 Jahren frei, ‚anbmerfofanmer 
Straßenbahn Nr. 9 und 10 Aa Amen 


RRÄNNNANTRÄRÜÜÜÜÜÜÜOÜÜÜÜUÜÜUUY 


Kreiskulturring Litzmannstadt 
Durchführung: 


i 1380. Kraft durch Frende 


J 
Am 8. September 1941, um 20 u 
in der Sporthalle (Hitler-Jugend-Park) 


singt 


(Deutsches Opernbaus Berlin) 
Mitwirkung: 


2 


Eintrittskarten 3 2 1 RM. im Vor 
Gr „Kraft durch FreudeN, ‚Albert- Breyer: Straße 


S 


r 


Es werden nur beste Kulturtontime gezeigt 
Am Mittwoch, dem 10. September 1941 


Schwäbische Kunde 


Ein Film von Württemberg, Der Film zeigt, wos dieses violgetaltige 
Gebiet Soddeutschlands an landschaftlichen Schönheiten, wundervollen 
Bou-u, Kunstdenkmölem, volkstümlichen Eigenheiten und modernen Pro- 
‚duktionsstötten besitzt, Ein Erlebnis von seltener Schönheit und Spannung, 


Beiprogramm; „Silberner Regen“ 


intrittspreise 0,50 RM. Für Besitzer von Hörerkarten 0,30 RM. Karten 
im Vorverkauf in der Geschäftsstelle der Deutschen Volksbildungsstätte, 
Litzmannstadt, Meisterhausstraße 94 (34) und am der, Abendkasse 


Aenne 


Ruf 265-20 
Sichtei-Durchschreibe-Buchführung ] 


‚ohne Kartelkonten. DRP. ausl. Patent 
Lohndurchschreibebuchhaltung 
LOUIS BLAUBERG, König-Heinrich-Str. 69 


Vom Reichsnährstand als Erfassungsstelle und Aufkauffirmd 


Speise- und Futterkartoffeln 


zugelassen 5 


Kartoffelhandlung 


Oswald Abraham 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 107. Ruf: 101-50 


, Die 3 
Kreis -Singgemeinseäl] 


wenn am Orte: Ihr Glückslos bel 4 


Walther budwig 


FERDINAND LEITNER 


pre] 


— 


24.2 


